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^ aliens Vorschlag in Genf :

Sofortiger Rüstungsstillstand.
Vorbereitende Maßnahmen vor der Abrüstungskonferenz / Keine weitere Durchführung

der Rüftungsprogramme.
. i .U. Gens . 8 . Sept . (Funkspruch .) Der italienische Aufzen - ,

>Rox l,ter Erandi hat am Dienstag in seiner qroken politischen
liih1 Dor ^ et Vollversammlung des Völkerbundes ,
tj .

°kr er die Eeneralaussprache eröffnete , im Auftrag der italieni -
' n3 c fitetung folgenden Vorschlag an sämtliche Mächte gerichtet '

di». italienische Regierung schlägt vor , das; man bereits jetzt
£

® unverzüglich einen wirksamen und wahr hasten
Do .

' ' Nflnd der Rüstungen — wenigstens während der
s» ° i!

W
•
')ct Abrüstungskonferenz — beschlieht . Die Mächte müssen

&et m
ält ' R bic Krage prüfen , ob nicht während des Zeitraumes

Mi
"

Übereilung der Abrüstungskonserenz diejenigen Staaten , die
^ «gültig verpflichtet haben , an der Konferenz teilzunehmen ,k» s vorberettende Mahnahmen ergreifen können .

Bölkerbundsrat hat seiner Zeit den Vorschlag gemacht , vor
&cn ^ ,

°küstungstonfercnz eine vorbereitende Fühlungnahme zwischen
Iü>?- . ^' ^ruiigen herbeizuführen . Im Geiste dieser Empsehlung
tii ? erforderlich zu sein , sofortige und prak -
„J e Maßnahmen zu ergreisen . Ein entscheidendes allgemei -
tcn ^ " /̂" uwen zwischen den Staaten in dem Sinne , das, die Staa -
,

»« in einwilligen , die Durchführung ihrer neuen Rüstungs -
ein. ■ mmc zeitweilig während der Dauer der Abrüstungskonferenz

z» >lcllen . würde den Völkern ein erstes Beispiel des
, J l " Willens der Regierungen zeigen und würde
^

" " feivs für die Abrüstungskonferenz eine vertrauensvolle poli -
.!."wie psychologische Atmosphäre schaffen, die mehr als jede

t,
""sähliche Erklärung zu dem Erfolg der Abrüstungskonferenz bei -"»en wird .^eygues sieht in der Abrüstungskonferenz

ein Abenteuer!
^ ar's> 8- Sept. Der ehemalige Ministerpräsident und

Bßtofce

Marineminister Leygues hielt in seinem Waylkreis eine
9, i.°\ Politische Rede, in der ev vor allem auf die bevorstehende

stungskonferenz einging und darauf hinwies , dah
eich keinerlei Beweise seines Friedenswillens mehr abzugeben--^ e . Die Abrüstungskonserenz sei in der Form , wie sie stattfinden

. werde, ein Abenteuer ( !) und könne unmöglich den Frieden
festigen . Man dürfe sich sogar glücklich schätzen , wenn sie ihn nicht
kompromittiere , indem sie zwischen den Vertretern der einzelnen
Länder neues Mißtrauen und neue Rivalitäten erwecke. Frankreich
müsse vor allem darauf bedacht sein , dah das aus dieser Konserenz
hervorgehende Abkommen nicht den augenblicklichen
Rüstungsstand zum Ausgangspunkt nehme . Bisher
hätten sämtliche Konferenzen lediglich dazu gedient , Frankreichs
Rüstungen einzuschränken . Man wolle Frankreich glauben machen ,
daß die internationalen Verträge und Abkommen die beste Garantie
seien . Man könn.e jedoch ein Volk nicht mit Worten überzeugen,
sondern nur mit Taten. Solange ein Abkommen gegenseitiger Unter -
stützung nicht bestehe , und solange eine internationale Streitmacht
die Sicherheit der Völker nicht garantiere, könnten die einzelnen
Länder nur auf sich selbst bauen und dürften auf die ihnen gegebenen
Mittel nicht verzichten. Frankreich müsse unbedingt auf
dem Boden seiner Abrüstungsdenkschrift ver -
harren .

Auch Ungarn braucht
Völsterbundshilse .

TU . Budapest, 8 . Sept. ^Funkspruch/» Die wirtschaftliche Lage
hat den ungarischen Außenminister Dr . Walko veranlaßt, sich um
Hilfe an den Völkerbund zu wenden, jedoch nicht in der
Form einer direkten Anleihe . Die Anregung Ungarns flcfit dahin , daß
der Völkerbund die Laze Ungarns durch seine wirtschaftlichen Sach -
verständigen prüfen lassen soll , um dann über die Methoden zur
Hilfeleistung auf Grund des Sachverständigengutachtens selbst zu ent-
scheiden. E? ist beabsicht ' gt , erst den Haushalt ins Gleichgewicht zu
bringen , dadurch Sympathie beim Völkerbund zu gewinnen uns
dann das poj ' tive Programm der ungarischen Regierung , den A u f-bau der Privatwirtschaft unter Mithilfe des
Völkerbundes durchzuführen. Die Aktion Dr . Walkos wird in
der Oesfentlichkeit sehr beifällig aufgenommen.

Genf und die Minderheiten
Von unserem Genfer Sonderberichterstatter .

Dr. Toggenburg .

Es läßt sich nicht leugnen , das Minderheitenproblem
ist durch die vulkanische Entwicklung der europäischen Ereignisse in
der jüngsten Zeit verdrängt oder doch stark in den Hintergrund ge-
rückt worden . Es gab eine Zeit, und sie liegt nicht etwa weit zurück,
da war die Bedeutung und die Gewalt dieses Problems durch die
ständigen Folgeerscheinungen seiner Ungelöstheit vielen Staaten
Europas erschreckend deutlich geworden. Es schien eine Zeitlang, als
ob tatsächlich diese empfindliche Wunde des Nachkriegs-Europa über
den Rahmen fruchtloser theoretischer Erörterungen hinaus in den
Brennpunkt des Allgemeininteresses gestellt wäre . Das war damals ,
als die Stresemannsche Politik die Minderheitenfrage unterstützt
durch die Wucht der Tatsachen mitten in die europäische Diskussion
geworfen hatte .

Es mag fein, daß es ein Fehler dieser Politik war,
die Minderheitenfrage so eng mit den eigenen Jnter -
essen zu verknüpfen und mit so viel politischem Kraftaufwand an
den Start zu bringen . Tatsache ist jedenfalls , daß Deutschland nicht
die Kraft hatte , die Sache durchzufechten und Tatsache ist auch, daß
die deutsche Initiative allen jenen , die einem Rühren an dieser Nach-
kriegswunde ausweichen zu müssen glauben , die billige Verteidigung
und Abwehr in die Hand drückte : Deutschland züchte die Minder-
heitensrage nur zum eigenen Hausgebrauch, das heißt für seine
revisionistischen Ziele . Minderheitenbewegung und Re -
vision der Verträge wurde kurzerhand unter den einen
Paragraphen, und zwar den Paragraphen von der europäischen Tod -
sünde gestellt . Es waren aber jedenfalls nicht die billigen und sinn»
losen Angriffe beunruhigter Staaten , sondern die grundsätzliche Ver-
änderung der Wirkungsmöglichleit der deutschen Außenpolitik, die
dazu geführt hat , daß eine als große deutsche Idee gedachte Hilfs -
aktion heute nicht mehr die gleiche nachdrückliche Unterstützung durch
Deutschland finden kann.

Mit umso größerer Genugtuung nehmen wir deshalb davon
Kenntnis, daß die Minderheiten selbst noch lange nicht ihr
Ziel aus dem Auge verloren baben und ihre Bewegung langsame
aber ständige Fortschritte verzeichnen kann . Den Beweis dafür hat
die jetzt in Genf abgeschlossene 7 . allgemeine Minderheitenkonferenz
erbracht. So gering zwar die greifbaren Ergebnisse sind , die die ein-
zelnen Gruppenvertreter vor die Versammlung bringen konnten, und
so wenig Anhaltspunkte dafür sprechen , daß eine Klärung des ganzen
ungeheuren Fragengebietes auch nur in absehbarer Zeit erreicht
werden kann , so hat der Kongreß doch gezeigt, daß mit zäher Aus-
dauer und ungebrochenem Selbsterhaltungswillen um jeden Schritt
breit kultureller Selbständigkeit und Gleichberechtigung weiter ge-
rungen wird .

Unter den erfreulichen Ergebnissen, die der Kongreß aufgezeigt
hat , nimmt die erste Stelle die Fertigstellung und Auflegung der
vom Europäischen Nationalitätenkongreß vor zwei Jahren beschlösse -
nen sogenannten Lagenpublikation . Es ist dies eine Samm -
lung von Berichten über den augenblicklichen Stand und die Lage
der einzelnen Minderheiten ( Verlag des Sekretariats der Europäi -
schen Nationalitätenkongresse , Wien VI ) . Selbstverständlich war eine
Reihe von Minderheiten in diesem Dokument gezwungen, sich über
die Behandlung durch das Mehrheitsvolk ihres Staates zu be-
schweren , dessen Stammesbruder ihrerseits wieder als Minderheit am
Lagenbericht mitwirkten und im Kongreß versammelt waren . Gerade
die Tatsache aber , daß trotz dieser heiklen Gegenüberstellung von
Anklage und Angeklagten nicht nur die Publikation des Werkes
möglich gemacht wurde , sondern seine Auflegung von allen beteilig -
ten Minderheiten begrüßt wurde , hat den Beweis dafür erbracht,
daß das gemeinsame Ziel über die sich zwangsweise ergebenden
Gegensätzlichkeiten hinweghilft . Mit Befriedigung kann verzeichnet
werden, daß der Bericht der litauischen Volksgruppe in
Deutschland durchaus positiv lautet. Gewiß hätten auch die
anderen Minderheiten Deutschlands, die Dänen und vor allem die
Polen , kein gegenteiliges Urteil abgeben können , wenn sie es nicht
vorgezogen hätten , vor einigen Jahren aus nichtigen Gründen den
Kongreß zu verlassen. Durchaus erfreulich berührt der Bericht über
die Kulturautonomie in Estland , über die nicht nur von
Minderheitenseite , sondern auch von seiten prominenter
estländischer Politiker sehr günstige Gutachten vorliegen . Dieselben
estländischen Politiker haben auch eine Empfehlung an den Völker-
bund gerichtet, die günstigen Erfahrungen mit der estländischen
Kulturautonomie in der . Behandlung des Minderheitenproblems
auszunutzen.

Die Lagenpublikation ist aber auch zugleich ein Buch der
schärfsten Anklagen gegen die bestehenden Verhältnisse . Die
vielfach geradezu erschütternden Berichte der einzelnen Volksgruppen
geben ein katastrophales Bild von der rücksichtslosen Gewalt , mit
der sich die Prestigepolitik der meisten Rationalitätenstaateit über
die primitivsten Verpflichtungen , die größtenteils noch dazu durch
die Minderheitenverträge eindeutig festgelegt sind , ihren anders -
sprachigen Mitbürgern gegenüber hinwegsetzt . Es ist ein grauen -
voller Kommentar zu der Phrase vom Selbstbestimmungsrecht der
Völker. Es ist eine furchtbare Anklage gegen jenes europäische
Institut , das sich die Wahrung dieses Selbstbestimmungsrechtes an-
geblich zur besonderen Pflicht gemacht hat , eine offene An -
prangerung des Völkerbundes . Gerade in diesen Tagen
hat das Völkerbundsjournal berichtet, daß im Laufe des letzten
Jahres über 200 Minderheitenbeschwerden eingereicht worden sind,
wovon nur einige 70 zur Behandlung weitergeleitet worden sind.
Damit ist selbstverständlich nicht gesagt, daß diesen Beschwerden tat-
sächlich eine Erledigung zuteil wird . Bekanntlich haben wir es seit
Jahren erlebt und erleben es immer wieder , daß die Minderheiten -
befchwerden an Ausschüsse und Unterausschüsse und schließlich Dreier -
komitees abgeschoben werden , um zuguterletzt für immer in diesen
Kommissionen zu verschwinden,' d. h. erstickt zu werden. Man hat

Preußen mutz sparen.
Wie wird das Kaushattsdefizit von 350 Millionen gedeckt?

lbjx
* ? ?? . 8 . Sept . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)

Staatsregierung wird am Mittwoch erneut zu einer
SM am ^ ^ mmentreten , um nunmehr das gesamte Sparpro -
" bftiiA endgültig zu verabschieden . Dieses Programm sieht einmal
fii t ^ ,e im Etat , zum anderen aber auch Sparvorschriften
itt, ® 1 c Gemeinden vor . Das Gesamtdefizit schätzt man
'an„ r

?enrottrtig«n Augenblick auf 3 5 0 Millionen Mark . Es
Leiter - Q^er roe ' tcr erhöhen,- da mit einem neuen Absinken der

^ ' " nahmen gerechnet werden muß . Unter diesen Umständen
kiatjsg , Nnanzielle Ergebnis der Sparaktion , das nach sozialdemo -
alz Mitteilungen auf 150 bis 200 Millionen angegeben wird ,

, . !? K e n ü g e n d angesehen werden. Es bleibt eine Differenz
« et »f,

" bis 200 Millionen , die natürlich durch Reichshilfe nicht aus
Ein werden kann .

" " tun «
'11 unwesentlichen Widerstand gegen weitergehende Ein-

Er K(H t
k^ t bekanntlich Kultusmini st er Grimme geleistet.

qn|amJ °8Qt einmal mit seinem Rücktritt gedroht, wenn man beim
^ ftett -

"^ reichen des Kultusetats seine Wünsche unberücksichtigt
i>,ei b eJ °Jite ' Wie man aus sozialdemokratischer Quelle hört , werden
?
'"gesv. . lksschulen und bei der Lehrerbesoldung rund 40 Millionen
Irlich ? as W gewiß an sich ein erheblicher Betrag, der aber

M größer ausgefallen wäre , wenn der Kultusminister sich
Mxi^ " allen Mitteln gegen einen weiteren Abbau auf seinem

ÜIt usp + t et gewehrt hätte . Es steht aber schon jetzt fest , daß der
(
"

."R. Es 4 .
der nächsten Gelegenheit erneut überprüft werden

wir ^ ausgeschlossen , daß das schon am Mittwoch der Fall

j^ Oetsrp ?onnen uns jedenfalls nicht vorstellen, daß die preußische
no,{, ^ " ung mit einem Sparprogramm in die Erscheinung tritt ,

> lmmer ein gewaltiges Defizit zurückläßt .. ^
- ..»v*. cm ijeuiuuiijey ■i 'eiiöU ouiumuRi.^ Aenderung der Iuni-Aolverordnnng.

' !k « i.
» » « n . 8 . Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

ii " sfiia • sozialdemokratische Fraktion ist am
£ nti>n s Reichstag im Beisein des preußischen Ministerpräsi -

^ e. . i öu ns und seines Kollsaen Severina ^usammenaetreten , umiit "öcrirfu. . u,lu ~ ^
5i Ct bi e ?!

'^ rer Unterhaltung mit tTetn Reichskanzler
et tei bat un 9 der Juni -Notverordnung entgegenzunehmen . Die
oj

e 1 am Montag abend einen Bericht herausgegeben , daß sie
um

Rahmen der lom -.
m m

;r v*- « töniöiöienqiin : uuu oer h n e h s d c | u) ä «" « urforge .
christlichen Bergarbeiter
«, »egen Kriegsfchuldlllge.

^eii^eti J) cn . 8 Sept . Eine nach Essen einberufene aus allen
^ ^5^ fejp

e*8foureviei :en und aus dem ^Saargebiet besuchte

Ii" Fortschritten in den Unterhandlungen erzielt hätte .
J e i n e Stell« wird darauf hingewiesen, daß es sich nur um
^' "ien oj Wanderungen handelt , die im Rahmen Verlorn-

1 J5t(,a
' 0' Det °tbnung durchgeführt werden sollen , hauptsächlich in

^ t e » - e* Arbeitslosenhilfe und der K r i e g s b e s ch ä-

» « lim ^ bes Gewerkvereins christlicher Bergarbeiter Deutsch-™ Stellung zur Wirtschaftskrise und zur Lage im Berg-

I bau . In einer Entschließung wurde erklärt , daß in den Auswirkun -
gen der untragbaren Tributlasten eine wesentliche Ursache der Welt -
Wirtschaftskrise zu erblicken ist . Der Versailler Friedensvertrag fuße
auf der falschen Behauptung von der Alleinschuld Deutschlands am
Weltkriege. Aus nationaler Selbstachtung und im Interesse eines
wahren Weltsriedens wende sich die Reichskonserenz der christlichen
Bergarbeiter Deutschlands energisch gegen die Kriegsschuldlüge und
fordere die Beseitigung der durch den Versailler Vertrag verschulde -
ten Ursache der wirtschaftlichen Krise. In einer besonderen Ent-
schließung sprach sich die Konferenz für eine baldige Lösung des
Länderproblems , sowie für eine Vereinfachung und Bewilligung Der
Selbstverwaltung in Staat , Provinz und Gemeinden aus.

Deutfch-amerikauifcher Weizenvertrag
unterzeichnet .

* Berlin . 8 . Sept . (Funispruch .) Wie die TU . erfährt , ist der
Vertrag mit dem amerikanischen Farm-Amt über die Einfuhr
von Weizen in der zweiten Hälfte des Wirtschaftsjahres , also
ab Januar 1932 unterzeichnet worden. Der Vertrag bezieht
sich auf eine Menge von 200 000 Tonn er Weizen , wobei als
aufnehmender Kontrahent von deutscher Seite die Deutsche Getreide-
Handelsgesellschaft eingeschaltet wird

Die wesentliche Bedeutung des Vertrages beruht für den Augen-
bUck darin, daß nach den mehrere Monate hin - und hergegangenen
Verhandlungen zwischen den zuständigen Reichsstellen und dem ame-
rikanischen Farmamt. sowie der Farm Organisation von Canada nun -
mehr die nach Lage der Dinge günstigsten Bedingungen
mit dem Farm-Amt festgelegt werden konnten und daß außerdem eine
größere Sicherheit für die Z w i s ch e n f i n a n z i e r u n g der seit
der Ernte bereits in Angriff genommenen deutschen Weizenausfuhr
erlangt ist. Es handelt sich im wesentlichen nicht um eine zusätzliche
Einfuhr, sondern um die Austauschregelung aufgrund der
Ausfuhrscheine, die bei der Ausfuhr von deutschem Weizen in der
ersten Hälfte des Wirtschaftsjahres zur Wiedereinfuhr in der »wei-
ten Hälfte erteilt werden.

Der Selbstmordversuch
im Flugzeug .

Mekallschleifer Kutte gestorben.
TU Nürnberg , 8 . Sept. (Funkspruch .) Der Metallschleifer

H u t t e , der oor einiger Zeit in einem Verkehrsflugzeug über Fürth
eine Explosion verursachte, ist in der Nacht zum Dienstag im Kran -
kenhaus Schweinfurt sein-n schweren Brandwunden erlegen . Von
der Iustizpressestelle wird mitgeteilt , die Untersuchung der Landes -
kriminalpolizei habe ergeben, im« es sich bei dem Vorfall in dem
Verkehrsflugzeug um einen planmäßig vorbereiteten
Selbstmordversuch gehandelt habe.
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sich im Völkerbunde längst angewöhnt das Wort Minderheit und
Minderheitenbeschwerde als eine zeitraubende Belästigung an-
zusehen . W«r etwa glaubte , im Völkerbunde irgendein hilss -
bereites Interesse für die Tagung des Minderheitenkongresses zu
hören, sah sich jedenfalls bitter enttäuscht. Der Bund der Mächtigen
und Besitzenden empfindet es höchstens als unerwünschte und pein-
liche Störung der sogenannten „Genfer Atmosphäre"

, wenn in der
gleichen Stadt der Bund der entrechteten Völker Anklage erhebt .

Das minderheitenpolitisch bedeutendste Ereignis dieser Tagung
war das Austreten der katalanischen M iNderheit . Bekannt-

lich hatte sich die königliche spanische Regierung stets beharrlich
geweigert , die Katalanen als Minderheit anzuerkennen. Heute will
niemand mehr in Spanien den Katalanen ihr eigenes Volkstum
und ihr Recht auf kulturelle Selbständigkeit streitig machen . Der
spanische Volksteil empfindet es durchaus nicht als störend, die Mit -
Wirkung der Katalanen zum Aufbau der neuen Staatsform heran -
zuziehen . Das beweist die Zahl der katalanischen Persönlichkeiten
in der jetzigen spanischen Regierung . Man stellt sich die Frage, ob
kein anderer Staat sich zu einer psychologisch so einfachen Lösung
einer Minderheitenfrage bekehren lassen wird ? i

Abrüstung und Reparationen .
Grandis Aede vor dem Völkerbund.

★ Eenf , 8 . Sept. (Funkspruch.) Der italienische Außenminister
Erandi führ !« in seiner großen Rede vor der Vollversammlung ,
in der er die Abrüstung , die Repa rati on s srag e und die
Grundlage einer neuen gemeinsamen Zusammenarbeit der
Mächte zur Ueberwmdung der Weltkrise eingehend behandelte ,
folgendes aus :

Der Völkerbund beruht auf der Notwendigkeit einer internatio-
nalen Zusammenarbeit , die wachsend urtö' dringend von allen Völkern
gefordert wird. Wenn der Völkerbundspakt seine wahr « Bedeutung
weiter behalten soll, so müssen die sich aus ihm ergebenden Ver-
pflichtungen, die friedliche Regelung internationaler
Streitigkeiten , die Abrüstung und die Sicherheit ,
gewissenhast eingehalten werden . Der Völkerbund steht heute am
Vorabend der Abrüstungskonferenz Daher ist es notwendig ,

daß jed« Regierung frelmiiti « die Politik darlegt, die sie auf
der Abrüstungskonferenz verfolgen wird .

Der Völkerbundspakt beruht selbstverständlich auf der Sicherheit
der Staaten . Divi « Sicherheit ist einerseits von der Entwicklung der
friedlichen Regelung der Streitigkeiten und andererseits von einer
allgemeinen Herabsetzung der Rüstungen abhängig .

Der Verzicht auf Gewalt und die Herabsetzung der militärischen
Streitkräfte aus ein Mindestmaß sind die dringendsten Ersorder -

nisse der Gegenwart .
Tatsächlich besteht überhaupt keine von der Abrüstung und der Schieds-
gerichtsbarkeit unabhängige Sicherheit . Wenn in den internationalen
Beziehungen die MöglichteitvonGewaltlösungen nicht
mehr ex i sti e r t , so hat damit auch dasProblemderSicher -
heit aufgehört zu b e st e h e n , Das Problem der Sicherheit
besteht nur solange, als die Möglichkeit für ein fortgesetztes Wett-
rüsten offen gelassen wird .

Die Vorkriegsperiode zeichnete sich durch 5wet typische Erichei»
nungen aus : auf der einen Seite wurde an den Godanken der Schieds-
gerichtsbarkeit und des Vergleichs gearbeitet , auf der anderem Seite
ging das Wettrüsten ununterbrochen weiter und führte schließ-
lich zum Weltkrieg . Angesichts dieser tragischen Ersahrungen muß
festgestellt werden,

daß der Völkerbundspakt den Völkern die Verpflichtung zur
Abrüstung auferlegt .

Aber die Verpflichtung zur Abrüstung ist nicht allein auf dem
Völkerbundspakt aufgebaut . Seit 2g Iahren befindet sich Europa in
einem fortgesetzten Zustand der Unruhe . Di« nationalen Wirtschaf¬
ten der Staaten sind in ihren Grundlagen erschüttert und die Ar-
beitermassen sind beschäftigungslos. Es gibt keinen Staat , so mächtig
und groß und so gut organisiert und ausgerüstet er auch sei . der nicht
unter dem Eindruck steht , daß- seine eigene Organisation jeden Tag
durch das Anwachsen der Krise in seinen Grundlagen bedroht wer-
den kann.

Das Bewußtsein der Solidarität der Länder ist heute viel
stärker geworden.

Das Vorgehen des Präsidenten Hoover und der amerikanischen
Regierung wird nie vergessen werden. In den lekten Monaten haben
sich weitere Ereignisse in der Richtung einer Zusammenarbeit der
Völker abgespielt, besonders zwischen Völkern, die vorher noch durch
blutig« Konflikte getrennt waren . Diese Bewegung zur Zu -
sammenarbeit und Solidarität muß jetzt weiter -
g e st eckt w - rden und darf sich nicht auf einzeln « Staa -
i « n beschränken .

I m engen Zusammenhang mit dem Problem der
Abrüstung st « ht das außerordentlich heikl « Pro -
blem der internationalen Politik , das Reparation s-
prems . Unleugbar besteht zwischen der Abrüstung und der inter -
nationalen Schulden- und Reparationsfrage wenn auch nicht ein dip¬
lomatisches, so doch ein tatsächliches enges Band . Die
großen finanziellen Opser, die man heute in allen Staaten den
Völkern auferlegt , dürfen unter keinen Umständen zu einer neuen
Erhöhung der Rüstungen führen.

Ein weiteres großes Problem ist der fortgesetzte Zollkrieg .
Die Aufgabe ist heute , Europa Ruh« zu verschasfen . Die mächtigen
Staaten müssen den weniger mächtigen Staaten das Empfinden der
allgemeinen Sicherheit geben. Die wirtschaftlichenAbschließungenwer-
den dann von selbst verschwinden.

Wenn erst die militärischen Rüstungen verschwunden
sind , wird auch der Wirtschaftskrieg aufhören .

Di« italienische Regierung vertritt die Auffassung, daß die Abrüstung
der Ausgangspunkt für viele Lösungen ist . für ein allgemeines
System, für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit zwischen den
Staaten und für die Wiederherstellung der allgemeinen Wirtschaft -
liehen Grundsätze. Das ist das dringendste Programm des Völker-
bundes . Der Äugenblick ist jetzt gekommen , Mut , Ausdauer
und gesunden Menschenverstand zu zeigen . J ?de Regie-
rung ist jetzt verpflichtet, unter Zurückstellung der eigenen Interessen
die Rüstungen auf das allermindeste Maß zurückzuführen , das mit
der nationalen Sicherheit vereinbar ist und damit die im Artikel 8

des Völkerbundspaktes allen Mächten auferlegten Verpflichtungen
endlich durchzuführen.

Erandi ging sodann auf die
Reparationsfrage

ein und führte hierbei folgendes aus :
Zur Zeit ist noch nicht zu übersehen, wann di« weiteren Ver-

Handlungen in dieser Frage zwischen den interessierten Regierungen
beginnen werden, jedoch ist ersichtlich , daß die Möglichkeit einer
neuen Prüfung der Reparationsfrage im wesent -
lich«n von den Erfahrungen der nächsten Monate über die Durch -
führung des Hoover-Planes abhängt . Die italienische Regierung
hat bereits ihren ehrlichen, aufrichtigen Wunsch ausgesprochen, daß
eine gerechte Regelung der internationalen Schulden und Repara-
tionen in einer für alle Staaten vorteilhaften Weise vorgenommen
würde. Der Völkerbund kann die bevorstehende große Aufgabe
wesentlich durch eine verstärkte Tätigkeit auf dem Gebiet des
moralischen Ausgleich » in Europa und in der ganzen
Welt erleichtern.

I. Jnlernattonaler Autostraße«-
Kongreß in Gens.

In den letzten Tagen tagte in Genf im Internationalen Ar»
beitsamt der l . Internationale Autostraßenkongreß, der vom SM "
Punkt der europäischen Verkehrswirtschaft und Arbeitsbeschan̂ "
besondere Beachtung oerdient . An den Verhandlungen nahmen *>
legierte der europaisch - n Regierungen und Vertreter °
in Deutschland, Italien , Frankreich und der Schweiz bestehenve^
Autostrußengesellschasten . sowie zahlreiche sonstig«
essenien «eil. Die deutsche Autostr^ßengesellschaft H a f r a b a w"
vertreten durch ihren Präsidenten . Oberregierungsrat Dr . Z i e r a »
Karlsruhe , sowi« durch den Geschäftsführer, Generaldirell
W. Hof in Frankfurt a . M . Unter den Teilnehmern am Konz »»
bestand Uebereinstimmung darüber , daß das Problem der
straßen im Sinne einer dem Kraftfahrzeugverkehr ausschließlich
behaltenen Straße für den Durchaangsverkehr international se ' U»
daß deshalb frühzeitig auf die Festlegung eines den europai 'w-
Verkehrsbedürfnisjen angepaßten Netzes hingewirkt werden müsse.

Man war sich auch darüber einig , daß der Ausbau d « <
Netzes in erster Linie der privatwirtschaftlichen Initiative vo
behalten bleiben msisse . damit die öffentlichen Mittel dem Ausva
und der Instandsetzung des gewöhnlichenStraßennetzes nicht ^utzoN
werden. Es wurde dabei von der Erwartung ausgegangen , daß o
Regierungen der einzelnen Länder bereit sein werden, die Erstellung
von Autostraßen zu fördern und insbesondere die gesetzlichen Kru>u
lagen für die Erhebung von Benutzungsgebühren sicher i
stellen . In technischer Ansicht wurde die Ausarbeitung einheitn«
Norm«n für den Ausbau Lei Straßen für erforderlich gebalten. ^
weiteren Arbeiten im Sinne der von den Ausschüssen gefaßten
lutionen sollen einer zu gründenden internationalen 0 ,
ganisat > on vorbehalten werden, in der insbesondere die 1
den einzelnen Ländern bestehenden Autostraßengesellschaften ve
treten sein werden. Es kann heute schon gesogt werden, daß die oo
Standpunkt der deutschen Verkehrsintere >sen erwünschte V e rb > n
dungslin ' e Hansa st ädte — Basel einen Bestandteil »
festzustellenden europäischen Netzes bilden wird . Das 5J3räfifct̂
des Kongresses wurde nach Beendigung der Arbeiten ton 8 :
Völkerbunbsdel«gier ! en für Verkehrswesen, Direktor Haas in
empfangen, der sich über die Verhandlungen des Kongresses ^
gehend unterrichten ließ.

Kleinsiedlung für Erwerbslose
100000 Krisen- und Wohlsahrlsunlerstiitzte sollen eigene Scholle erhallen.

TU . Berlin, 8 . Sept. (Funkspruch .)
hielt am Mittwoch abend eine mehrstündige Sitzung ab.

Das Reichskabinett
/ Es wurden

die für das Stillhalteabkommen notwendigen Durch -
führungsbestimmungen beraten , aber noch keine Beschlüsse gefaßt,
da die Verhandlungen über das Stillhalteabkommen noch nicht ab -
geschlossen sind . Der größte Teil der Kabinettsberatung war der
ersten Besprechung eines Planes gewidmet, der im Rahmen des
Rot -Programms der Reichsregierung eine Unterbringung
von 100000Erwerbslofen ermöglichen soll.

Nach einer Korrespondenzmeldung sollen in der Nähe von
Städten Kleinsiedlungen entstehen, die vor allem für Krisen -
unterstützte und Wohlfahrtserwerbslose gedacht sind .
Man rechnet auf diese Weise bis zum nächsten Frühjahr rund
100 000 Arbeitslose unterbringen und 70 Millionen RM . Unter -
ftützungsgelder einsparen zu können . Die Kleinsiedlerstellen von je
2 bis 4 Morgen Größe sollen (unter Bevorzugung etwa kommunalen
oder fiskalischen Geländes ) mit einem Zwei - bis Dreizimmer -
Holzhaus nebst Stallung ausgestattet werden . Man rechnet mit
einem Gesamtkostenaufwand von 250 Mill . RM . . die
aus Hauszinssteuermitteln bereitzustellen wären . Für Berlin glaubt
man , in der Nähe über rund 50 000 Morgen Siedlungsland zu ver-
fügen, auf oem 20 bis 25 000 Siedler angesetzt werden könnten.
Bis zur ersten Ernte würden die Siedler die bisherigen Unter -
stützungsbeiträge erhalten unter der Bedingung ihrer Mitarbeit am
Bau.

'
Da die

'
zu errichtenden Häuser aus Holz ( unter Verwendung

von Material der staatlichen Forstverwaltung ) erstellt werden sollen ,
würden auch die sonst erforderlichen Arbeitskräfte zum allergrößten
Teile aus den Kreisen der Erwerbslosen herangezogen werden
können . Für die Durchführung des Planes soll ein dem Reichs-
kanzler unmittelbar unterstellter Reichskommissar für
Kleinsiedlung geschaffen werden , der mit einem von den zu-
ständigen Reichsministerien gestellten Beirat alle Siedlungsfragen
zu bearbeiten hätte . Zunächst sollen jetzt die Besprechungen in den
Ressorts fortgeführt , aber schon in allernächster Zeit vom Reichs-
kabinett wieder aufgenommen werden .

Dieser Plan hat g r o ß e Z u st i m m u n g ausgelöst, da er , wenn
auch vorläufig nur in geringem Umfange in gewissem Sinne eine
grundsätzliche und dauernde Löiung des staat -
lichen Arbeitslosenproblems zu geben verspricht. Aller-
dings stehen dem Plan mindestens ebenso viele Bedenken gegen -
über . In unterrichteten Kreisen macht man geltend , daß sein « Durch -
führung auch nur für 100 000 Familien auf die Dauer mindestens
eines Jahres keine Ersparnis, sondern zusätzliche Ausgaben verur -
lachen würde . Frühestens im Herbst 1332 könnten die Siedlerstellen
Erträgnisse abwerfen , die als ein Ausgleich zu der bisherigen Ar-
beitslosenunterstützung bewertet werden könnten. Eine weitere
Schwierigkeit werde die Auswahl der Erwerbslosen , die berufsfremd
sein dürften , machen .

Neuer Arktisflug 1932.
* Moskau (über Kowno) , 8 Sept. (Funkspruch .) Professor

Moltschanow erklärte , daß in der Sitzung des Internationalen
Komitees zur Nordpolforschung beschlossen wurde , im
Jahre 1932 einen neuen Arktisflug mit dem »Gras Zeppelin"
durchzuführen.

Zwei deutsche Alpinisten vermißt.
B . Chamontx, 8 . Sept . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen

Seit vorigen Mittwoch werden im Mont Blanc Gebiet zwei ÖC g ;e
sche Touristen vermißt , deren Namen man nicht kennt ,
wurden an dem bezeichneten Tage noch in der Schutzhiilte Gran ^
Mulets gesehen und begaben sich in der Richtung zur Schutz? "L£
Vallot weiter . Seither sind sie nicht wieder ausgetaucht. Da >n t
Zwischenzeit heftige Schneefälle niedergingen , besurw
man , daß die beiden Touristen eine fur .

'.e Zeit klares Wette?
nutzen wollten , um nach Chamonix abzusteigen, und daß sie bei " 'iL *
Abstieg von Nebel und neuen Schneefällen überrascht wurden.
zwei französische Touristen aus Chamonix werden seil vorigen Di
tag vermißt .

Selbstmord eines Generals.
= Berlin, 8 . Sept. Nach einer beim Amtsgericht Berlin-Eb^

lottenburg eingelaufenen Meldung , hat der 64 Jahre alte pieM ' jj
Generalleutnant a , D Heinrich Großmann in Zürich ° ^
Freitod seinem Leben ein Ende gemacht . Großmann war
Bezirksgericht in Brügge zu vier Monaten Gefängnis oerur
worden, weil er in Belgien einigen jungen Leuten unsittliche ^
träge gemacht haben sollte . Das Urteil ist nicht vollstreckt wo
Großmann hat von Anfang bis Ende energisch seine völlige j
sÄuld versichert und hatte auch Rechtsanwalt Dr . Julius M e p t,
mit der Einleitung eines Wiederaufnahmeverfahrens beaul* "

c,
das bereits beantragt worden war . Es ist anzunehmen , daß y ulI ,ralleutnant Großmann aus Gram über die nach seiner AnsiÄ *. crn
gerechtfertigte Verurteilung durch das belgische Gericht in ei
Anfall von Schwermut Hand an sich gelegt hat .

Selbstmord eines württembergischen
Dankdireklo^

TU . Stuttgart . 8 . Sept. ( Funkspruch . ) Am Dienstag
man in der Hohenlohebank in Vehlingen den Direktor ^ «ejit
D e nner erschossen as . Er hielt noch den Revolver , so daß t>
Zweifel darüber bestehen kann , daß er selbst Hand an sich ulii>
Die Hohenlohebank gibt öffentlich die Erklärung ab . daß ein w ,
zu Beunruhigungen nicht vorliege , da der Einlagebestand nU9* g
sährdet sei . Ein Heilbronner Treuhänder ist mit der Llufste
des Status beauftragt .

Vom Zug überfahren .

iMMmq dzc Qotces*
J&i&te in decWaCPiaUa

In der Walhalla bei Regensburg wurde
eine Büste des groGen katholischen
Publizisten und Gelehrten Joseph
Oörres enthüllt . Die Festrede hielt
der bayerische Kultusminister Dr.
Goldcnberger ( rechts ) , Unter
den Festesten befanden sich auch
(von links ) Innenminister Wlrth , der
Rlschei von Regensburg und der
bayerische Ministerpräsident Held .

S Ettlingen , 8 . Sept. Heute früh kurz nach 7 %
die Ehefrau des im Ruhestand befindlichen Oberverwaltungsse » r ^
Ganzen müller auf dem Bahngleis beim Uebergang ? ' « n.
Bulacherstrabe in schwerverletztem Zustand ausgeiu g
Offenbar hat sich die Frau in einem Anfall geistiger Umna^ ^
heute früh vor den Zug geworfen, wodurch sie vermutlich aU l
Seite geschleudert wurde. Da sie einen gefährlichen Schiidelbru
litt , wurde sie ins hiesige Spital verbracht. Die Verletzungen
lebensgefährlich. An ihrem Auskommen wird gezweifelt.

Schachkongreh in Saarbrücken. ^
Weißgerber Sieger im Meisterturnier. — Michalowsti M

meiste » 1931. ^
E .M . Im Einladungsturnier wurde Weißg ^ ^

der saarländische Meister , überraschenderweise Sieger . Als
in der vorletzten Runde mit einem halben Zähler in
glaubte man bestimmt mit dessen Sieg . Doch durch eine
gegen Houssong , wo er in gewonnener Stellung eine Komri j„
ubersah , verscherzte er sich seine Aussichten . Weißgerber bra
der Entscheidungspartie der leten Runde nur ein Unem !^ nasi
um den ersten Preis zu erringen . Der Düsseldorser gab e i
sechsstündigem Kampfe die Partie remis . Weißgerber wur ^ „fte
Sieger mit sieben Punkten vor Engels , der es auf
brachte. S' -S

Das Rbeinmeisterturnier endete mit dem klar
des jungen Düsseldorfers Michalowski . Er verstand> es flU$j
hast , durch feines Positionsspiel die Schwächen seiner Eeg
/-unützen . Mit dem Erringen des ersten und zweiten V>1 t etf
der Rheinisch- Westsälische Verband einen Erfolg errungen . „
zig dasteht. Auffallend an der diesjährigen Rheinmeiste^ ial

^ jef
die starke Beteiligung der Jugend. Nicht weniger 1,13 ij #
sechs ersten Preisträger waren unter 22 Jahren . Lauterva
heim , der jüngste Teilnehmer^ sogar erst 18 Jahre .^ 2 Qoc '%

Düsseldorf
Die nächstjährige Rheinmeisterschaft

Düsseldorf statt.
findet voraus !Kich
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Das Ornament / Don
Franz Karl Ginzkey

dez seitab gelegenen Dörfchen Thüringens lebte zu Ende
" '«ietp <m Jahrhunderts ein alter , einsamer, fast gänzlich er-
% j/ * Mann namens Thomas Leuthold , der von der Gemeinde
^ ben

'
<t) ?Ur widerwillig gespendete Pfründe bezog und damit den

Heists seiner Tage fristete. Eines Tages erschien der Bürger -
mit der hastigen Frage vor ihm. ob er . Thomas

W . ■ ln jungen Jahren als sah-
Schott, . -Malergeselle nicht auch in

o ^ ^wesen sei und dort aus
®lasanm *>?U5 in der Gegend von
<Üich„ z . bei der Wandausrnalung
Site in« mitgewirkt habe . Der
«iinen „ ? dies , nach einigem Nach-
ieftbe

'
t
®°" bejahen und meinte , er

N J «5at " och ein altes Arbeits -
der schottische Meister , be

'hin !. -
"Qtrtals in Diensten gestände,

'auf ber
e

«9?-̂ ^tunfl bestätigt habe. 5Bc
ttteou . Bürgermeister ihm in gros??
'™eifn eröffnete, es sei nun fei
<!a5 darüber , daß er . Thr

der alleinige Erb
e" fei L teuren Vermögens gewor

,
1 ^ ite sag eine Weile mi !

% Augen, als blende ih :
®ir „ rj* bisser Möglichkeit, man sah
^ rk ;}r gittern seiner Hände, wie
i^ aenL ; '!* ^ unde beschäftigte . Der einer
«!> I» ^ aber , für den dcr bis - mÄjs,

Franz Karl Uinzkey,

unbequemeinrt . , .!?>? ^ chtfte und
""•ein )

° 5u etwas sehr Bedeute
' I?.' Ehrfurchterweckendem em-

w,,r ' sprach unablässig
Wte erklärte ihm die märchen -

6er bekanntesten und
m«jst« eleseoeo österreichi¬
schen Schriftsteller , begeht
am 8. September seinen

60. Geburtstag .
. ,r " klärte ihm die märchen -
Jetten ^ der Summe des Bargeldes , der Latifundien , der Liegen

. ^°b zugleich hervor , es handle sich , wie der Notar aus
jj
'teu aJJ? ' hm schriftlich mitgeteilt , um den letzten Willen einer
' 'e apit

flen die vor kurzem auf dem früher besagten Land-
?"d ifjiL

' £.
r®en . .weder nahe , noch entfernte Verwandte hinterlassen

V . i ^ nomas Leuthold, ohne Angabe näherer Gründe zu ihrem
^

>»>erben eingesetzt habe.
Leuthold war vorerst so wirr im Kopf, daß er noch

lSn
" " " " ""v WQ *•• 4VVI4 v Vi v 4 |l | v IV Iii ( III »Wy | f VV4[J V4. Itvl ^
Zusammenhang zwi '

chen sich und dem unerhörten Ereignis
{
"'

bcm
' '
r üfrmo* tc ' allmählich fiel ihm ein , daß er damals

(
einem jungen Fräulein begegnet war . der Tochter

«
die ' hn einige Male freundlich angesprochen , ihm

^ ''■tjew 1
. ' zugesehen , und durch ihre Schönheit , ihre Güte , ihre

r !f fiifi
einen ^ efen Eindruck auf ihn gemacht hatte . Ja . er

t *. bmfi
menn 21 es nennen durfte , sogar ein wenig in sie ner-

^ ben J ?
ur im verschwiegensten Grund seines Herzens sozusagen ,

biitt " Möglichkeit, es jemals auszusprechen. Denn
er , der arme Zimmermalergeselle , sich erkühnen sollen ,

V -^ n . vornehmen Geschöpf, das durch Welten von ihm ge ^
sich ? a.r . von seinen Gefühlen zu sprechen ? Ja . und nun entsann

ct den Auftrag erholten hatte , auch ihr Mädchenzimmer
der unb das! sie damals besondere Wünsche geäußert und

'nbun _ ?n
. Ausführung auch zufrieden gewesen war . Nach Voll-

x-!°sü/ 'ner Arbeit hatte er mit dem Meister dann das Schloß
war weiter durch die halbe Welt gewandert und hatte

hie •
^ um "och gedacht .

-
*

■war alles gesagt , was er noch wußte , er hatte der
i ! des Falles sonst nichts mehr entgegenzustellen.
^ effe

n ° e r»om plötzlichen Reichtum des alten Leuthold hatte sich
Jnich , ?a >ch im Ort verbreitet , alles lief herbei und beglück-

®s dauerte noch geraume Zeit , bis alle Formalitäten
A g

tt<) ten und Leuthold wirklich in den Besitz des Vermögens
, |

wußte den ihm vom Himmel gefallenen Reichtum mit
; -?chtet v

©efrfjmacf zu tragen , tat viel des Guten , war allseits
, u»det t! beliebt , und als er nach vielen Jahren , nun völlig er-

folgte seinem Sarg ein stattlicher Zug von nachdenk -
,
et ni (̂ , , betrübten Mitbürgern . Sein ganzes Vermögen hatte er.

k nt bnft ® e ' 6 noch Kind und auch keinerlei Anverwandte ge-
>'» den wohltätigen Vereinen der Stad
>? !t ^°Ü!̂ ?bäusern des ganzen Landes vermacht

llit , — WWWW» » W>WW»>P>WW>WWWW»W>W>WW»WWWW
l
't den wohltätigen Vereinen der Stadt , vor allem aber

k * i>P» - Däusern des ganzen Landes vermacht, er hatte an sich
'»t«t

"ug,am erfahren , was Entbehrung des heiligen Lichtes be-

die Geschichte des Thomas Leuthold . sie hat sich durch
Sfir l" ^cr ®caeni> erhalten und oft noch , wenn die Bürger

plaudernd um die abendliche Lampe saßen ,
f "ofier : 55all besprochen und zu deuten versucht , und meist , was
{[ ft̂ ön roar ' auf ein keckes Liebesabenteuer seinerseits mit
% »,?!! , Gräfin geraten , das der diskrete Alte nur nicht einge-

Ht in
' ^ arfall wurde jedenfalls niemals aufgeklärt , alle Deutung

Äiti Pr \ eerc ' und es tritt nunmehr der Dichter auf den Plan .
Ii» ' nein*

orau f verweist, dasi Dichtung und Wahrheit Geschwister
er das Ohr dem Wirbel der Dinge zu und erkennt

k. Aiab ?
,!? Noz,

^ ieß die Tochter des Schloßherrn , war mit ihren 16 Iah -

y Micfi «
re (*>' C5 Kind . Doch war sie sehr fug und von einer

^ ernbegiertie und voll Neugier für alles , was um sie
(|[

rtH A XJrt Xrt» OttMMlöl' mrtTdy tfiyrt
-I

tf 'Qtnfeft auch die Arbeit der Zimmermaler ihre Äufi
& »etiD-H

ettc 8t Es war lustig und lehrreich zu sehe« , wie die
j wi , r*<n Wände peinlich sauber übertüncht , aus den wun-
'suchen . "den Farbentöpfen frisch übermalt und sodann mit den
L ®etit € n - Rahmen und Eckornamenten versehen wurden wie
V et Obh i ^ ötI ' encr 3^ it entsprach . Immer wieder entschlüpfte
U Re b€ .̂

ui .
' brer Erzieherin un-d stahl sich in die Zimmer hinüber ,

.rtatückiritt der fröhlichen Arbeit verfolgen konnte. Ein
U ;?

i bein„^ ct ' langaufgeschossener Geselle namens Thomas war ihr
tt„, " <ß n!! - 5

..aufgefallen . Er sah recht drollig aus mit feiner
l>», iiche tv^ wutze auf dem dunk 'en Lockenhaupt . Er hatte eine er -
s^ Ttei . Artigkeit , mit der hohen Leiter unter den Beinen wie
Ir ? Zitier 9<chen , wußte fröhliche Triller zu pfeifen und schien
Vr y, Handfertigkeit wegen vom Meister beiomders geschätz - zu

verblüffend , wie er es verstand, ganz ohne
4t

ot,fs (en
8 wie aus dem Handgelenk heraus , die zierlichsten

^ i^ 'otDprl phantastischsten Liniengebild« auf die Decke zu werfen.
däia,,x hierin offenbar etwas wie höhere Künstlerschaft und

^ >?s r,
" "hl wenig sto 'z .zu sein .

Mabel rasch bemerkt und hatte bald auch wahr -
^ if, Gittert der gute Junge jedesmal heftig errötete , sobald sie
W 1 Nock i .at und ihn nach seiner Arbeit frug . Was weiblich

»1 innerp ' inölichen Seele war . bestä igte das nrt einem schalt »
' '•o.»

™
9ftt ii,

n ^ äche ' n . Es war vielleicht das erste Mal . daß sie sich
^»b! ^ Q' erii

51 Wesenheit leile bewußt wurde , vorerst diesem drol -
Wtotifjtijg

" " ßen gegenüber. Doch war sie zwischen Bewußtsein und
utii) t geschmackvoll, ein grausames Spiel mit ihm zu

^ q
m ' cö sie es schließlich auch , ihm allzu oft zu begegnen.

f t ^ sie nv >? "de mit ihrem Vater auf einige Tage verreisen .
5r r f! . r' ehrte , war der Junge und mit ihm die anderen

Jhrtr «rtffrt *tiSrt+ ftftit +ö rirfk Kö* fArttiiiti
" n

, ei

» sie

c 'f 'ft ' c" in ^ ®Qr vollendet. Mabel aber freute sich der schönen
freunST ^em Zimmer und dachte dabei hin und wieder des

k^ .̂ ^ n Malergesellen . Es blieb
chte.

^ ^kbares Lächeln für ihn zurück,
eine Weile in ihrem

bis die Zeit auch dies

„ ^ zehn Jahre alt geworden, verließ Mabel das Heimat-
>'-ti ih^ önhpH ^ at in die Welt hinaus , wie ihr Vater es wünschte ,

"»n An -
' h ^ ®eist . die Kunde ihres großen Vermögens schu-

^ nsang an eine bevorzugte Stellung und ließen sie balv

von vielen Bewerbern umringt sein . Mit neunzehn Jahren war sie
bereits vermählt , aber ihre Ehe war nur kurze Zeit glücklich. Sie
mußte balb mit Schmerzen erkennen, an einen Unwürdigen geraten
zu sein und drang auf Scherdung.

Ihr ganzes ferneres Leben war dann nichts weiter als ein
Kampf mit den Dämonen , die sich dem Wege jeder schönen ein-
samen Frau entgegenstellen, die nicht mehr genügend vertrauen
kann , um sich neuerdings dauernd zu binden , und doch « ich " leiÄvn-
fchaftslos genug ist, um dauernd auf Liebe - u verzichten . Sie füh ' te
sich alt schon mit 50 Jahren und zog sich schließlich völlig vereinsamt
von der Welt zurück. Sie wohnte im Winter in ihrem Londoner
Pa ais , wo sie nurmehr spärlich Gesell

'
chaft bei sich sah . und im

Sommer auf ihrem Landsitz bei Glasgow .
Und weiterhin verging dann Jahr um Jahr , ihr Leben ward

immer stiller und wünsch oser . und wenn sie an den Tod dachte ,
evichien er ihr als günstiger Befreier . Aber auch die letzt« Prüfung ,
mit der das Leben so manchen Sterblichen bedenkt , blieb ihr nicht
er 'part , es tra * d«r Tod nicht plötzlich a' s stürmischer Freier an sie
heran . , wie sie ihn ersehnt hatte . In monatelangem schwerem Siech-
tum vollendete er an ihr sein grauiames Werk.

In ihrem Landhaus , wo sie n-un lag , ruhte sie im gleichen BeA,
worin sie schon als Mädchen gelegen hatte . Sie konnte sich vor
Schmerzen nicht regen und sah immer zur Zimmerdecke empor, die
der sonnenhelle Kies im Garten oft widerscheinend erhellte . In den
vielen , vie'en S unden , die sie sich nun selbst üb ' rlassen war . ging ihr
Auge immer wieder die Decke entlang und verfolgte die krauien far
b

'
gen Linien der Ornamente , die der junge Thomas Leuthold einst

in ihrer Jugend so keck rnd selbstbewußt auf die weiße Fläche ge-
zaubert hatte .

Und einmal glaubte sie mit Verwunderung wahrzunehmen , es
inmitten der vielen bunten Verzierungen so etwas wie ein schma'es
Band von Schriftzügen eingefponnen in das Ornament . Sie bemühte
sich , die krausen Lettern zu entziffern und glaubte am Ende die
Worte zu lesen : Mabel , I love you !

Mit di ^ er seltsamen Kunde lag nun die Greisin allein , es ging
wie Beschwörung von diesen wenig« « Worten aus . wie mag sche
Gewa' t , die ihr sterbendes Herz mit einer fernen , wehmütig süßen
Musik erfüllte . Da sie früher nichts von ihnen gewußt hatte , schienen
sie ihr als eine neue Offenbarung , als freudiges Geschenk mit all
dem Zauber des Unerwarteten .

War es wirklich so. daß der verwegene Junge dies damals schrieb
oder träumte und täwcht? nur das Fieber in ihr das Ornament zu
scheinbarer Schrift vor ? Und hatte er dies einst wirklich geschrieben ,
so mochte er es längst vergessen haben , es war ein toller Scherz , nicht
mehr, eines Zimmermalers Künstlerlaune !

Doch für die sterbende Greisin waren diese Worte : Mabel , ich
liebe dich ! wie ein süßes Geschenk, wie ein Ruf aus anderen Sphären ,
aus dem Reich einer ewigen, schon unpersönlich gewordenen Liebe .
Er blieb bei ihr . diwer Gruß , sie wußte, es würde nun auch ihr
Sterben ein anderes sein .

Sie wog die Werte des Lebens ab rnd erkannte : War dieser
k '« ine Thomas Leu hold, der nach einem Menschenalter als letzter
zu ihr von Liebe sprach , war er nicht eigentlich der Sieger ihres
Lebens ? Was war von all den vie' en anderen noch vorhanden , die
ungleich deutlicher zu ihr von Liebe gesprochen hatten ? Gewiß, es
war eine unmögliche Wohltat , die dieser ferne verschollene Thomas
ihr nun erwies . Und lag es nicht in ihrer Hand , es königlich zu be-
' ohnen? Hier ist die Geschichte, glaube ich , zu Ende . Nicht anders ,
so meine ich, ist Thomas Leuthold zu seinem Vermögen ge

' angt .
Er hat es , wie wir früher bereits erfuhren , den Blinden seiner

Heimat vermacht. Und also wurde durch den L ' eb ' sscherz eines
Malerjungen , den er kelbst schon längst vergessen hatte , don aber eine
Zimmerdecke ^reu bewahrte , für lange Zeit viel tröstliches Licht g« -
bracht in manche menschliche Finsternis .

Der Teufel im Bart / Von
Georg v . d . Gabelentz.

Mit Erlaubnis des Ver' ages L . Staackmann In
Leipzig entnehmen wir dem neuen beitecen Heichichten -
band von )̂ evra von der tÄabclenv „2>is Teufelsei und
andere drollige Geschichten " das folgende Kapitel .

Es ist eine wahre und höchst wunderliche Geschichte, von der
die Alten in der Stadt noch heute zuweilen mit Heiterkeit sprechen.

In das Geschäft des Barbiers , dem Gasthof zum Schwan gegen
Über , trat eiiPs Morgens ein ansehnlich gekleideter Herr von etwa
vierzig Jahren , hing den Hut an den Haken , und als der Barbier
mit höflicher Verbeugung nach den Wünschen des gnädigen Herrn
fragte , sagte er :

„He . Barbutz . rasieren Sie mich ! After sorgfältig und gründlich!"

„Bitte , das geschieht bei mir immer"
, erwiderte der Barbier ,

fast ein wenig gekränkt , und bot dem Gast den Stuhl vor dem
Spiegel an.

„Nun , das soll sich erst mal zeigen"
, meint«: der Fremde , indem

er sich in den Sessel warf und die Beine von sich streckte. „Ich habe
nämlich den Teufel im Bart ".

Der Barbier band seinem Gast die Serviette um und sah ihn
im Spiegel mit einem etwas verdutzten Läck^eln an.

„Den Teufel , mein Herr ? Haha , wieso den Teufel ?"

Und er holte Messer . Pinsel und Seifenmpf herbei.
„Ich habe nämlich einen ganz verfluchten Bartwuchs . Es kommt

vor , daß ich . wenn ich nicht richtig rasiert werde, manchmal nach
einer halben Stund « wieder aussehe wie ein afrikanisches Stachel-
schwein .

"
Dcr Barbier schlug emsig Schaum und lächelte noch immer dienst-

beflissen und nerständnislos . „Na , das ist doch bald nicht möglich
Der Herr belieben zu scherzen".

„Es ist aber so ! Mit meinem Bart ists eine kuriose Sache . Sie
werden sehen"

, versicherte der Fremde , „und es kommt daher , daß

Kumor des Auslandes .

i
Vater geht auf Reifen.

„So , du Bengel — das ist für den Unfinn, den du während
meiner Abwesenheit anstellst !'' (Iudge .)

Ursache und Wirkung . Lehrer (zum Schüler ) : „Tommy , Du
siehst heute so blaß aus . Bist Du krank ?" — „Ach nein . Nur hat
mir heute Mutter das Gesicht gewaschen .

"
(London Opinion )

&
Am End« seiner Kraft . Eine Dame ließ sich im Laden Ober-

Hemden für ihren Mann zeigen. Obgleich der Verkäufer seinen gan¬
zen Vorrat vor ihr ausbreitete , war sie nicht zu befriedigen . „Haben
Sie gar nichts weiter ?" fragte sie unzufrieden . — „Nur noch das
Hemd , das ich auf dem Leibe trage "

, stöhnte der erschöpfte Händler .
(Tit -Bits )

i 'f

Schlau . A . lzu einem Bekannten ) : „Sie sagen Ihrer Frau
immer , Sie hätten Sitzung in einem Wohltätigkeitsverein .
Unser Klub ist doch aber gar keiner .

" — „So ? Ist ' s nicht eine
ohltat , wenn man zweimal die Woche fortgehen kann? —

(Kikeriki)
« -

Abgeblitzt. Wenig intelligenter Herr ( zu einem medizinischen
Gelehrten ) : „Sind Sie der Erfinder des in den Zeitungen angeprie -
' enen Mittels Silon ?" — „Jawohl .

" — „Und Sie behaupten , daß
dieses Mittel den Verstand schärft und die Gehirntätigkeit anregt ?"
- „Das stimmt.

" — „Könnten Sie es nicht mal an mit auspro¬
bieren ?" — . .Leider nicht , denn um den Verstand zu schärfen ,
muß erst welcher vorhanden sein .

" (Argonaut )

mich als jungen Kerl mal so ein verfluchtes Zigeunerweib bespro-
chen hat . Ich hatte nämlich über ihren Schnurrbart Witze gerissen " .

Der Barbier schlug jetzt den Schaum mit sachlicher Miene : man
mußte einen solchen Fall ernstlich betrachten.

„Sehr merkwürdig, Herr : in d<: r Tat , ich habe so etwas noch
nie gehört Aber schon recht , es ist eine eigne Sache mit diesen alten
Zigeunerinnen . Passiert da mancherlei. Ich gehe ihnen gern au»
dem Wege. Aber seien Sie unbesorgt, wenn ich Sie rasiere . . ."

„Nun , nicht gar so stolz ! Sind Sv Ihrer Kunst so sicher , daß Sie
einen Taler dran wagen würden ?"

..Ei gewiß !"

„Ein Mann , ein Wort ?"
/ Lachend zog der Barbier aus der Tasche einen Taler und legte

ihn ohne Zögern vor den Spiegel in eine Porzellan 'chale . „Sie
dürfen ihn holen, nyin Herr , wenn heut nachmittag auch nur das
kleinste Härchen auf Ihren Backen zu sehen ist !"

Und er seifte den Fremden ein und rasierte ihn so sorgfältig ,
daß auch nicht die kleinste Bar '.stoppel mehr zu finden war .

Der Gast trocknete sich das Gesicht und betrachtete sich zufrieden
im Spiegel . Als er aber zahlen wollte, bemerkte er . daß er dt»
Börse im Gasthof gelassen .

„Sehen Sie . da hat es mir schon wieder einen Schabernack ge-
spielt. Sie müssen einen Augenblick warten , bis ich mir im Schwan
mein Portemonnaie geholt habe.

" Und er grüßte , eilte über die
Straße und verschwand durch die Tür des Gasthofs.

Der Barbier macht unterdessen im Laden Ordnung .
,^ m " denkt er. «der bleibt recht lange weg . Er wird doch

nicht . . . ?"

Doch da erscheint er schon ! Mit Freuden sieht der Barbier Ihn
über die Straße kommen und reißt ihm die Tür auf . Der Fremde
spaziert herein , das Gesicht wieder mit abscheulichen Stoppeln be-
deckt . Aergerlich haut er den braunen Hut auf den Haken und wirft
sich noch einmal in den Stuhl , den er erst vor kurzem verlassen.

. .He . Barbutz," ruft er wütend . „Hab ichs Ihnen nicht gesagt,
daß ich den Teufel im Bart Haft? ? Sehn Sie nur mein Gesicht ! Nun
fangen wir die langweilige Geschichte von neuem an ! Ich Hab blog
den Trost, daß ich diesmal einen blanken Taler dabei gewonnen
Hab.

"
Und er nimmt das Geldstück aus der Porzellanschale und läßt s

in feine Börse fallen.
Der Barbier staunt , guckt sich den Bart an , steht vor einem Rät -

sei . Nein , so etwas hat er noch nicht erlebt . Und mit bekümmerter
Mi«»ne — ein Taler ist kein Hosenknopf — beginnt er seine Arbelt
von neuem, seift den Gast abermals gehörig und unter vielen Wor-
ten des Erstaunens und der Entschuldigung ein und fährt mit dem
neu geschärften Messer her und hin und auf und nieder , bis von
häßlichen Stoppeln fo wenig zu sehen ist , wie auf den Wangen eines
Backfischs.

Und diesmal scheint die Sache gründlich erledigt . Der Gast zahlt
den geforderten guten Groschen , bedankt sich und kehrt befriedigt in
den Schwan zurück

Am Nachmittag sieht der Barbier drüben vor dem Gasthof einen
geschlossenen Wagen hal ?,?n . Hinten ist ein Lederkoffer aufgeschnallt,
und der Wirt verbeugt sich am Schlag . Augenscheinlich sährt jemand
ab . Da der Gast von heute morgen dem Barbier beiläufig gesagt
hat , daß «r am Nachmittag mit seinem Wagen ins Gebirge reisen
wolle so tritt der Barbier neugierig auf die Straße Vielleicht, day
er den Gast mit dem teuflichen Bart noch einmal sehen und beobach -
ten kann, ob dem etwa die Stoppeln abermals gewachsen . Sollte
das aber geschehen sein , so beschließt er davonzulaufen und sich aus
dem Boden zu verkriechen . Dann mag den rasieren , wer will.

Jetzt ziehen die Pferde an . und richtig schaut da zum linken
Fenster der Fremde heraus , erkennt den Barbier , zeigt auf seine
Wangen und nickt ihm lächelnd zu . Der Barbier dankt mit einer
höflichen Verbeugung und stellt mit Freuden fest , daß jener gut
rasiert scheint . Aber doch insgeheim wurmt es ihn noch immer , daß
er seinen Taler verloren hat . und er bleibt in Gedanken daran mit-
ten auf der Straße stehen . Da . der Fremde schaut ja nicht nur zum
linken Fenster herau ?, nein , gleichzeitig guckt sein wunderbar rasier-
tes Gesicht mit einemmal auch aus dem rechten hervor !

Das wird dem Barbier denn doch zu viel . Sieht er denn
doppelt , oder treibt der Teufel etwa hier fein Unwesen am hellen
Tage ?

Und er rennt in den Schwan hinüber . „Herr Wirt , sagen Sie
um Gottes willen , wer ist der Herr , der da eben abgereist ist ?"

Der Wirt starrt den erregten Barbier erstaunt an .
„Der Herr ? Das waren zwei Herren .

"

„Wieso?"
„Nun eben , wie ich sage , zwei Zwillingsbrüder ! Sehn einander

so ähnlich wie eine Weinflasche der andern . Es scheinen lustige
Schelme sie lieben einen guten Tropfen .

"

„Zwei ? Da soll sie doch alle beide der und jener holen !"

Langsam kehrt der Barbier in seinen Laden zurück. Es hat eine
ganze Zeit gedauert , bis er es über sich gebracht hat . zu erzählen ,
wie ihn die Kerle zum besten gehalten haben.
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Aahe am Gefrierpunkt . . .
Die Nacht zum Dienstag war die bisher rauheste in diesem vor-

zeing begonnenen Frühherbst . 3m Stadtbereich sank die Temperatur
auf 5 Grad Wärme , in den Außenbezirken und aus sreien Flächen
wurde eine Temperatur festgestellt , die nur mehr wenige Grade über
Null lag . Mit der durch kräftige Wärmeausstrahlung in der ver-
flossenen sternhellen Nacht bedingten scharfen Abkühlung
hat sich zugleich die Hochdruckwetterlage bei rasch ansteigendem ßuft -

.druck befestigt und ein makellos blauer Himmel wölbt sich jetzt nach
langer Regenzeit über Stadt und Land.

Es hat den Anschein , als ob die Schönwetterperiode ,die zweite in diesem Spätsommer , von längerer Dau«r sein wird ,zumal eine mähige Ostluftströmung zum Durchbruch gekommen ist
und die Feuchtigkeit der Atmosphäre endlich einmal stark zuriia-
gegangen ist . Für den Weinherbst sind günstige Vorbedingungen
geschaffen und es ist zu hoffen , daß die pralle Nachmittagssonne die
Trauben in unseren badischen Rebgeländen einer schnellen Reise ent>
gegenführt .

Im Schwarz wald ist es sehr kalt geworden. In der Nacht
zum Dienstag wurden in verschiedenen engen Vergtälern und auf
den Kämmen und Gipfeln der Berge allgemein Frost verzeich -
net . Stellenweise ging das Thermometer bis zu —3 Grad unter
den Gefrierpunkt und auf den Erasrainen zeigten sich erste Reif-
ansätze . Nachdem bis Sonntag teilweise im Gebirge Hochwassergefahr
vorhanden und auf den höhten Erhebungen Niederschläge in Form
von Schnee gefallen war , ist jetzt auch allerwärts im Schwarzwald
helles und klares Wetter eingetreten und die letzten garstigen
Nebelschwaden haben sich endlich verflüchtigt.

Wirtschaftskrise und Klassenlotterie.
Fast 200 000 Lose unverkauft.

Die stürmischen Widersprüche, die sich vor der letzten Erhöhung
der Lospreise in der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie erheben
hatten , schienen gerechtfertigt qewesen zu sein . Die Preußisch-Süd -
deutsche Staatslotterie hat nach der Preiserhöhung nahezu 20000 0
Lose nicht verkaufen können . Allerdings wird der Grund
für diesen verminderten Absatz der Lotterielose nur in beschränktem
Maße auf die Wirtschaftskrise zurückgeführt , da , so wird argumen -
tiert , schon vor der Preiserhöhung etwa 50 000 Lose unverkauft
blieben. Unzweifelhaft hat aber diese Erhöhung fy»s Lospreises in
Verbindung mit der verschärften Wirtschaftskrise dazu geführt , das;
die Preußisch- Süddeutsche Klassenlotterie säst ein Viertel ihrer Lose
— insgesamt gibt sie 800 000 Lose aus — nicht verkaufen konnte .
Von Interesse ist übrigens , daß die im Zusammenhang mit der
Preiserhöhung gegründete Lotteriebank sämtliche unverkauften Lose
auf »eigene Rechnung spielt. ★

Ei« schwerer Unfall ereignete sich am Montag mittag in der
westlichen Kailerallee . Ein mit Ausbessern des Straßenpflasters be¬
schäftigter ftädt . Arbeiter geriet zwischen zwei Siraßenbahnzüge ,denen er nicht mehr rechtzeitig ausweichen konnte. Er wurde von
einem Straßenbahnwagen ersaht und zu Boden geworfen ; hierbei
erlitt er einen komplizierten Oberschenkelbruch und
erhebliche Kopfverletzungen . Nachdem ein in der Nähe
wohnender Arzt die erste Hilfe geleistet hatte , wurde der Verun -
glückte in dos Städt . Krankenhaus eingeliefert .

--- Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der Montag -Vor-
mittagsziehung wurden folgende Gewinn« gezogen : je 10 000 X)l
auf die Nummern 21130, 95 780 . 281001, je 5000 71)1 auf die Num¬
mern 9105 , 169 917 , 239 518, 328 302 , je 3000 M auf die Nummern
87 743, 52 822 , 109195, 112 237 , 150 888 , 156 079 , 218 752 , 233 853 ,
234 471 , 266 951 , 317 810 , 335 007, 355 472 , 301991, 378 551 , 383121.
In der Nachmittagsziehung fielen je 10 000 Ml auf die Nummern
«5 484 . 235 053 , 235 104 , 330 988 , 5000 Jttl auf die Nummern 320 279,
je 3000 TM auf die Nummern 16 866 . 275 143 , 328 43 , 330 865.

§ Erregung öffentlichen Aergernisses. Ein IS - jähriger Hilfs -
arbeiter wurde festgenommen, we ' l er sich in der Nähe des Mühl -
burger Tores Frauen gegenüber schamlos benommen hat .

Z Rabiater Ruhestörer. Ein 35- jähriger Bahnarbeiter , leistete
einem Polizcibeamten , der gegen ihn wegen Ruhestörung einschritt,
erheblichen Widerstands er schlug auf den Polizeibeamten ein und
entriß chm seinen Gummiknüppel. Mit Hilfe des herbeigerufenen
Notrufkommandos konnte der Mann in den Polizeiarrest gebracht
werden.

8 Festgenommen wurde ein 23-jähriger Färber , welcher in eine
Wohnung in der Borholzstraße einzubrechen versucht hatte .

MIMtk MWl .

Der Tonfilm „Der wahre Jakob "

mit Felix Bressart und Ralph Roberts läuft augenblicklich mit
größtem Erfolg in der Schauburg ( Marienstraße ) .

Sin Schlagerprogramm in den Residenz - Lichlfplelen
Sensationelles . — LnftigeS . — Kulturelles . Aktuelles .

Ein abwechslungsreiches Programm kommt ab beute Dienstag in den
Residem -Lichtspielen , Waldstrahe 30, »ur Aufsiibrung .

Atemlose Stille herrscht bei dem mtt Spannung und Oinnor geladenen
Kriminal - Ton - und Sprechf -ilm : , .D - Zug IS hat Verspätung "' .
DaS Manuskript stammt auS der ncdcr der rühmlichst bekannten Krimi -
nallchriststeller Siu^ vlf jlatschler uni > Eis . Ihre Stoffe : „Der Tiger "
und . .Ter Greiser " usw . dursten Sem Publikum noch in bester Erinnerung
sein . Dte Belebung der Hauptrollen mit (5harlotto Susa , dem vollendete «
Bam ? de ! > deut ' chen KilniS : sie weiß die Rolle txc eleganten Verführerin
mit so viel Gewandtheit zu gestalten , man den schnellen Aufstieg dieser
Schauspielerin begreifen kann . Sieben ihr Hein , Kvnecke , Fee Malten ,
Alfred Beicrle . iviktvr Schwaneke ulw . Tie Regie führt Alfred Zeisler ,
der als Spezialist sür stärkste Kriminalstosse gilt .

Im 2. Teil des Programms marschiere » weitere bekannt «! und beliebte
Schauspieler ans und »war die besten Komiker des i> ilms in dem schwank :
„Ter T t » m m e von Portiei " . Ein heiteres « viel . daS so recht
aeeianet ist , die richtige Stimmung sjir den ,,D -Zug 13" voi '.Whereiten . Ver -

egenwärtige man sich die darstellerische Äesebuna mit Trude Berliner ,
i>a Wüst . S höIc 2mfall , Siegsrid Arno , idarl Ettlinger und Paul
örbiger , so weis , mau . das , hier sür ausgelassenste Stimmung gesorgt ist.

„ Tanzende B ä n m e ist ein märchenhaft schöner Tonfilm ans
»cn genmltigen Karpathenwäldern .

Anbei der neuesten Wochenschau aus aller Welt bringen die
Refidenz -Ächtsoiele einen größeren Sonderbericht in Wort und Stilb vom
70 Katholikentag in Nürnberg , einen tendenzlosen attnellen Re -
»or »a« e- Toustlm . 130IXJO Menschen aller Konfessionen beteiligten sich an
Fleier mehrtägigen Peranfraltung . die ihren Hbhepunkt in einem pompösen
fteldgottcsdicnst im Siürnberaer Stadion unter ilMcUiouitfl des Nuntius
Basallo dt Torre . fanfl .

Die Zukunft des Bad . LandeslhealerS
Die Karlsruher Theaterfrage ist in den letzten Wochen

in allen Kreisen der Bevölkerung im Hinblick aus die
Finanznot der Länder und Gemeinden eifrig besprochen
worden. Wir haben den Leiter des Badischen Landes -
theaters , Intendant Dr . Waag , gebeten, unserem
I-lc .-Theatermitarbeiter eine Unterredung zu gewähren.
Dr . Waag hatte die Freundlichkeit, unseren Mitarbeiter zu
empfangen und sich ausführlich mit ihm über die Zu -
kunftspläne des Badischen Landestheaters
zu unterhalten . Die Unterredung dürfte gerade jetzt vor
Beginn der neuen Spielzeit des Badischen Landestheaters
das besondere Interesse unserer Llser finden.

Die erste Frage galt
der Erhaltung de» Badischen Landestheaters .

Wir sprechen zunächst davon , ob es möglich erscheint , das, Bühnen ,
die mit ihren Darbietungen einen Ruf zu wahren haben , als reine
Geschäftsunternehmungen austreten und ihre Ausgaben rein aus
den Einnahmen decken können , besonders wenn es sich bei solchen
Instituten auch um die Pflege der Grossen Oper handelt , die ja de-
sondere Aufwendungen erfordert .

Kein Theater , so erklärt Dr . Waag , das kulturelle Pflichten
zu erfüllen hatte , und das große Kunst in jeder Kunstgattung zu
bieten berufen war , hat diese Aufgabe aus sich selbst heraus er-
füllen können . Kein Theater , das mit seinen Darbietungen einen
Ruf zu wahren hatte, war und ist imstande, als reines Geschäfts »
unternehmen aufzutreten und seine Ausgaben rein aus den Ein -
nahmen zu decken . Insbesondere kann dies nicht verlangt werden,
wenn es sich bei einem solchen Institut auch um die Pflege der
Grossen Oper handelt , die besondere Aufwendungen erfordert .

Die Erfahrung hat gelehrt , dafe es keinem privaten Opern -
theater trotz aller Versuche möglich war . sich zu halten . Aber auch
von privaten Schauspielunternehmen , die den Bersuch machten ,
ernste und grosse Kunst zu bieten , haben es nur einige wenige
fertiggebracht, zu einer längeren Lebensdauer zu kommen . Theater
als Geschäftsunternehmungen können nur auf der Basis der Dar -
bietung leichtester Kost slorieren .

Die Lebensfähigkeit eines Theaters hing davon ab . wie die
Einnahmequellen flössen und wie sie in ihrer Höhe geeignet waren ,mit den notwendigen Ausgaben Schritt zu halten . Jedes Mißver -
hältnis mußte zu einer Krise des Theaters führen . Traten Ver-
Hältnisse ein , die es mit sich brachten, daß die beiden geldspendenden
Faktoren des Theaters , Behörde und Besucher , gleicherweise nicht
mehr die Mittel ausbringen konnten, die nötig waren , um die
Ausgaben zu decken , mit denen das Theater auf der bisherigen
Höhe erhalten werden konnte, so war nur der Weg möglich , durch
Drosselung des Betriebes die Ausgaben so herab -
z n m i n d e r n . das? sie durch die spärlichen Einnahmen , wie sie ein
geringerer Zuschuß und schlechterer Kartenverkauf zeitigten , immer
noch gedeckt werden konnten.

Es ist also so . das; , wo die Stütze durch die Einnahmestabilität ver
sagt, sie schliesslich nur durch die Ausgabensentung wieder
ausgerichtet werden kann. Neues wird eine solche Ausgabensenkung
nicht schaffen. Sie kann nur zum Ausgleich dienen für das
Fehlende , für den Ausfall , der entsteht, wenn durch den Zwang
der Verringerung der Einnahmen aus dem Theaterbesuch und der
unabweisbaren Drosselung des Zuschusses Lücken entstehen, ohne
deren Ausfüllung das ganze Unternehmen gefährdet wäre . Dieses
Unglück scheint jetzt die deutschen Theater treffen zu wollen. Von
ihm wird auch das Badijche Landestheater nicht verschont
bleiben , und zwar droht die Gefahr des Einnahmeaus ,
falls gleich von zwei Seiten . Nicht nur . das; die herrschende
Not der Zeit erwarten lässt , das ; mit starken Einnahmerückgängen
zu rechnen ist. so zwingt eben diese Notzeit auch die Zuschussträger ,die Mittel , die sie bisher ihrem Theater zur Verfügung stellten, er
heblich herabzumindern . Es kann also weder der zu erwartende
Einnahmeausfall aus schlechterem Besuch durch einen höheren Zw
schuss gedeckt werden, noch besteht die Möglichkeit, den notgedrungen
verringerten Zuschuß dadurch wettzumachen, dass durch Pergröße >
rung des Besucherkreises oder Steigerung der Eintrittspreise bessere
Einnahmen erzielt werden . Da so von zwei Seiten Angriffe auf
die Mittel erfolgen , die bestimmt sind, dem Theater seine Ausgaben
zu tragen , bleibt kein anderer Weg als der , die Ausgaben
auf das Mas ; dessen zurückzudrängen , was noch als
Einnahme aus Zuschuß und Kartenverkauf in
Rechnung gestellt werden kann .

Wie die Dinge liegen , wird es sich hierbei in unserer heutigen
Lage um gewaltige Summen handeln , die bei jedem einzelnen
Institut , so auch bei uns , in die Hunderttausende gehen und zunächst
Erschrecken hervorrufen können .

Der gedrosselte Ausgabe-Etat und die Produktionsfähigkeit .
„Liegt nicht die Befürchtung nahe , Herr Intendant , daß mit

einem derartig gedrosselten Auggabeetat die Produk
tionsfähigkeit des Unternehmens und somit auch eine ebenso starke
Herabminderung der Leistungen verbunden ist ?" ist meine nächste
Frage , die ich an den Leiter des Bad . Landestheaters richte .

Glücklicherweise , meint Dr . Waag , ist hier ein Faktor in Rechnung
zu stellen, der sich zwar nicht in Zahlen ausdrücken läßt , der aber
eine Stärke und Durchschlagskraft besitzt, durch die er geeignet ist
Ausfälle wettzumachen. Das ist die Begeisterung des Büh -
nenkünstlers , das ist seine Opferwilligkeit , seine Be -
r ei tschaft , für seine geliebte Kunst bis zum letzten alles aufzu-
bieten . Das ist der gesunde Optimismus , der in jedem steckt , der sich
niit Kunst besaßt und der jeden am Werk Tätigen dazu treibt , erst
recht alle Kräfte anzuspannen, wenn die Arbeit besonders schwer zu
werden droht . Wohl werden die harten Angriffe, die notwendig
sind , schwer empfunden. Aber dieser gesunde Sinn des Künstlers
hilft ihm , wenn auch nicht leichtherzig, aber im tiefen Bewußtsein
seiner künstlerischen Berufung über schlimme Aeufserlichkeiten hin
weg . Es zeigt sich hierbei wieder , daß Kunst tatsächlich zum großen
Teil eine freiwillige Leistung ist. Eine Leistung, die man nicht be
zahlen und auch nicht verkaufen kann und die deshalb eigentlich
auch nicht käuflich ist. Kunst mutz mit Liebe gegeben sein und mit
Liebe empfangen werden. Natürlich sind die Künstler allerdings
auch Menschen , die leben müssen und zwar Menschen , die einen star
ken Lebensverbrauch haben , weil ihre Tätigkeit hohe Anforderungen
an Geist , Stele , Nerven ind Körper stellt . Und weil sie aus einem
Posten stehen , der stete hohe Verantwortlichkeit erfordert .

Die Anteilnahme des Publikums am Theater .
Wir stehen also vor zwei sicheren Faktoren : auf der Passivseite

vor einem gewaltig gekürzten Zuschuß , der zur Herab
Minderung einesgroßen Teiles der Ausgaben zwingt , dem als Aktiv -
Posten der feste Wille der gesamten Kunstausübenden gegenübersteht,
kein Herabsinken der Leistungen zuzulassen . Ein anderer Faktor , der
stärkste , ausschlaggebende Herr Intendant , erscheint zunächst etwas
unsicher , nämlich die G e st a l t u nder Einnahmen ausdem
Theaterbesuch , mit anderen Worten die Anteilnahme des
Publikums am Theater . W ?e denken Sie darüber ?

Hier ist , antwortet Dr . Waag bereitwilligst , jedes Prophezeien
müßig. Hie . bleibt nur eine schöne Hoffnung. Die Hoffnung , daß
das P u b l > k u m in tiefer Einsicht der Tatsache , daß von seiner
Mitwirkung in der Hauptsache da ? Weiterleben
seines Theaters abhängt , seinem Kunstinstitut
treu bleibt und ihm weiter , Gefolgschaft leistet. Die stärkste Ar-
beit , die größte Kunstleistung, der beste Spielplan — alle Gebefreu¬
digkeit kann nich 's nützen , wenn die Empfangsfreudigkeit fehlt , wenn
sich nicht Theaterbegeistert ? finden , die bereit sind , für dos , was ihnen
geboten wird durch eifrigen Besuch dem Theater noch geldliche Stütze
zu sein . Hier liegt « in Angelpunkt.

Die Einsicht inuß in die Bevölkerung dringen , daß das Theater
ja für sie da ist , nicht etwa für die ausübenden Künstler , daß der
Staat , wenn er Zuschüsse leistet , diese Zuschüsse

Eine Unterredung mtt Intendant Dr . Waag .
f ntirt *

jedem einzelnen Kulturhungrigen ein{£
läßt . Und daß der Beitrag , den jeder einzelne durch den
Dauerkarte leistet, dazu beiträgt , ein wertvolles Kulturg
wegt auf seiner Höhe zu erhalten . „ ichkeit

Zwei Dinge sind es, mit denen man die freie Oefsenri i .
Theater interessieren solle : die restlose Aufklärung
se « n e L a g e , die eingehend geschildert und in den Mittel ? ^
Erörterungen gestellt , viele , die bisher abseits standen j»
Nöte und Kämpfe dieses Instituts interessieren wird un ^ 5
einen bis dahin unbekannten Standpunkt zeigen wird ,
aus nun auch sie sich lebhast mit für die Erhaltung und -v.
Wicklung dieser bedeutsamen Kunsteinrichtung einsetzen wci

^
"
U,j «

Das zweite ist das ständige Besorgtsein um die Ery »
des theaterbesuchenden Publikums und um ° -tiidl
größerung dieses Besucherkrcises mit allen Mitteln . na . tu*
aber mit der vorsichtigen Gestaltung des Spielplans . w>
Wort „vorsichtig " nicht im Sinne von „ängstlich " verstanden
soll . Sondern man soll vorsehen, um am Schluß nicht das -
zu haben.

Der Spielplan . ^
Sie sprechen vom Spielplan und damit nochmals

Gestaltung der Einnahmen aus Theaterabenden . Sie wNieu.
Intendant , daß oft an der Aufstellung der Spielfolge . besono cj,
der Oper Kritik eingesetzt hat . Man wünschte den Spielplan (t.
sanier , abwechslungsreicher, zugkräftiger. Welche Möglichrei j ,
blicken Sie in der Gestaltung des kommenden ©

£ ^ i»
Plans , um möglichst weiten Kreisen der Bevölkerung em >-

stärkten Anreiz zum Besuche des Landestheaters zu geben . . .Mi
Jede Erörterung , so meinte der Intendant , über den

ist schwer. Sie ist vielleicht das Schwerste , was es in allen
fragen gibt. Denn den Spielplan kann mannagen gior. ^ enn oen vpleipian rann man nur taisachi
stalten"

, in der Praxis , im fließenden Theaterleben — mit tu
schen Erörterungen kommt man ihm nicht bei . . : n \i{

Es ist « in Irrtum zu glauben , der Theaterleiter sei "" ' . )i<
die Spielpläne verantwortlich . Das Publikum selbst ist es .
Spielplan schafft. Es ist vollkommen unmöglich, daß die
leitung imstande wäre , gegen den Willen der theatcrbeiuo!
Masse einen Spielplan aufzustellen und durchzuhalten. oi1'
Theaterort und für jedes einzelne Theater sind ganz besonve
mals weit verschiedene Vorbedingungen sür seine Führung 8,^ «
Sie zu erspüren , ihnen zu folgen, ist zunächst die wichtige ^ . jf
der Theaterleitung , die das Bestreben hat , sich ihr freunv
sinntes Publikum zu erhalten und neues herbeizuziehen, u ' " ^
wirkliche Führung , die einzusetzen hat , wenn sie oielleichl Z
schließung von Neuland , ihr Publikum mit aus andere Bahnen
will , muß von der Theaterleitung fast unmerklich sorgen ^
werden. Die kluge Verteilung , die ohne die Interessen von

^ t (t
und links zu verletzen und ohne den hauptsächlichsten Wun !«
Allgemeinheit zuwiderzulaufen , ihre vornehmste Aufgabe dari ^11
der ihr anvertrauten Kunst zu dienen , wird der Schlüss - > *
geheimnisvollen Rätsel sein . . , „trfjl # 1!

In diesen allgemeinen Bemerkungen liegt bereits
was für den besonderen Fall Karlsruhe zu tun ist : oberste» .j
ist der Wille des Theaterpublikums , aber des gesamten.
erlauschen und zu erfassen und in die richtigen Bahnen 3»
das ist dann das Kunststück, das von der Theaterleitun ?
wieder von neuem fertiggebracht werden muß.

Klar « Richtlinien für das Landestheater .
Sie versuchen also , fragte ich weiter , den Willen des

Theaterpublikums zu erfüllen . Haben Sie dafür , Herr .
klare Richtlinien ? . ,;if t«;

Intens
re n t (91t 1 ni « n ? fiii K

„In erster Linie , antwortete mir Dr . Waag , ergibt !>? .
Kulturtheater die Aufgabe der Pflege der kla >> zztt

'
Kunst jeder Zeit , jedes Landes , jeder Gattung . Nächstdem

1'
„cfif

bindung mit den Erscheinungen der Neuzeit und ^ ci»
Zeit , ohne dabei in Extreme zu verfallen . Zu Experimenten
Staatstheater nicht da . Ueber die !« Betätigung hinaus i0 " , , r p!F
hobenen Unterhaltungsbedürfnis Rechnung
werden. Mehr als j« sucht heute ein großer Teil der Theater ^ j«i
gequält vor der bedrückenden Atmosphäre der schweren Gegen ,
Theater Ausspannung , über die Erbauung und Erholung
Niemand , der vernünftig denkt , kann das verübeln . Deswegen ^
das Theater bei dieser Art Darbietungen trotzdem die ® V .

'
j

zu eng zu ziehen , wenn es zugesteht , daß man einmal
. . . ~ - ' ' ' • ~

zu besonderer Gelegenheit , wie etwa zu Fastnacht oder
auch einmal allersrohester Laune die Zügel werde ichieyen

Der Grundton des Spielplans wird stets ^
Kunst betätig ung bleiben . Der Generalnenner , auf den
bringen ist : künstlerischer Ernst .

"

Gastspiele.
Wie denken Sie über die Belebung

Spielplanes durch Gastspiele. Wäre es
K a r 11

des n , . M . . ..
nicht wöA

Heranziehung namhafter Gastdirigenten die Musiksreunde
ruhe und Umgebung noch mehr sür die Sinfoniekon -erte ZU 8 <
Oder glauben Sie nicht , hierdurch den Konzertbesuch so I* ^ t »1
können , daß die Mehrausgaben nicht nur ausgeglichen, sono
Mehreinnahmen ein finanzieller Erfolg gesichert 'st ?

Die Belebung des Karlsruher Spielplans durch ® yi . 1 a ft
hat sich, io sagte Dr . Waag , bisher leider als ein F e h > >
wiesen . Diese Einrichtung , die anderwärts soviel Anrege
und auch der Kasse Zuführung gibt , har in unserer Stadt v
versagt . Wo anderwärts mit Gastspielen volle, begeüter - et
erzielt werden konnten, blieb in Karlsruhe das Pu ° > ,
fach weg . >,!. (tfW

Aehnliches gilt für die Konzerte . Auch hier üben
schen Künstler und die Gastdirigenten nicht die Anziehungs ^

v
die nötig wäre , um die entstandenen Honorarkosten ' " nef
dauerlicherweise bleibt da weiter nichts als E i n s ^
oder Verzicht . Trotzdem : von Zeit zu Zeit wird man
ein Versuch wagen . Man darf es, weil man es der
immer von neuem Bekehrungsproben am noch widerstreo
eines Theaterpublikums einzuleiten .

Di« Hauptparole bleibt : wachsam sein .
Festhalten an der Kunst.
Aufpassen auf die Wirtschaft.
Und Vertrauen , daß alles Gute besteht.

jt

den 9 <Badisches Landestheater . In dem am Mittwoch,
tember , zur Eröffnung der neuen Spielzeit in Szene öf „
einstudierten Schauspiel „Götz von Berlichingen 1 «
wird Paul Rudolf Schulze die Titelrolle spielen . Von v
gagierten Mitgliedern stellen sich Dorothee Ehrhardt »/ '

in .
von Walldorf und Joachim Ernst als „Franz " vor.
Aufgaben sind sodann die Damen Bertram , Ermarth u
sowie die Herren Brand , Dahlen , Gemmecke. ,
Hospach. Klo«ble, Luther , Müller , Mehner , Prüter v d- t

f ü»

11 'i V.
Die Spielleitung hat Felix Baumbach. Für die Bühnen gßt
Torsten Hecht, für die 7ostümliche Ausstattung MargaleTorsten
berg.

Wasserstand btS RbeinS .

faldsdnt
. 8 . G «pt „ morgens 6 llfir : R70 (—1*2 ) 3 ' ® -

«sei , 8 . Sept ., morgen6 19« (—13 ) Ztm .
chusterinsel , 8 . Sept ., morgens 0 Uhr : 2^0 (—20) 3 " " -

« »hl . 8 . Sept . . morgen » t) Uhr : 480 Ztm .
Mara » . 8 . Sept . . morvens 6 Uhr : 075 (+ 21 ) Ztm -
Mannheim 8. Sept .. morgens 6 Uhr : OOS (+ 88 ) Ztm -
(! a «b , 8 . Sept ., morgens R Uhr : Wer 200 Ztm .

Wassertemperaturen heute früh 8 Uhr :
Bodenlee bei Konstanz 14 Nra » .
Rhein bei Rappenivört 15 Gra » .
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Das Echo der Regierungserklärung.
Äeginn der polnischen Aussprache im Landlag .

8. September .

P
® ' ne Aussprache über eine Regierungserklärung pflegt in

»in Tu
* ®eroe8te und unruhigere Sitzungen auszulösen . So auch

®usr -
t
^

nStas ^ adischen Landtag , wo die Unruhe , die polemischen
tp

'"Hungen und Zwischenrufe die Atmosphäre soweit mit Hoch -

i» r n
*" " ®u^en> ^er Präsident den § 77 der Geschäftsordnung

^ j
ttIe fun 8 brachte und seine Anwendung androhte , d. h . Saal -

6e
6ei gröblicher Ordnungsverletzung auch ohne voraus -

B " gener Ordnungsrufe zu verhängen .

^
Den ersten Ordnungsruf holte sich der Nationalsozialist

° « n . r für Zwischenrufe , die er dem ersten Redner , dem Landes -
Fraktionsführer des Zentrums , Dr . Baumgartner , gegenüber

Hinkte .gSpäter wurde auf der äußersten Linken der Kommunist

jp ~ 0 " ' mann bedacht , der sich zusammen mit seinem Genossen Bock
» ir noch einen zweiten Ordnungsruf holte , als der Sprecher der

^
' °

^ mokratie , der Abgeordnete Reinbold , gegen die Kommunisten
y Cowjetrußland polemisierte . Reinbold kam ebenfalls mit den

j )(
' °nalsozialisten ins Gehege und darüber hinaus mit dem zu den

i^^ chnationalen hinübergewechselten früheren Volksparteiler

. Der Sprecher des Zentrums , Dr . Baumgartner , unterstrich
n föderalistischen Standpunkt des Zentrums und begrüßte dabei

allem das Bekenntnis der Regierungserklärung zur Justiz «

p " ° it der Länder . In einem gewissen Gegensatz dazu ist der
. °Z>aldemokrat Reinbold der Auffassung , daß „eine allzu starke Be -

ttnß des foederalistischen Gedankens durch die Zeitverhältnisse
. --holt " fei. Es sei auch auffällig , daß die vielen süddeutschen

jg
" ' kr , die in Reichsministerien und andere hohen Stellen ge-
Men seien , aus Foederalisten zu Unitaristen geworden seien , oder

leb
^ durchgreifenden Reichsreform nicht mehr schroff ab -

gegenüberständen . In der Mittagsstunde brachte der Volks -

j leiler Dr . Waldeck mit einer sachlichen Rede die Debatte wieder

(g
e ' tt ruhigeres Fahrwasser . Er betonte zwar , daß im Landtag im

ix- Ansatz zum Reich eine parlamentarische Aussprache noch möglich

^ Volk dagegen verlange ein entschlossenes Handeln
teJ . Regierung . Der Nationalsozialist Köhler findet all -

fcet rc
ncn Widerspruch mit feiner Aufsorderung . mit dem „Wahnsinn

^ Goldwährung " Schluß zu machen . Seinen Schlußworten folgte
n auch der Schluß der Vormittagssitzung .

Sitzungsbericht .
Präsident Duffner eröffnet nach g Uhr die Sitzung .

toj Di « allgemeine politische Aussprache
»fm Fraktionschef des Zentrums , dem Abg . Dr . Baumgartner

^ i h ' Die Regierungserklärung und der Bericht des Abg . Dr .
«sführt er aus , zeichneten uns ein tiefernstes Bild der Lage .
»in r t

' 8t fich , wie notwendig die Konzentration aller zum Staat positiv
? ten Kräfte ist. Das Zentrum in Reich und Land vertrat

8ut (m . cn Standpunkt , daß alle positiv zum Staat stehenden Kreise
dixi . '' ^ verantwortung und Mitarbeit heranzuziehen seien . Aus
$ ai>? Grunde habe das Zentrum stets die große Koalition angestrebt .
bie cj

"'6 nicht zustand » kam , daran trage die Schuld die Staatspartei ,
Wt 3 au ® eigenem Willen ausgeschaltet habe . Im Reiche sei der Weg
Schm^ d^ n Gesetzgebung durch Reichstag und Reichsrat durch die
^ en - I * Rechten unmöglich geworden . (Zurufe der Nationalsozia -
l#ium

" >>$ anf Ihrer Unfähigkeit !" Es kommt zu einem heftigen Zu -
°" stoß des Redners mit dem nationalsoz . Abg . Wagner . Letz -

dir «Erhält einen Ordnungsruf .) Nach einem Hinweis auf die Welt -
Aslage fordert der Redner , daß man sich geschlossen hinter die

Hon l te8ierung stelle in dem großen außenpolitischen Ziele der Revi -
Mn 0

8 ? oungplanes . Es fei aber nur zu erreichen auf dem Wege
Vitien

° Maßnahmen , wie wir sie jetzt hin »
" müssen . Die besonderen Schwierigkeiten Badens

Stf >! durch die neue Grenzziehung . Man habe den Ein «
MtJ . l? " -man dem Grenzlande Baden bei den zuständigen Reichs -
Pexŝ - ^ nfichtlich der Vergebung von Aufträgen nicht das genügende
Rsse

" °uis entgegenbringt . Zu der gewiß notwendigen Osthilfe
k dje ^ ^ ausreichende Südwest Hilfe kommen . — Zu begrüßen
t eitanhf -t 8 der eigenen Justizverwaltung als eines wertvollen
?>h i 1' 5 der Staatshoheit . „Wir sind damit einverstanden , daß

daß Dr . Schmitt und die Koalitionsparteien eine
^ oalitionspolitik getrieben Hätten , sei zurückzuweisen . Die

^ nex ? c ^et badischen Finanzgebarung sei an sich gesund . Der
Allste Zeichnet es als abwegig , wenn von feiten der Städte dem

"manHmutet werde , Vermögensbestände zu veräußern . Abg . Dr .
»artner macht dann längere Ausführungen zum Beweise der

Verfassungsmäßigkeit des Notgesetzes . Der größte Teil der Beamten
habe erfreulicherweise eine Form der Proteste nicht gebilligt , die über
die Grenze der freien Meinungsäußerung weit hinausging . Der
Redner erhofft weitere Milderungen und insbesondere , daß der
Termin für die Sprozentige Gehaltskürzung eingehalten werden kann .
Der Staat wird sich der kulturellen Bedeutung der Städte und Ge-
meinden stets bewußt sein . Wir wünschen aber auch , daß die Städte
und Gemeinden über die Rechte und Kompetenzen des Staates nicht
im Unklaren sind . Der Staat wolle sich keineswegs auf Kosten der
Gemeinden sanieren . Beide Teile müßten gemeinsam an die zu lösen -
den Aufgaben herangehen . Das Zentrum billige auch , was die
Regierungserklärung über die Schul - und Kulturpolitik ausführt .
(Zurufe der Kommunisten . Abg . Klausmann erhält wegen kritischer
Bemerkungen über die Geschäftsführung des Präsidenten zwei Ord -
nungsrufe .) Der Redner schließt mit dem Ausdruck des entschlossenen
Willens der Regierungsparteien , mit der Regierung die schweren Auf -
gaben zu meistern . ( Lebhafter Beifall im Zentrum .)

Abg . Reinbold (Soz .) führt aus , die Regierungserklärung zeige
die Verbundenheit von Reich und Ländern . Das deutsche Volk müsse
von den unsinnigen Kriegslasten befreit werden . Das sei Allgemein -
erkenntnis aller Parteien . Den Weg der Katastrophenpolitiker von
rechts und links lehnen wir ab . (Lebhafte Zwischenrufe der Kom -
munisten und Nationalsozialisten . Große Unruhe im Hause .) In der
innerdeutschen Politik , so fährt der Redner fort , stehen wir im schärf-
sten Gegensatz zur jetzigen Reichspolitik . (Er wird bei den dies -
bezüglichen Ausführungen von den Kommunisten und Nationalsoz .
wiederholt durch heftige Zwischenrufe unterbrochen , so daß Präsident
Duffner mit schärfster Anwendung der Geschäftsordnung droht .)
Die Notverordnung der badischen Regierung sei die ganz selbstver -
ständliche Folgeerscheinung der Reichspolitik . Die Sozialdemokraten
sind der Auffassung , daß in Baden von der erteilten Diktaturvoll -
macht der Reichsregierung kein Gebrauch in größerem Umfange
gemacht werden soll. Es scheinen die Möglichkeiten gegeben , auch in
beschließender Form die notwendigen Maßnahmen für Baden zu
treffen , ohne daß die völlige Ausschaltung des Landtags erfolgt . Den
Beamten , die in so starke Erregung durch die Notverordnung ge-
raten seien , müsse eines klar sein : Ein Zusammenbruch des Staats -
Haushalts hätte zur Folge , daß den Beamten überhaupt kein Gehalt
mehr bezahlt werden könnte . Der Redner fährt fort , daß eine
weitere Ausgleichung der Härten bezüglich der außerplanmäßigen
Beamten Platz greifen müsse, wenn die Notzeit überwunden sei.
Biel schwerer als die Reduzierung der Beamtengehälter falle den
Sozialdemokraten die Zustimmung zur Erhebung eines Schulbei -
träges von den Gemeinden . Unerläßlich fei , daß ein möglichst gutes
Verhältnis zwischen den Gemeinden und der Regierung wiederher -
gestellt wird . Zur Frage des Schulwesens erklärt der Redner , daß
es wirklich finanziell nicht tragbar fiir das badische Volk sei, drei
Hochschulen aus eigenen Mitteln aufrechtzuerhalten .

Abg . Dr . Waldeck (D . Vpt .) erklärt , aus dem Eintritt in die
Regierung wollte die Deutsche Volkspartei keinen parteipolitischen
Nutzen ziehen . Auch war es nicht Ehrgeiz einzelner Mitglieder , der
dazu trieb . Das langwierige System des Parlamentarismus habe
nicht standgehalten der unvorhergesehenen wirtschaftlichen Entwick -
lung . Das Parlament müsse sich Selbstbeschränkung auferlegen . Daß
die badische Regierung eine 55g Jahre alte Bildungsstätte wie die
Heidelberger Universität schließen würde , sei undenkbar . Was das
Notgesetz anlangt , so sollten Land und Städte sich verstehen . Der
Ueberformalismus dürfe nicht entscheidend sein . Man habe zu wenig
das Gemeinsame im Auge .

Zum Spargutachten bemerkt Abg . Dr . Waldeck , bei aller An -
erkennung der fleißigen Arbeit des Gutachtens müsse man doch
sagen , daß sein Standpunkt gegenüber den Hochschulen ein primi -
tioer ist. Der Redner schließt : ..Wir leben in der D i k t a t u r d e r
Not , so daß jetzt nicht viel zu ändern ist. Nur mit nüchterner
Skepsis werden wir die Dinge meistern .

"
Abg . Köhler (Nat .Soz .) sieht in der Regierungserklärung den

Ausdruck des zusammengebrochenen Systems . Die deutsche Außen -
Politik habe sich als falsch erwiesen , der Liberalismus sei am Ab -
sterben . Bei den Verhandlungen über die Regierungserweiterung
habe sich das Zentrum als der kluge Teil gezeigt . Zum Notgesetz
führt der Redner aus , der Staat sei in der Sorge um seine Exi¬
stenz berechtigt , die Bezüge seiner Diener zu kürzen . Nur müßten die
gebrachten Opfer einen Sinn haben . Abg . Köhler will Verstaat -
lichung der Banken und Beseitigung der Goldwährung .

Gegen 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen .
Fortsetzung der Aussprache nachmittags U4 Uhr .

Neue Anträge.
Die Fraktion der N .S .D .A .P , hat im Landtag einen Antrag

eingebracht , wonach die Gehälter der vier Minister um soviel ge-
senkt werden sollen , daß die vier Minister dem Staat nicht mehr
Auslagen verursachen als die vorherigen drei Minister . Ferner ist
von der N .S .D .A .P . eine Förmliche Anfrage eingegangen , in der
Auskunft gewünscht wird , warum die Staatsaussichtsbehörde gegen
Bürgermeister Walz kein Dienststrafverfahren eingeleitet hat . —
Die Deutschnationalen haben zwei Anträge eingebracht , von denen
der eine sich mit der Pensionskürzung der Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen befaßt , und der zweite verschiedene Ein «
sparungen vorschlägt . Unter anderem wird gefordert , daß das Justiz -
Ministerium wie früher in Personalunion von dem Unterrichts -
Ministerium oder einem anderen Ministerium mitversehen wird , daß
die Aufwandsentschädigung der Minister in Wegfall kommt , des «
gleichen sämtliche . Zulagen , die zu Beamtengehältern bewilligt sind,
daß das Tagegeld der Staatsräte »m die Hälfte gekürzt wird , daß
die Mitgliederzahl der Landtagsausschüsse verringert und die Auf -
wandscntschädigung herabgesetzt wird , und ferner , daß mit dem
l . Januar 1932 in Baden keinerlei Gehälter mehr gezahlt werden ,
die einschließlich sämtlicher Bezüge den Betrag von 15 000 Mark
übersteigen . — Die Kommunisten haben einen Antrag eingebracht ,
der Maßnahmen zur Sicherung der Auszahlung der Arbeiterlöhne
und Gehälter der Angestellten , der unteren und mittleren Beamten

j sowie aller Wohlfahrtsunterstützungen zu Gegenstand hat .

Verstärkter Jollschutz an der Schweizer Grenze
Weitere Verhaftungen wegen Zuckerschmuggel .

Lörrach , 8 . Sept . Zu der bereits gemeldeten Entdeckung eines
neuen Zuckerschmuggels erfahren wir noch folgende Einzelheiten .
Ein Händler von Bodenbach , in Hauingen wohnhaft , und fein
Knecht wurden unter dem Verdacht verhaftet , größere Mengen
Zucker unverzollt von der Schweiz nach Oberbaden geschmuggelt zu
haben . Man spricht von einer Menge von über 100 Zentnern . D ^r
Schmuggelweg führte aus der Schweiz über den Weg an der Wiese
nach Baden . Damit die Schmuggelware sicher über die Grenze kam ,
fuhr der Händler mit dem Fahrrad voraus und ließ feinen Knecht
mit dem Wagen , wenn die Luft rein war , nachkommen . Im ganzen
sind etwa 40 Zentner festgestellt . Einen Teil der Ware hat der
Händler in dem Schopf einer Wirtschaft in Hauingen unierge «
bracht . Ein Gendarm und ein Zollbeamter förderten bei einer Unter -
fuchung die Schmuggelware zu Tage . Der Händler und sein Knecht
wurden verhaftet . Wegen des gleichen Deliktes wurde auch ein Ein -
wohner von Riehen festgenommen und nach Lörrach ins Amts «
gefängnis überillhrt , der bei Inningen mehrmals Zucker über die
Grenze schmuggelte . — Um dem Schmuggel mit verbilligten Waren
« us der Schweiz besser begegnen zu können , ist der Zoll - und Beob -
achtungsdienst deutscherseits an der badisch -fchweizerischen Grenze ,
namentlich auch nachts , wesentlich verstärkt worden .

Eisenbahnunglück verhütet.
--- Talmühle b . Engen , 8 . Sept . Räch einem unfreiwilligen

Halt vor der Station Talmühle am Sonntag abend blieb nach dem
Wiederanfahren die Hälfte eines Sondergüterzuges auf der Strecke
zurück, während die andere Hälfte mit der Lokomotive nach Engen
weiterfuhr . Bald darauf war ein Schnellzug fällig . Der Schluß -
schaffner des Güterzuges hatte die Geistesgegenwart , diesem Zug
entgegenzulaufen und ihn durch Winken zum Halten zu bringen , so
daß ein Unglück verhütet wurde .

Die Gesahr der schrankenlosen Bahnübergänge
Fuhrwerk vom Zuge überfahren .

Pforzheim , 8 . Sept . Heute früh 7 Uhr wurde auf dem schranken-
losen Bahnübergang zwischen Singen und K l e i n st e i n b a ch ein
Pferdefuhrwerk von dem Zug Karlsruhe —Mühlacker überfahren ,
wobei die beiden Pferde getötet wurden . Der Fuhrmann kam
mit dem Schrecken davon . Die Lokomotive kam in fchaudererregen -
dem beludeldem Zustand in Pforzheim an . Das Unglück ist noch
verhältnismäßig gut abgelaufen , zeigt jedoch wieber einmal die Ge-
fährlichkeit der unhaltbaren schrankenlosen Bahnübergänge .

# Durmersheim , 7 . September . (Einschränkung von Postkursen .)
Die Samstags und Sonntags um die Mittagszeit verkehrenden
Kurse der K r a ft p oft D u r m e r sh e i in — Äu — I l l i ng e n
wurde von feiten der Operpostdirektion Karlsruhe wegeil Unrenw -
bilität aufgehoben .

A . Oppenau . 8 . Sept . (Kurörtliche Veranstaltungen .) Der
Kur - und Verkehrsverein tat sein Möglichstes , um den hier weilen -
den Kurgästen Unterhaltung zu verschaffen . Regelmäßig jeden
Mittwoch abend gab die hiesige Stadtkapelle in dem auch als Lese-
Halle dienenden Musikpavillon des Stadtgartens Promenadekonzerte ,
während an mehreren Sonntagen in verschiedenen Hotels und Gast -
hösen Unterhaltungsabende unter Mitwirkung der hiesigen Stim -
mungskapelle stattfanden . Der Frauenverein veranstaltete einen
der Wohltätigkeit dienenden .Bunten Abend "

, der Männergejang -
verein „Sängerbund " trat mit einem Lieder - und Theaterabend
hervor , in dessen Mittelpunkt ein zur Propagierung unserer badi -
schen Oualitätsweine dienendes Heimatspiel .Badischer Wi " stand .
Samtliche Veranstaltungen konnten sich eines sehr guten Besuches
erfreuen und bildeten besonders für die hier weilenden Gästen will -
kommene Abwechslung .
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Unwetlerschäden im Kanauerland.
Wer am Sonntag durch das Hanauerland fuhr , konnte den

bedeutenden Schaden , den der Sturm und der Dauerregen der letzten
Tage anrichtete , in Augenschein nehmen . Früchteschwere Obstbäume
wurden von der Gewalt des Orkans umgerissen oder Aeste und
Zweige abgebrochen , lleberall liegt viel Obst auf dem Boden und
allenthalben sah man die Leute das Fallobst zusammenlesen . Weite
Strecken der Wiesen , Aecker und Wälder sind mit Wasser bedeckt,
und vereinzelt schwimmen Oehmdhäufchen im Wasser . In Linx
und H o h b ü h n sah man an der Straße Häuser wie Inseln aus
dem Wasser ragen . Da und dort muhten die Leute Wasser aus
ihren Kellern pumpen . Die Kartoffelfelder haben einen solchen
Feuchtigkeitsgrad angenommen , daß die Kartoffel zu faulen be-
ginnen , und vielerorts schreitet man zu vorzeitiger Aberntung , ob-
wohl die Kartoffel noch nicht reif ist . Dick - und Stoppelrüben sind
ebenfalls der anhaltenden Nässe zum Opfer gefallen und geben eine
schlechte Ernte ab . Durch die rasche Aufwärtsbewegung in der Rind
Viehzucht unt > den damit verbundenen Uebergang zur Milchwirtschaft
spielt der Futterbau im Hanauerland eine große Rolle ! denn es
ist der viehreichste Bezirk Badens , der etwa 1800 Stück Rindvieh
besitzt, so daß etwa 120 Stück aus 100 Hektar landwirtschaftlich
benutzte Fläche entfallen . Wie sehr daher ein Ausfall von Futter
ernten sich katastrophal entwickeln kann , dürfte noch die starke Par -
zellierung der Flächen bezeugen . 5065 landwirtschaftliche Betriebe
arbeiten auf einer landw . benutzten Fläche von 9873 Hektar . Davon
umfassen 3002 Betriebe weniger als 2 Hektar , 1764 Betriebe 2 bis
S Hektar , 288 Betriebe 5 bis 20 Hektar und nur 11 Betriebe be-
wirtschaften eine Fläche von über 20 Hektar . Es ist daher eine
Rentabilität nur möglich , wenn der Landwirt jeden Zoll seines ihm
zur Beifügung stehenden Bodens bis aufs äußerst - ausnützt , und
Fehl - und Mißernten werden schwer ertragen . 6t .

Die Boöenseeausslellnng für Seimkullnr.
awo . Konstanz , 7. September . Von der Bod -enfeeausstellung für

Heimkultur und Sparwirtschaft , von deren Eröffnung wir bereits
berichtet haben , wird jeder Besucher freudig überrascht sein . Aus dem
großen Reigen des Ausgestellten sei^ n hervorgehoben das wunder -
bare Arrangement der Gärtner , die vollständig gedeckte Hochzeits -
tafel für 12 Personen mit allem Zubehör einschließlich dem färben
wechselnden Leuchtbrunnen , die Erzeugnisse der Konditoren -HZereini
gung Konstanz mit Früchten , Figuren , Bomben , Japanmalereien
usw . Dann ganz besonders delikate Fleisch - , Fisch- und Gemüsege
richte verschiedenster Küchen . Die Kochkunstschau ist wirklich ganz
einzig schön beschickt . Daneben ragt besonders die Beschickung von
Bau - und Wohnungswesen , Kunst und Kunstgewerbe . Licht- und
Wärmetechnik , sparwirtschaftliche Behelfe für Haus , Gaststätten ,
Hotels , für Gewerbetreibende und Landwirte usw . hervor . Auch das
Handwerk ist vertreten , ebenso Erfindungen und Neuigkeiten der
verschiedensten Branchen . Besonderem Interesse be ^ gnet ein
schlüsselfertiges , mit allen modernen Erfordernissen «erstelltes Ein
familienhaus . Die hervorragendsten Leistungen werden denn euch
durch ein Preisgericht prämiiert werden , das sowohl Ehrendiplome
als auch wertvolle Ehrenpreise vergibt . Somit wird die Bodensee -
ausstellung , bei der sogar die bad . Landwirtschaftskammer Karlsruhe
vertreten ist, große Anziehungskraft ausüben , umsomehr , als in
dieser Woche -auch die Konstanzer Herbstmesse hier stattfindet .

Einschränkung im Braugewerbe .
© Freibura i. Br ., 8 . Sept . Die badischen und pfälzischen Bier¬

brauereien haben beschlossen, Mittwochs kein Bier mehr zu brauen
und auch nicht den Kunden zu übermitteln . Als Grund für diese
ungewöhnliche Maßnahme wird mangelnder Bierabsatz und das Be -
streben angegeben , Brauereiarbeiter nicht entlassen zu müssen . Eine
Hebung des Bierabsatzes verspicht man sich nur von einer Senkung
der Viersteuer und Aenderung der örtlichen Getränkesteuer .

Die neue Kinzigbrücke in Kehl .
fz . Kehl , 8 . Sept . Letzten Samstag wurde die große Land -

straßenbrücke über den regulierten Lauf der Kinzig einer B e -
lastungsprobe unterzogen , die in jeder Beziehung zur vollsten
Zufriedenheit der anwesenden Vertreter der Wasserbau - und
Straßenbauverwaltung ausfiel . Die Brücke wurde mit zwei
schweren Dampfwalzen , zwei mit Bruchsteinen beladenen Lastwagen
befahren . Außerdem fuhr ein Lokalbahnzug mit zwei Lokomotiven
und mehreren mit schweren Steinen beladenen Wagen über die
Brücke , welche diese Belastungsprobe glänzend bestand . Die Brücke
selbst ist mit einem dauerhaften Kleinpflaster versehen . Die Anfahrt -
straßen von Kehl über die Brücke nach Neumühl - Kork sind bereits
vertehrsbereit fertiggestellt . An dem Gehweg auf der einen
Straßenseite wird noch gearbeitet . Der Schienenweg für die Klein -
bahn ist ebenfalls fahrbereit . Zur Zeit ist man noch mit dem
Ausbau der Landstraße nach A u e n h e i m bezw . Bodersweier
beschäftigt , der noch etwa acht Tage in Anspruch nehmen dürfte . —
Auch die Arbeiten an der neuen Eisenbahnbrücke schreiten rüstig
vorwärts , so daß diese noch vor Jahresschluß für den Personen -
und Güterverkehr an die Bahnverwaltung übergeben werden kann .

Schadenfeuer bei Slockach.
Stockach , 8 . September . In Sauldorf brannte das große

Wohn - und Oekonomiegebäude tys Landwirts Werner Schmied
bis auf den Grund nieder . Durch den Sturm war etwa die Hälfte
des Dorfes in sehr große Gefahr gekommen . Nur den vereinten Be -
mühungen der Feuerwehren der ganzen Umgebung gelang es . den
Brand zu lokalisieren . Der Schaden ist bedeutend , da die ganzen
Erntevorräte vernichtet sind . Die Entstehungsursache ist noch un >
bekannt , doch vermutet man Selbstentzündung des Oehmdvorrates .

dick . Billinge » , 8. Sept . (50000 Mark Brandschaden .) Bei dem
Großfeuer am letzten Samstag wurde auch das zweite Haus im Laufe
des Nachmittags durch Feuer und Wasser fast völlig zerstört . Eben -
so erlitten die beidseitig an die Brandstätte stoßenden Nachbar-
Häuser Schaden . Der Gesamtschaden beläuft sich auf über 50 090 RM .
Ü . a . verbrannten auch über 300 Zentner Heu . Die Brandursache ist
noch nicht aufgeklärt .

Engen , 8. Sept . (Zur Hintschinger Mordaffäre .) Wie der
„Donaubote " erfährt , sind in der Hintschinger Mordaffäre die bei -
den Söhne des Bürgermeisters Keller aus Hintschingen verhaftet
worden . Ob diese mit dem Mord an der Frau Brodhag in irgend
einem Zusammenhang stehen , muß erst noch die Untersuchung ergeben .

w . Bugglngen ( Amt Müllheim ) , 7 . Sept . (Beim Futterholen
verunglückt . ) Dieser Tage wurde die 20 Jahre alte Leona Vollmer
beim Futterholen mit der Seme derart verletzt , daß ihre Verbrin -
gung in die chirurgische Klinik nach Freiburg notwendig wurde ,
wo eine Operation vorgenommen werden mußte.

Ernenuunaen — Versetzungen — Zuruhesetzunge «
usw. der planmäßigen Beamten .

Justizministerium :
Ernannt : Iustizasststent August Scheper beim Landgericht Offenvurg

»umi JusMekretar .
« iesZuacwi

ct| i_ , __ ibersekretiir Jose ? B e t b ä u f e r , jui Zeit zur
KreiSvenvaltuna Konstam beurlaubt , dem Amtsgericht Mannheim .

Nersebt : Jnstiqvat Dr . Otto Müller in Menkirch noch Emmen -
frimien , Gerichtö -verwalt ^r Karl Andlauer beim Zlmtsger >icht Kcngen -
dach zum Amtsgericht MlillHeim , Justizobersekrctär Robert K u ß m a u l
beim Amtsgericht Biihl zum Amtsgericht Gengenbach .

Znr Ruhe gesetzt : Kanzleisekretär Christian Ost er mann beim
Amtsgericht Lahr bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .

Uebertritt itt de» Ruhestand krast Gesekes : Landgerichtsvräsident
Dr . Hermann Bleicher in Walshut aus 1. November 1931.

Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus und Unterrichts -
Westorbcu : Oberlehrer Peter Maas von Jwrincien : Hauvtlvhrerin

R . Emilie S e t v v e l in Kretburg : Proiessor Oskar M o i> r o w an
btt ©oethefdjule in Karlsruhe ,

Finanzministerium :
Sur Ruhe ««setzt krast Gesetzes: Ba « alttit «»t Emil Are tu w Kre-Wur».

Gemeinde-Umschau.
Wössingen , 7 . Sept . (Kein Lehrerbeitrag .) Die Zahlung der

auf Grund des badischen Notgesetzes angeforderten Beiträge für die
Lehrerstellen wird abgelehnt , weil Mittel hierzu im Voranschlag
nicht eingestellt sind . — Die Beiträge der Gemeinde an der Krisen -
sürsorge haben sich derartig erhöht , daß mit einer wesentlichen
Ueberschreitung des Voranschlages zu rechnen ist . Mit Stimmen -
Mehrheit wird die Überschreitung des Voranschlages in diesem
Punkte genehmigt .

-o- Bretten , 7 . Sept . (Der Gemeinderat beschließt .) Die Frage ,
wie man die verheirateten Arbeitslosen beschäftigen soll, hat nun
zu einer annehmbaren Lösung ge

'
ührt . Sie werden sämtliche nach

besonderer Vereinbarung in städtischen Diensten weiterverwendet ,
zum mindesten solange , bis die Waldarbeiten beginnen können . -
Der Mieterfchutzverein hatte vorgeschlagen , die Mieten in den städ -
tischen Wohnungen zu ermäßigen , um dadurch eine allgemeine
Mietsenkung zu erreichen . Für städtische Wohnungen treten aber
immer recht viele Bewerber auf , ein Beweis dafür , daß sie nicht
zu teuer sind. Es kann daher dem Wunsche nicht Rechnung getragen
werden . — Ueber die Festsetzung der Baufluchten auf der Nord -
seit« der Wilhelmstraße ist immer noch keine Einigung mit dem
Bezirksamt erzielt worden . Der Gemeinderat bleibt nach wie vor
auf seinem Vorschlag bestehen . Darin sind für die östlich der Mühl -
gasse gelegenen Grundstücke Vorgärten vorgesehen . — Mit Wirkung
vom 1 . Oktober wird die Kehrmaschine bis auf weiteres außer
Betrieb gesetzt. Die Strahenreinigumg soll dann unter Mitverwen -
dung von Wohlfahrtserwerbslosen ausgeführt werden . — Auf einen
erneuten Antrag der NSDAP , auf Ermäßigung der Gemeinderats -
vergütumg von 30 auf 5 RM . wird mit Wirkung vom 1 . September
1931 die Vergütung der Gemeinderäte auf 5 RM . monatlich fest-
gesetzt .

r . Neckarbischofsheim , 8. Sept . (Gegen die Aufhebung des Amts ,
gerichtes .) Der Gemeinderat nahm in seiner jüngsten Sitzung Stel -
lung zu dem Spargutachten , in dem. auch die Aufhebung des hiesigen
Amtsgerichtes gefordert wird . In der Erkenntnis , daß damit dem
Ansehen des Städtchens ein schwerer Schlag versetzt würde und den
Umwohnern bei notwendigen Geschäftsgängen durch die große Ent -
fernung zum nächsten Amtsgericht große Kosten zugemutet würden ,
wurde der geplante Abbau abgelehnt und eine entsprechende Ent -
Schließung an das bad . Justizministerium aesandt .

— Guggenau , 8 . Sept . (Aus dem Gemeinderat .) Künftighin
kann nur noch jemand von einer Familie bei Notstandsarbeiten be-
schäftigt werden , wenn in der Familie keine beschäftigte Person
mehr vorhanden ist . Sobald in einer Familie noch eine beschäftigte
Person vorhanden ist . kommt eine Unterstützung nicht mehr in
Frage . Für die Armenunterstützung ist jeweils eine Arbeit zu
leisten . — Verschiedene Unterstützungsgesuche werden verbeschieden
und im übrigen beschlossen, daß die Maßnahmen , welche jetzt die
Gemeindeverwaltung in der Notzeit durchzuführen hat . einer stren -
gen Geheimhaltung bedürfen . Mit Bezug auf 8 48 Ziffer 8 der
Gemeindeordnung wird daher beschlossen, daß künftighin alle Be -
sprcchungen , Beschlüsse und Vereinbarungen , welche vom Gemeinde -
rat getroffen werden in Fragen der Behandlung von Steuernachlaß -
gesuchen, Stundungsgesuchen . Unterstützungsgesuchen . Gesuchen um

Arbeit bei der Stadtgemeinde sowie Gesuchen um Entscheidung
von den Mitgliedern des Gemeinderats streng geheimgehalten ®
den müssen . Vergehen einzelner Gemeinderatsmitglieder M
diesen Beschluß sollen an die Staatsaufsichtsbehörde zur Ahno»
weitergeleitet werden . Dieser Beschluß gilt auch für alle Beami
welche bei Gemeinderatssitzungen dienstlich herangezogen wer»
mit der Bestimmung , daß sie aus dem Dienste entlassen wer»
wenn sie sich gegen diesen Beschluß vergehen . v- !- Rheinselden , 8. Sept . (Notgemeinschaft .) Hier wurde '
die Anregung des Bürgermeisteramtes hin eine Notgemeinschaft ^
Leben gerufen . Der monatliche Mindestbeitrag beträgt 30
sodaß weite Volkskreise sich daran beteiligen können Mit dem ©e*u
hofft man eine Volksküche finanzieren zu können , die in den W >n ^
monaten an Erwerbslose und ihre Angehörigen Frühstück .
und Abendessen zu einem einheitlichen , verbilligten Satze abgibt . £
Leitung der ganzen Aktion wurde einem Ausschuß überwiesen . -
Gebäulichkeiten stellte die Gold - und Silberscheideanstalt zur 2,5
fügung . .

i . Engen , 7. Sept . (Aus dem Bürgerausschuß .) Der kuw}*
stattgefundenen Bürgerausschußsitzung sah man mit größter » V
nung entgegen , da der Hauptpunkt „Bllrgschaftsübernahme u" :
weitere 95 000 RM .

" ( im ganzen jetzt 460 000 RM .) für den K/m
kenhauserweiterungsbau wegen der starken Baukostenllberschre ' lU«
große Kritik in der Bürgerschaft auslöste . Ueberrafchenderweise
der Gemeinderat vor der Sitzung diese Vorlage zurück, die nochm »
einer gründlichen Ueberprüfunq unterzogen werden soll.

lleberlingen , 7. Sept . (Der Postneubau .) Der Gemeindê .
nimmt mit Befriedigung davon Kenntnis , daß jetzt die wicht« ?
Arbeiten für den Post bau in Ueberlingen von Ueberlinger unt
nehmern und Arbeitern ausgeführt werden . Wegen der 3 en •„«
Heizungsanlage verlangt der Gemeinderat , daß die Arbeit an <•'
andere Firma , als die Postverwattung vorschlägt , vergeben
den soll.

Biirgermeislerwahlen.
Mauer (bei Wiesloch ) , 8. Sept . Der erste Mahlgang

Bürgermeisterwahl ist positiv verlaufen . Es waren 3 Kandis
aufgestellt , von denen Landwirt Ewald S ch o d e r mit Stiw .
Mehrheit gewählt wurde . Die Wahlbeteiligung beträgt etwa 80

* f
r . Neudorf . 7. September . (Neuer Bürgermeister .) Durch

bad . Innenministerium wurde Kaufmann Julius Decker , der « {
seit Einiger Zeit die Geschäfte des Bürgermeisters als Stelloertre
versah , zum kommissarischen Bürgermeister ernannt . , mit

— Waldshut , 8 . Sept . (Um den Posten des Bürgermeisters .)
Bürgermeisterfrage in Waldshut ist noch immer nicht definitiv ..
regelt . Die durch Gemeinderat und Bürgerausschuß vorgenomwi
Pensionierung Dr . Horsters ist bei den oberen Instanzen auf A>> .
spruch gestoßen . Das Bezirksamt hat nun der Gemeindeverwauu
eine Frist bis zum 9. Oktober gestellt , damit der Eemeinderal
über den Wiedereintritt Dr . Horsters oder eine Neuwahl sw1UH
wird .

Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

Durlach , 8. Sept . (Schwerer Zusammenstoß .) Ein schwerer
Verkehrsunfall ereignete sich Montag nachmittag in Durlach bei der
Straßenbahnhaltestelle Bahnhof . Der aus Karlsruhe kom-
mende Motorradfahrer Jag geriet beim Ueberholen eines anderen
Fahrzeuges auf die linke Seite der Fahrbahn und stieß mit einem
ihm entgegenkommenden Kraftdreirad zusammen . Der Motorrad -
fahrer wurde auf die Straße geschleudert , wo er mit schweren
Verletzungen liegen blieb . Sein Soziusfahrer kam mit leich-
ten Verletzungen davon . Beide wurden in das Städtische Kranken -
Haus Durlach eingeliefert . Die Fahrzeuge wurden derart beschä-
digt , daß sie abgeschleppt werden mußten .

© Durlach , 8 . Sept . (Erfolgreiche Schützen.) Bei den diesjähri -
gen Meisterschaftsschießen des „Landesverbandes Baden für Klein -
kaliberschießen " konnte die 1 . Mannschaft der Schießsportgesellschaft
„Geco " Durlach , bestehend aus den Herren Moos , Hug , Kappler und
Woidt seit 1929 zitm dritten Mal die Landesmeisterschaft mit offe-
ner Visierung gewinnen und damit endgültig den Wanderpokal des
Landesverbandes erwerben . Landesmeister in den Einzelwettkämpfen
wurde Karl Moos .

Malsch (bei Ettlingen ) , 8. Sept . (Rohlinge .) Der verheiratete
Uhrmacher Hermann Boll fiel gestern Abend in angetrunkenem
Zustande den ledigen Robert Wollensack ohne jeden Grund an .
Er versetzte dem Ahnungslosen mit einem Stock einen so heftigen
Schlag ins Geficht, daß dieser ins Städt . Krankenhaus überführt
werden mutzte . — Der in dem selben Hause wohnende verheiratete
Gipser Eduard F r i t s ch ging in seiner Wohnung seinen eigenen
Kindern mit offenem Messer nach . Nachbarsleute stellten sich dem
Rohling entgegen , dabei wurde ein Mann an der Hand erheblich
verletzt . Boll und Fritsch wurden verhaftet .

kl. Bruchsal , 7. September . (Feier im Zugendheim .) Eine
schöne Feier fand am Samstag nachmittag im städtischen Jug ^nd-
heim statt . Der Anlaß dazu war der 70. Geburtstag der Schwester
Oberin Athalena , die 32 Dienstjahre in segensreichem , unermüd -
lichem Wirken hier in Bruchsal zugebracht hat . Zum Gelingen her
Feier gaben die Insassen des Jugendheimes mit Wunschgedichten ,
Gesang , Reigen und Musik ihr Bestes. In warmen Worten
würdigte Oberbürgermeister Dr . Meister die reichen Verdienste
der Jubilarin und überbrachte ihr namens her Stadt die herzlich -
sten Glückwünsche.

o. Bretten , 7 . Sept . (Kleine Chronik .) Die Grundstückspächter
unterhielten sich dieser Tage über die Pachtpreise , die sie als zu
hoch bezeichneten , da sie schon im Jahre 1925 abgeschlossen worden
seien . Man verlangte , daß noch vor Martini die städtischen Grund -
stücke neu verpachtet und der erzielte Pachtpreis für das vergangene
und das folgende Jahr Anwendung finden soll. Sollte ein Erfolg
in dieser Hinsicht nicht erzielt werden , will man das Pachtschutzamt
anrufen . — Sehr mager sah es bis jetzt mit der Bautätigkeit aus .
Kaum « in halbes Dutzend Neubauten sind erstellt worden . Dagegen
hat die Herrichtung älter Häuser recht gute Fortschritte gemacht,

'
so

daß das Straßenbild fast überall farbig belebt wurde . Die Siede -
lungsgesellschaft , die mit großen Hoffnungen gegründet wurde , hat
ihre Tätigkeit gleich gar nicht aufgenommen . Größere Verluste
wurden so sicher vermieden . Zudem nimmt das Angebot leerer Woh -
nungen ständig zu , zumal in absehbarer Zeit ein « ganze Reihe
Beamter in Wegfall kommen . — Die bisherige Leiterin der Mäd -
chenbürgerschule , Fräulein M . Roß , tritt demnächst in den Ruhe -
stand . 32 Jahre lang wirkte sie hier mit unermüdlichem Fleiß und
hingebender Treue . Sie siedelt in ihre Heimatstadt Achern über .

Kreis Baden .
X Gaggenau , 8. Sept . (Gelandet .) Das seit acht Tagen ver -

mißte Kind des Metzgermeisters Wunsch wurde als Leiche im
Rhctn bei Steinmauern aufgefunden .

* Baden - Baden , 7. September . (Eröffnung des Mannheimer
Weges .) Der durch den Bau der Schwarzwaldhochstraße eingezogene
über die Gemarkungen Hatzenweier , Kappelwindeck und Neusatz füh -
rende Mannheimer Weg ist durch den Kreis Baden in etwas
anderer Führung wiederhergestellt worden und soll am kommenden
Samstag seiner Bestimmung übergeben werden .

Kreis p
) ( Schopfheim . 8. Sept . (Genickstarre .) In das hiesige M

kenhaus wurde ein junger , in Lörrach beschäftigter M °tz8*
von hier unter dem Verdacht von Genickstarre eingeliefert , ^ >r«

Hattingen (bei Lörrach) , 6. September . (Das Ende der . .^ pf
derschast .) Ein hiesiger Landwirt entdeckte in seinem ??af>in.!i £ t «
die Leiche eines etwa 6 0 Jahre a l t e n M a n n e s . der sich ^
hängt hatte . Der Mann hatte keinerlei Ausweispapiere »e
es scheint sich um einen Wanderer zu handeln .
Kreis Waldshut .

23 Säckingen , 8. Sept . (Hartes Schicksal.) Ein 82 jährige -:
derer bat vor einigen Tagen in Säckingen in der Wanderers Ilt \t
um ein Nachtquartier , und -mußte , da alles besetzt war , im ^ i»
untergebracht werden . Der Mann war als Chemiker lange 3 fip
China und Indien in leitenden Stellen tätig / bis er in jj #*
bucht im ehemaligen Deutsch-Südwestafrika eine eigene
Fabrik gründete . Der Krieg zerstörte dieses Werk . Nachab '
Krieges wurde er wie alle Auslandsdeutschen mit Papierg
gefunden und ist nun der Landstraße überlassen .

MM

Keileres Frühherbflweller . ^
Der hohe Druck hat im Laufe des Tages auch dem

Landes Aufheiterung gebracht . Durch kräftige
im Laufe der Nacht sanken die Temperaturen sehr tief (M cniaH
und Bauland 3—5 Grad , auf der Baar Frost bis minu ŝ ^

Ein neues Tief ist auf sehr weit südlich gelegenem *
0 zu'

Spanien und dem westlichen Mittelmeer gezogen . Es wiro
nächst östliche Luftzufuhr an der Südseite des von J3 ^ a

Südengland und Belgien nach Süddeutichland reichenden v
feiles bringen ? während nördlich der mitteldeutschen weo .
immer die Rückseitenströmung der finnischen Zyklone yern ^
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Badische Preffe / Abend -AuSgaV«
5en 8. S «ptemb«« ISA .

Die Beweisaufnahme im Billelprozetz
W*. 418. Sek « 7.

Wettere Zeugenvernehmungen — Urteil erst Mittwoch Abend .
tos wll ^ " fanMuttgen gegen fünf Kommunisten wegen Erschlagung
I-lgli^ ^Malsozialiftischen Motorradfahrer Billet aus Lahr , an -
^ enst«

Ctncs ^ wzuges am Pfingstmontag in Karlsruhe wurde am
}°itoef»& vormittag vor dem Karlsruher Schwurgericht
»en i -t, . am Zeiten Tag ist der Schwurgerichtesaal bis auf
siche« 1 cn

^Platz besetzt. Der Saal ist wieder stark polizeilich ge-
"* l. Vjrtl -frtllf SA» t . 1 . L

^ finaitm 6
, 8f* ' ts hat sich den Zug der Nationalsozialisten am

» on » „
0n ' a8 . angesehen und dabei bemerkt , wie sich eine Gruppe

Die sr^ ^ unisten Ecke Adlerstraße und Karserstrahe aufgestellt hat .
fotar tW *

. hatte sich provokatorisch benommen und die Motorrad -
Iet l beschimpft und geschlagen . Als der letzte Fahrer Vil -
"Hibi .

'
ff
1 lei die Straße abgeriegelt worden

e Kommunisten hätten mit Stöcken auf Billet eingeschlagen .

®troÜ!U
t
Be Trott er hat gesehen , wie ein Mann über die

öe Prana uith mit - ii ~ ■ - — * - - -
fenjjj t j ? tan 0 und mit einem Stock auf BiÜet einschlug . Der Betres -
Cesran . anderem auch gesagt , jetzt muß einer verrecken . Auf
licht t»; Vorsitzenden erklärt der Zeuge , daß es nach seiner An -

meiner der Angeklagten gewesen sei.

tun 3 «u0e , Polizeibeamter Alfred Weiß , der am Pfingstmon -

»r hatte , beobachtete an diesem Tag « , wie die Kom -
fem?- ? rtf n 8eHöiifie der Nationalsozialistischen Deutschen Arbeiter »

161 belastigen .
r

Hobe auf der Kaiserstrahe Rufe gehört : „ Es muß Blut fliehen - .
der Kommunisten habe sich an der Ecke Kaiser - und

aufgestellt . Eine ältere Frau habe sich besonders hetzerisch
$nfii£ T Einer der Kommunisten mit Baskenmütze , sei besonders als

aufgefallen . Die ersten Motorradfahrer der National ,
«nwi , feien mit Moskau " -Rufen empfangen worden . Die
fcori»p Motorradfahrer feien angespuckt und die letzten geschlagen
Eilst - Mi 'Wirkende bei der Schlägerei habe er Haas und
h°. aeieben . die er beut » ouck tniftlktS ff! 1 " gesehen , die er heute auch wieder erkenne . Auf Befragen
scĥ aaisanwalts erklärt der Zeuae , daß sich die Nationalsozialist -
hat ^^

^ ^ torradfahrer in keiner Weise herausfordernd benommen

Zeuge Karl B i e r i g . der sich als revolutionärer Ar »

iDecien bezeichnet, wird zunächst nicht v e r e i d i g t , da er seinerzeit
Pom« .* r Tat ebenfalls mitverhaftet wurde . Er hält eine längere
% Rede und beschimpft dabei die Nationalsozialisten . Als

t>jg n tl
v Vorsitzende darauf ausmerksam macht , daß im Gertchtssaal

toln i -t ^ auszuscheiden habe und hier nur die Tatsache zu behan -

sch . l' > daß am hellen Tage auf der Kaiserstratze ein Mensch er -

^ flen worden sei , eine Tat , die Sühne erfordere , meint der Zeuge
J>a« As

t^em Lächeln : „O . ein Mensch , der kein Kommunist war ".
2Um ^ .̂ icht beschließt , datz der Zeuge nicht zu vereidigen ist, da er

mindesten der Teilnahme am Landfnedensbruch verdächtigt ist.

!t „. ^ hlreichen weiteren Zeugen konnten nichts Genaues über die
hei ,

^a>eilen . Nur ein Zeuge , Habisriedinger glaubte mit Bestimmt -
angeben zu können , datz er gesehen habe , wie der Angeklagte

dies,/
a Ibach mit einem Stock auf Billet eingeschlagen habe , sodaß

Srtfc l .nom Rad stürzte . Später habe «r Schmalbach wieder gesehen
«eine Verhaftung oeranlaßt . -

Ii,,,
® '

„n weiterer Zeuge , der selbst al ? Motorradfahrer Schläge auf
HjHDucken erhielt , erkennt auch Schmalbach als den Mann der auf
fcfl eingeschlagen hat . Ein Zeuge Adam wurde nicht vereidigt ,

verdächtig ist, selbst an der Tat nicht unbeteiligt zu sein . Der
^ W a g n e r mußte vom Vorsitzenden wiederholt daraus auf -

merksam gemacht werden , in seinen Aussagen vorsichtig zu sein , da
diese im Widersvruch stehen zu allen anderen Zeugen .

Die Zeugin Hurst , die sich weigert den religiösen Eid zu leisten ,
macht ebenfalls andere Aussagen als in der protokollarisch aufge -
nommenen ersten Vernehmung . Sie ist der Meinung , daß der Ange -

klagte Schma ^bach mit der Sache nichts zu tun hatte . Auf den Hin -
weis des Vorsitzenden , daß Schmalbach selbst zugegeben habe , mit der
Hand geschlagen z>u haben , meint die Zeugin , das habe sie nicht ge-
sehen.

Bei der Vernehmung der Tochter der Frau Hurst , die nicht ver -
eidigt wurde , stellt der Vater der Zeugin fest, dah die Zeugin bisher
nicht vernommen worden sei. Wenn im Protokoll etwas anders ge-
sagt sei , so sei das eine „Lüge ".

Um 1 Uhr wurde die Verhandlung abgebrochen und auf Vii Uhr
vertagt .

NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Abschluß des Baden -Badener Turniers.
Nachdem sich am Montag das Wetter gebessert hatte , konnte da »

Baden - Badener Tennisturnier doch noch weitergeführt und zum
Abschluß gebracht werden . Im Dameneinzel siegte Frau Fried -
leben über Frau v . Reznicek nach Kampf 6 :4 . 4 :6, 6 :4. Eine kleine
Ueberraschung gab es im H e r r e n e i n z e j , wo Kuhlmann ver -

hältnismäßig glatt über den Meisterschaftsfinalisten Jaenecke mit
6 :2 , 5 :7 , 6 :4 siegreich blieb . Mit Lindenstaedt zusammen konnte da -

gegen Jaenecke das Endspiel im Herrendoppel gegen Kühl -
mann/Dr . Fuchs 6 :1 , 6 :4 gewinnen . Frau Friedleben und Kühl -
mann kamen im Eemichten Doppel zu einem zweiten Erfolg , sie
besiegten Frau v . Reznicek/Dr . Fuchs 4 :6, 6 :4. 7 :5 .

Deutsche ADAC.-Tourenfahrl 1931.
Am 14 . ds . Mts . wird die letzte größere touristische Veranstal .

tung des ADAC -Gesamtclubs die „Deutsche ADAE -Tourensahrt "

von Bingen am Rhein aus ihren Ansang nehmen . Durch die land -

schastlich reizvollsten Gebiete des Rheingaues , der Pfalz und des
Schwarzwaldes werden die Teilnehmer den Bodensee erreichen , um
in der Zeppelinstadt Friedrichshasen einen Ruhetag zu verbringen .
Die Besichtigung der Zeppelinwerke , des Museums und des weil -

berühmten Luftschiffes „Graf Zeppelin "
, das sich am Tage des

ADAC - Besuches in seinem Heimathafen befinden wird , ist dank des
Entgegenkommens der Zeppelin -Luftschissbau -Eesellschaft sichergestellt .
Von Friedrichshafen aus nimmt die Fahrt über Lindau und das
herrliche Vorarlberg ihren Fortgang . Anberg - , Flexen - und Fein¬
paß werden den Fahrern majestätische Bilder unserer Alpenwelt bie -
ten und diesen Teil der Strecke zu einer hochromantischen Alpenkahrt
gestalten . Nach Innsbruck , der prächtigen Tiroler Hauptstadt , folgt
Berchtesgaden , die Perle unserer bayerischen Berge . Hier wird ein

zweiter Ruhetag der insgesamt g Tage beanspruchenden Fahrt zur
Besichtigung des interessanten Salzbergwerkes , sowie einer Rund »

fahrt auf dem großartigen Königssee mit Besuch des Obersees dienen .
Heber Salzburg , einer der schönsten Städte deutscher Lande und das
idyllische Wasserburg werden die Fahrer am letzten Reisetag Mün -

chen, in dem gerade das historische Oktoberfest stattfindet , erreichen .
Die Führung der rund 1200 Klm . langen Strecke , wie auch die Wahl
der verschiedenen Uebernachtungsorte — Bingen , Herrenalb ,
Neistadt i . Schwarzwald , Friedrichshasen , Innsbruck , Berch -

tesgaden und München — verbürgen eine außerordentlich genußreiche
Fahrt , die sicherlich dazu beitragen wird , die reichen Schönheiten
unserer Heimat kennen und schätzen zu lernen .

Ernst Pistulla bleibt Europameister.
Hamburger Boxkämpfe im Regen .

Die Jubiläumsveranstaltung des Hamburger Punching - Clubs —

die 75. innerhalb eines Jahrzehnts — auf dem Unionssportplatz in

Altona war leider vom Wetter wenig begünstigt . Bereits zwei
Stunden vor Beginn der Kämpfe ging ein heftiger Gewitterregen
nieder , der naturgemäß dem Besuch der Veranstaltung großen Ab -

bruch tat . Trotzdem hatten s i ch 2 5 0 0 0 Z u s ch a u e r eingesunden ,
die auch tapfer aushielten , als während der Kämpfe neue Regen -

schauer einsetzten . Ein schönes Gefecht lieferten sich im Einleitungs -

kämpf der französische Schwergewichtsmeister Maurice Eriselle
und der Bochumer Walter N e u s e l . In den letzten beiden Runden
war der Deutsche , trotz eines Gewichtsnachteils von 16 Pfund , der -

maßen überlegen , daß er den 10. Rundenkampf glatt und verdient
nach Punkten gewinnen konnte .

Infolge des schlechten Wetters entschloß man sich , den Kampf um
die Europameisterschaft im Halbschwergewichtsboxen zwischen
dem Titelverteidiger Ernst P i st u l l a (Berlin ) und seinem Heraus -

forderer . Adolf Heuser (Bonn ) als zweite Programmnummer ab -

zuwickeln . Wie schon bei der ersten Begegnung dieser beiden Boxer
in Köln , so zeigte sich auch heute , daß sie sich ziemlich ebenbürtig sind.
Der bessere Boxer war allerdings auch diesmal Pistulla , dafür griff
jedoch Heuser um so mehr an . Besonders kritisch war für den Rhein -

länder die 12. Runde , in der ihn Pistulla zweimal zu Boden schickte.
Der Kampf nach 15 Runden ging wieder einmal „Unentschieden " aus
und Pistulla blieb weiter im Besitz des Titels .

Kurze Sportnachrichten .
Simon Rosenberger , der bekannte Schiedsrichterobmann »nd

Journalist , ist in der Nacht von Sonntag auf Montag in Köln
einem Herzschlag erlegen .

#
Der Fuhballkampf Norwegen —Finnland endete am Sonntag in

Helsingsors mit 4 :4 unentschieden .

D .R .U.- Meister im Secher - Rasenradball wurde tn Hannover
wiederum der Titelverteidiger Dixi - Hannover .

*
Das Endspiel um die Süddeutsche Handballmeisterschast zwischen

Sp .Vg . Fürth und SV . 38 D a r m st a d t , das in Michelstadt an -
gesetzt ist , wurde vom 13. September auf den 20 . September verlegt .

*
Einen neuen Weltrekord im 25 Kilometer - Gehen stellte in

Paris der Italiener Valente mit 2 :03,13 Stunden auf .

Festhalle
Donnerstag , IT. September 19S1, 20 Uhr.

Dirigent : Serge Jaroff . Neue « Programm .
der

1 rt : Der Festsaal der Liederhalle ausverkauft ,
bp» i " 80 stürmisch , daß nicht nur Dreinfrabe auf
haJh o e «rfoiete . sondern das Publikum erst eine

Stunde nach Schluß des eigentlichen Programms
do £ Auslöschen der Beleuchtung ! zu bewegen war,

" Saal zu räumen . . .
e n von RM . 1 .50 ab in der Musikalienhandlung

~ " KonxertdireJttion Kaiser -, Ecke Waldstraße .
Fritz Müller

Bai Kutte lir Klusik
und Bad. Konservatorium

. Direktor : FRANZ PHILIPP
für Keftholische Kirchenmusik . Bad . Orgelschule

—MusLklehrerseminar / Kapellmeisterschule

Beginn das Wintersemesters
A

am 15. September.
Uskunft durch die Verwaltung , Kriegsstraße 166

ZIMMSMIWNIM .
Donnerstag , de« 10. Gcviember 1981, vor

mittag » 10 Uhr , werde ich in Karlsruhe , Ecke
Ziihrtnaer - u . Ritterstratze «ehem . Haus Köck-
litt ) gegen bare Zahlung im Vollstreckungs-
wege öffentlich versteigern : (7174 )

1 kompl. Schlaf, . , 1 komvl. Tveisez. , 1 komvl.
Küche , 1 Chaiselongue . 1 Ruhebett , 1 Sofa ,
versch . Oelgemälde , 1 Schreibmaschine, versch .
elektr. Lampen . 1 kombinierter Herd . 1 EtS-
schrank , 1 Pliischgarnttur . versch . Tische und
Stuhle . Vorhänge , 1 Schreibtisch mit Gessel
und vieles anderes mehr , wie Porzellan .
Kitchengeschirr, Teppiche, 1 Hlurgaroerobe
usw . . 1 Partie Bücher. (7174)

Karlsruhe , den 7. September 1081.
Härter , Gerichtsvollzieher .

Die billigen

"
■ nach

„
•""ich weiterhin statt , jeweils

. dem <L2i . und 28.September
re 's einschl. aller Rundfahrten
^ 5, - Mark

r»i«
"

p
Sch , ' eBllch Rückfahrt .

^n<} ^
'' n^ mer der ersten 5 Fahrten

— — Verlangen Sie Referenz .
a^'irch u . ausf . Prospektep, u . a/uwi . jrru »peKte

Äfahw M e y I e . Karlsrahe .
. Telefon 450 .

staaiTecnnsHum der Geiiermadt
H ainichen sa .

und Techniker -Abteilung .

. Staatskommissar .
Lehrprogramm kostenlos .

Iii. Benzin
RUppurrerstr. 2 a

Lichtpausen
fertigt schnell 06513)

Fritz Fischer ,
Kaiscrstr . 128, Tel. 1073
Frack -, Smoking -, Geh
rock-Anzitge verleiht
Kran » Heck, Gartenstr .7

Isolierarbeiten
»verde« geliefert gegen
Kohlen, Mödeü,Lebens¬
mittel i». ArvMafl ofsc .
Offerten un >. Nr . 1094
an di« Bald . Presse.

Zwangs -

Versteigerungen

Zwangsversteigerung.
Donncrstaa . den 10 .

September 1981. nach-
mittag» 2 Ubr . werde
ich in Karlsruhe,
Georg. Kricdrichstr . 2 « .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungöivege
öffentlich versteigern:

1 Schiehbude.
Die Versteigerung

sindet voraussichtlich
bestimmt statt. (7172 )
Karlsruhe,

den 5 . -- evt. 1081.
Seckel ,

« erichtsvollzieb« .

Diät-Kosttisch
Otto Sachsstr. 5 (Luisensctiule) Karlsruhe
Diätkost
auch Rohkost
u . vegetar . Kost

für Magen - , Darm -,
Nieren - , Gallen - u.
Zuckerleidende

Mittag - u . Abendessen in der Anstalt ;
auch Abgabe über die Straße .

Nähere Auskunft in der Anstalt Otto Sachsstr . 5

Bad . Frauenuerem vom Raten Kreuz.

Rechnen
und nochmals rechnen
Heiute notwendiger denn je . Einen
vollen Gegenwart erhalten Sie mit
unserem guten , solid. Schlafzimmer ,
eiche mit nuübaum , modern getönt ,
best , aus 2 Bettstellen . 2 Nachttische
mit Glasplatten . 1 Waschkommode
mit Splegelaufsatz u . weiß . Marmor,
2 Stühle , 1 Hardtuchhalter . 1 Garde¬
robeschrank , 8 -tiir. m . Gardine ÄgS -
und Innenspiegel ftlr nur . '

Möbel- Krämer
Karlsruhe , KaiserstraßeSO

Ter Not der Zeit Mit '
sprechend schneide ich

Bubiköpfe
m 50 Psg . (fttntoci 40
Pf« .) . Beachten : Kein
Stotel !, « malienftr . 37 ,
2 Tr ., Dinges . *

jeb. unter H 1877 an
Sie Panische Presse ,
kl . Xrautwene
für m . 3—4 Zentner ,
gebraucht, (put erhal¬
ten. sucht »u taufen

Fritz Keller ,
Söllingen b . Durlach .

(23490a )
Gebrauchte , hodraul .Ladeneinrichtung

gut erh .. für Weibw .»
Ge<ch . pass . . »u taufen
gesucht . Angebote wnt .
CU990 an d . Bad . Pr .

Gegen bar »u kaufen gesucht:

Kies-Ssgger
nur sehr gut erhalten. 8—11) m Tiefgang .
60—70 Kbm . Stundenleistung . Eilaffcrten

Louis Leo« . Sel , l eiiatk (23488a )

Antike Vitrine
im iStorocBftU , aus ®u>
tem Hause
Mi Kausen gesucht.
Angev. mit Preis unt .
HDt347S T<B42 an Bd ,
Presse Ml . Hauvwast .

Gebr . Fahrrad
W kaufen gelacht.

Anoebot« unt , & 1984
an di« Bad , Presse.

Bester Zahler
für Betrag . Kleider u .
Schub«. Poftf getiüfil

Pslfucha , Z»vringer-
ftrnfte 30. Tele? 2293 .

Tlektromeister 6 . Mitte
30 ist Gelegenheit ge¬
geben in ein elektr.
Geschäft am Overrbein
zur Einheirat . Bin
GeschKftStochter , SV I .
alt . kath,. mit größer ,
Vermög . Znsckrift. m .
Bild unt . K 23lil7o an
di ' Badilche Presse.

Verschwiegenheit ist
Ehrensache.

Zu verpachten!
Unsere Wirtschaft zur

II
Karlsburg"

19S1 an kantionSsähiae
irtslente zn vervachteu. Vorhanden ^sindzier ist au» 1 ». Okt,
r̂tsleitte , n verv —^ _

Zirtschast . Nebenzimmer . Kegelbahn n. Saal .

Brauerei Schrempp -Printz

Besctians - Eiasenltaus
mit grohem Laden , im Zentrum , wegen Weg .
zug sehr günstig , « verkaufen . Angebote unt .
1996 an bie Badisibc Presse.

Dame
gebildet, intellig, .
SS I . . elea. ErsL .
mit Sausfrauen -
tilgend . , sucht zw .

Seirat
passenden Lebens «
kameraden . Ser -
ren tn gereifter .
Alter , v .geist .For -
mat bitte ich um
Zuschr. u , S . B.
13177 a . Bad . Pr .
Fil . Hanvtv . Ver -
mittlnng verbet .

Ausiands-
zuruchgehelirt

suche
hübschen ^ ohnNtz,
ausbaufähig , als
Eristenz ( Siestau-
rant , (sasS, Pen¬
sion ) , 80 000 RM .
sofort. Off. unt .
C2862CO an die
Badische Presse,

Aus mit Arten
für Giirtner « besond
geeignet, äußerst preis-
weit ju verlaufen . An¬
gebote unter Nr ^ >lRS
an die Bad . Pmfe .

Unterrict

Dame
iniichte fran »öf . unter-
richi nehmen , am lieb¬
sten bei Französin .

Angeb. mit Preis n .
Nr . 197« an « od . Pr .

Verloren

Verloren
Kaiferstr. bis Geri»i<i>
straße >gold«ner Ring .
Aibzugeb , g«g . Belohn .
Gerwigstr . 4 . II . , l. *

Immobilien

an

Warten
» achten gesucht.

Kühler -Krug -Gegend .
Draisstrabe IS. IV . l.

(SH 5837 )

Gutgehende
Schuhmacherei

mit elektr . Betrieb , In
der besten Lage der
Stadt , zu verkaufen,
Offert , unt . H . L . 134S«
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.
Aeltere«. kleine «

Wohnhaus
mit 2—S Z . u . Küche
u . größerem Hofraum .
Sttrbtniihc , in Baden
zn taufen gesucht . An-
Mbote unter M 23019a
an die Bad . Prefse .

Billa
in herrlicher Lag« in
Durlach am Turmbg .,
mit ca . 38 Ar Lvst- u .
Ziergarten , zum Preise
von Äi 000 Jl zu verk .
Angebote uut . I
an die B >vd . Press« .

Sicherste Kapitalanlage
In schönster Lage d ,

Neckartals, Stadt mit
O-Verrealfchule und
D- Zngstation .

2 Bauplätze
mit schönen Obsiantag ,
prelsw . zu verkaufen.

Offert , u . H .S . I34««
an die Badische Press«
Filiale Hauptpost.

Grundstück
zu vertaufen . 18 Ar ,
Angebote unt . <V 0943
an di« Bad . Press«.

Kapitalien

Darlehen
rasch und billig ohne
Bork, durch Notge-
meinschaf » d . Berns » -
tittigen e . B . , Karl » -
rufte, ĉ rbprlnzenftr . 17,
2. Tt -xt ,

•

Sichere
Kapilaisaniage

18 000 Ji , erststell ., auf
Wohn- n , GeschästShS .
gesucht . Angebote unt .
TTSKSla an Bad . Pr

Gesucht sofort
2500 Mark

auf 1 Jahr geg . montl
Abtretung ein , Rente .
Nur Selbktgeber , evtl .
Bank . Aug . n . R2ls
an die Bad , Presse.

700 Mark
von Selbftgeber aegen
guten ZinS , Ia Sicher¬
heit,

' ofort zai leiben
gesucht . Angebote unt .
B20(Ü an d . Bad . Pr .

600 Mark
gegen gälte Sicherbei !
auf 1 I . z>u letticn ges.
Zins nach Uciberein ».
Offerten unter F200K
an die Bad . Press« ,

400 Mark
»u leihen gesucht

aber mir von Selbst«
geber gegen ante Si¬
cherheit und ZinS . An-
g>c» ote unter I S3klka
an die Bad , Presse,

Wucht 200 M.
gegen doppelte Sicher,
heil , hohen ZinS ,

Offerten unter TS18
an die BcU>. Press«.

An- und Verkäufe von

Kraftwägen und Motorrädern

Grosser
Preis -Abschlag in
Motorräder

Tornau — N .T . — Hercules — Sarol ^a-
Maschinen kaufen Sie heute bet reduzierte «
Preisen uud kulantesten Bedingungen beim

Generalvertreter D . Merkel ,
Äkademiestr. 28. Tel . 7065. (» ■05841

Chevrolet
6-Zyltnder , 4türifl , wenig gefahren , versteuert
uno versichert, hat billig abzugeben. Angebot«
unter U6935 an die Badische Presse.

Gelegenheit
amovsi ' itsul \
Presto -umousine

6 Ayl.. 12/56 PS ..

opei -Limousine
6 Zhl . . 8;10 PS ,

in bestem Zustand , von
Priviat billigst abzn-
geben. Aniragen unter
Nr . « 6909 an die
Badische Press« oder
Teleson Nr . 6927 .

Konkurs
eine? Schuldners mit
mich, meinen Chrysler -
Blymouih , tadell . Zu-
stand, 1800 M , zu ver¬
kaufen . Nehme Klein-
Wagen in Zahlung ,
Angeb, unter K23i,13a
an die Bad . Presse,

ZTon . Schnellastwagen
Chevrolet , «Zyl . . Bau
jähr 1931 , in neuwer -
tig. Zustande . 1200 ??»
unt . Prete zn verkauf .
Angebote unter SM905
an die Bad . Presse.

Chevrolet
Cabriolet

S Zyl, . Sflvig . fabrik-
nsu , weit u , Preis zu
verli Angebote unter
$ 6903 au Bad . Press« ,

Motorräder
ArdI« 500 cc-m ,
B .M .W . 500 cc.m,
Roseka 500 ccm ,
Wanderer 750 ccm ,
sämtliche in best. An -
stawd , billig m Verls ,
Sendclbach, Sofienstr ,
S7. im Hof. WHÄW )

Spel-Lmliusine
4120 , 1 Jahr . 20 000
km gefahren, wie neu ,
gut , Bergsteiger bill.
geg . bar zu verkaufen.

Anzusehen Garag«
Happle & Füller ,

Winterstr . 2&. •

Chevrolet
Limous.. 4 Zhl „ wen.
g« sahr„ In s, g , Zuft,,
billiq zu verks , Ange-
böte unter K «»16 an
die badische Press« .

Opel
4/16 . Limousine, gen«-
raltilberholt u , NM lcck-
kiert, sehr billig abvu -
geben bei *
Wagenlalkierer Lacroil

Scheffelftrabe 7 .
□ KUI 300 ccm
gcibr, . neue» Modell,
Vreisw, W verkaufen.
Ech., Gorthrftrafje 23.

rawsew

Hauigesucne

Auto zu Haufen gefucht
Suche einen wenig ge-
brauchten Wagen,
Isttzig , nicht unt , 8 BS
Limousine, oder t a-
brlolet , gegen sofortig«
Kasse »u lausen .
Ausführliche Offerten

mit äußerster Vre !»-
ana-abe unter
an die Bad Presse.

K !em-Auto
W kaufen geflucht. An.
cbote mit iiufterstem
Sreis unter FZ ^ lZa

au die Bad . Presse.
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SüdwestdeutscheJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Die Börsentendenz ist weiter fest .

Spezialitäten im Vordergrund — Das Publikum beteiligt sich .

Frankfurter Börse .

Weitere Kurserholung .

Berlin , 8. Sept . lEigenbericht .) Die Börl « eröffnete heute b e i
lebhaflen Umsätzen für einzelne Spezialitäten
in bemerkenswert iefter Haltung . Bei den Maklern
waren zahlreiche kleine Orders erteilt worden , die größtenteils aois
Publikumskreisen stammten . Infolge der Devisennoiver -
ordnung haben die bisherigen Devisenbesitzer ihre Valuten in Mark
konvertiert und suchen nun hierfür Anlage am Effektenmarkt . Auher -
dem wollte man heute Deckungskäuf « beobachten , da es den
Fixern nunmehr ermöglicht worden ist. ihre Terminbaisseen '>age -
ments durch Eindeckung jum Kassakurs glatt zu stellen . Die Schw e -
rigkeiten , dag der Baissier über seine Erlöse aus dem Vertäu ? bisher
nicht oerfügen konnte , die per Kasse gekaufte Ware aber sofort be-
zahlen mußte , sind nunmehr behoben worden .

Die Nachfrage erstreckte sich heute besonders wieder auf R e i ch s -
bank , die bei einer KẐ prozentigen Kurssteigerung repartiert werden
mußten . Sehr fest lagen Vraunkohlenwerte . Ilse gewannen
erneut 7, Rhein . Braunkohlen erneut 5 . Am Kaliaktienmarkt
erschienen Westeregeln mit Plus -Plus -Zeichen (plus S ) . Farben
überschritten bei außerordentlich lebhafter Nachfrage den Parikurs
und gewannen 5 .7S . Elektrowerte waren 2—4 Prozent höher .
Chade gewannen 6 Punkte . Die bisher noch Brief repartierten
R .W .E . besserten sich um 4 . Wiking Zement eröffneten mit 12 nach 10 .
Zellstoff Waldhof gewannen 4 .87. Am Schiffahrts -
aktienmarkt mußte die Nachfrage teilweise repartiert werden .
Montanwerte waren 1—3 Punkte höher . Geilenkirchen erschienen mit
Plus -Plus - Zeichen , dagegen waren Mansseld mit Minus -Minus
angeschrieben . Aus dem Rahmen der Allgemeintendenz fiel wieder
die Schwäche der Bankaktien .

Das Angebot in Berliner Handelsanteilen wurde nur zu 50
Prozent abgenommen (— 2 Prozent ) , ebenso Commerzbank . Dresde -
ner verloren 3 . Danatbank blieben unverändert 76.12 und blei¬
ben damit hinter der Rcichsbank und den bayerischen Banken die
höchstbewertete deutsche Bankaktie .

Auch am Rentenmarkt trat auf allen Gebieten starke
Nachfrage auf . 8prozentige Pfandbriefe wurden mit 89—90 nach
etwa 33 gestern und etwa 82 am ersten Börsentag bewertet . Jndu -
strieobligationen und landwirtschaftliche Pfandbriefe gewannen
1—3 Punkte

Tagesgeld war mit 8—9 Prozent zu hören .
Der Börsenoorstand wird heute seine Entscheidung über die

wettere Gestaltung des Börsenhandels treffen . Man denkt an eine
Auflockerung des Börsenhandels ab Donnerstag .
Kritik an den Kursteigerungen .

Im Verlauf wurde die Haltung wesentlich ruhiger . Nach
btn amtlichen Kursen wurde kaum noch gebandelt . Der Markt der frti -
deren Termin - unid Zchwankungswerte zeigte heute Im Durchschnitt Kurs -
vesserungen von 1—4 Prozent . Siemens gewann .-» 7, Berger , Lokalbahn .
Deutsche Atlanten und Siidd . Zucker waren noch angeboten . Di «
übertriebenen Kursberaufsetzungen lösten beute
vielfach Kritik aus . besonders am Rentenmarkt , wo man noch
vor wenigen Tagen das Angebot scharf repartiert batte und beute die
Nachfrage in Sprozentigen Goldpfandbriefen teil -
weise nur mit 10 Prozent befriedigte . Kold/ifandbriefe wa -
ren im allgemeinen 1—3, Liguidationsofandbriefe 1—2 Prozent böher .
Londirbaften und Obligationen gewannen bis zu 3 . Dagegen waren 7«
und k- oroz . ostvreufnsch landsch . Pfandbriefe noch angeboten und teil -
weife reoartiert . 7 -oroz . Goldvfandbriefe wurden mit 80—«2 bewertet .
8 -vroz . Berliner Schatzanweifunaen notierten bei 12 .5»proz . Abnabme de»
Angebots mit 77. was eine Verzinsung von mehr als 20 Prozent bedeutet .
Stadtanleiben . die in den letzten Tagen nicht notiert werden konnten , wa -
ren teilweise noch Brief repartiert .

Der frübere EinbeitSmarkt zeigte Knrsbelferungen von i
bis 4 Prozent . Berliner Kiivdl gewannen 20. Glanzstoff 4 , dagegen oer -
loren Tafelglas Mrtb 2S und Industrie Plauen 14 .75.Der Privatdiskont blieb unverändert 7.87 Prozent . DaS An .
gebot überwog heute . Trotzdem konnte die Reichsbank wieder Reichs -
weibsel plazieren . Geld war mit 8.5— 10 .5 Prozent etwas steifer . Mo -
natsgel » war mit 8—40 .5 Prozent zu hören .

Frankfurt . 8 . Sept . lt5igeubericht .> Die Börse zeigte eine bemer -
kenswerte Festigkeit . Vor allem fällt die Nachfrage am Aktienmarkt auf ,
die sich überwiegend aus kleinen und kleinsten Austräten zusammensetzt .
Besonders wieder am Karbenmarkt häuite sich die Kausieite . ohne daß ge-
nügende Verkäufe gegenüberstanden . Das gleiche oder ähnliche Bild
war an den übrigen vauptmärkteu zu beobachten . In Bankkreisen wird
das allzu schnelle An st eigen der Kurse mit Befremden
verfolgt , znmal ein genaues BörfcnbilH insofern nicht gegeben ist. als am
Berliner Platz Zwangserekutionen fo gut wie nicht erfolgen . Am Nach -
mittag soll bereits die SSiederinaangsetzung des variabelen Handels fest-
gesetzt werden , der voraussichtlich am Donnerstag schon beginnt . Heber -
Haupt wird nach dem ziemlich hemmungslosen Einspielen des Börsenver -
kehrs sehr bald der frühere allgemein « Börsenhandcl gewünscht , ebenso
die durch Notverordnung immer noch verbotene Veröffentlichung der vor -
börslichen Kurs « , sowie die Kurssestsetzuug in amtlich nicht notierten
Werten . Eine besondere Begründung für die heutige Festigkeit wurde
nicht bekannt . Sie wurde in der Hauptsache auf die immer noch ge-
bnndene Marktbilduna der reinen Kafsauoliz zurückgeführt . Als günstig
wurde empfunden dass ein amerikanischer Weizenkredit vor dem Abschluß
stehen soll . Weniger erfreulich waren dagegen schwächere Auslands » »-
tierunaen für die Valuten und die Finanzkalamität der Stadt Berlin .
Auf die innervolitiichen Erörterungen wies man zwar hin . ohne das,
aber irgend ein Einfluft auf die Kursgestaltung zu verzeichnen war . Die
Tatsache , das« der Bankenmarkt noch ausfallend schwach liegt , deutet auf
Tauschoperationen in ander « , günstiger scheinende Werte hin .

Tagesgeld bleibt nach wie vor mit 7 Prozent notiert .
Monatsgeld 7—8 Prozent .
Mit einer teilweise erwarteten n«uen Diskontermäsiigung

ist kaum zu rechnen . Die Rcichsbank zeigt in der ersten Septemberwoche .wie bekannt wird , keine ungewöhnliche Beanspruchung . Naturgemäh ist
kaum ein « stärkere Entlastung wie an sonstigen Monatswenden zu er -
warten , da im September der landwirtschaftlich « GclHbedars immer sehr
groß ist.

Mannheimer Börse .
Mannheim 8. Sept . (Eigenbericht .) Bei stetiger Tendenz notierten :

Brown Boveri SS. Dt . Linoleum 39 , Farben 102.5 , Rhcinelekira 74 ,Siiid . Zucker 80. Westeregeln 91 , Zellstoss Waldhos 51 , Dt . Bank 69 .
Pfälzer Hrio .- Bank 96, 8 pro ». Pfalz . Hyv .-PiauSb riefe 8S , 8 proz . Rhein .Hop .- Bank - Pfandbr . 8S .5.

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 8 . Sept . wnnkspr « » . , Amtliche Produk

ffiir Getreide und Oelsaatcn je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab « tat ^ ,iriv*. ütirauten IUW JIUD, xw « t!v 5)C3'Weizen : Märk . , neuer 214— 216, Sept . 227 u . ® rief , Okt . 226.o0,
22<J.50. Tendenz matt . Roggen : Mark ., neuer 174— 178, Scvr .
bis 188. Okt . 187. Dez . 188. Tendenz matt . Gerste : Futter - und
dustriegerfte 152—161 . Tendenz ruhig . Hafer : Mark . 136—140 . 4 f„ ,
146, 4. £t . 146, Dez . 147. Tendenz matt « r . Weizenmehl 26.25—32 .»9 .
denz ruhig . Roggeumehl 24.25—26.75. Tendenz ruhig . Weizenklei « 1
bis 11.90. Tendenz ruhig . Roggeuklcie 9.75—10. Tendenz ruhig .

Beritner Butterböm . und

Geld - und Devisenmarkt

Berliner Devisennotierungen vom 8. September 1931.

Ultra . ? i>
<ka»»d»

tianbul
Japan
Rairo
London

Newyorl
Rio be %
Uruguay
« in»er» .
Athen
Vr . -Antl»
Butarest
Budapest
Dan,ig
Helling, .

7 Sept .
Geld Brief
1173 IIS ?
4 .191 4 . 199

2 .078
20 .95

20 .455
4 .209
0 .P57
1 .848

169 .63
5 .15

58,60
2 .510
73 .43
81 .75
10 .59

2 082
20 .99

20495
4217
0 .259
1 .852

169 .97
* .46

58 .72
2 .516
73 .57
81 .91
10 .61

8 Sept .
Seid Brie ,
1 .173 1 .177
4 . 191 4 .199

2 .080 2 .08 *
20 .95 20 99

20 .455 20 .495
4 .209 4 .217
0 .256 0 258
1 .8ö8 1 .872

169 64 169 98
5 .45 5 .46

58 .60 58 .72
2 .512 2 .51
73 .43 73 57
81 .75 81 .91

10 .586 1 0 .606

Italien
r<ugof!am
Rotmio
Sopcnitafl.
Viffulion
Cslo
Pari «
Prag
Asland
Riga
Schwei»
Sofia
Spanien
Stockholm
Renal
Wien

7. Sept .
Geld Brief
22 .02 >2 .06
7 .426 7 .440
42 .01 42 .09

112 .52 112 74
18 53 18 .57

112 .51 Ii 2 .73
16 50 16 .54

12 .468 12 488
92 .36 9 ^.54
81 .22 8138
82 .04 82 2 .
3 .057 3 .063
37 .08 37 .17

112 .61 112 .83
112 39112 .61

59 .14 59 .26

8 . Sevt .
Geld Brief
22 .02 22 .06
7 428 7 .44 ?
4198 42 .06

112 .50 112 .72
18 .53 18 .57

112 .SO 112 .72
16 .fO 16 .54

12 .469 12 .489
92 .36 92 .54
8127
82 .06
3 .054
37 .12

112 .61112 .)
112 39112 .1
59 .16 69 .28

Züricher Devisennotierungen vom 8. September 1931.

8 «t<« 20 . 10». 20 .10 Stock».
London 24 .91 -/« 24 .9 Iii CM«
« en-yor, 512 75 513 .75 Bl)ptn6 .
Belgien 71 .40 71 .40 ®ofia
Jlolira 26 -82 26 81 > ,, ,Spanien 45 .45 45 .50
Holland 206 60 206 62 >/s
Sellin 121 .40 121 .30 Lud «» .
Wi-n 72 .10 72 . 10
Täglich Geld 1 *4 Proz .. MonatSgeld % Proz .

7 . 9.
137 .25
137 .10
137 .07 - -

3 .72
15 .19
57 .50
90 .02 '/»

137
137
137

3 .
15 .
57 .
90

9 .
.20
,07v »
.02 " ;.
71 «»
19

.45
.02 '/»

7. 9. fc. 9
9 .05 9 .04 -/,
6 .65 6 .65
2 .43 2 .43
3 .04 '/« 3 .05

12 .90 12 .9 )
1 '« 4 "« 1'/» 4 ",

1 .44 1 .43
2 .53 ". 2 .53 -,.

2 2

Belgrad
« tuen
» OllftONI
« Klare«
Heisings .
Pr . -Disl
Buenos
Japan
cll .Disr

Monatsgeld 2 Prozent .

Berlin . 8 . Sept . llkigenbcrlcht . » Im Verkehr zwischen Erzeuger (^ rosibandel wurden heute bei stetiger Tendenz für 1 ^?fun .Ö J5.1
spracht und Gebinte zu Lasten des Käufers ! fönende Preise amtlia ^ . ^tiert : 1. Qualität 1.2«. 2 Qualität 1.16, abfallend - Qualität 1.20 ■"

Obst - und GeniOfemttrlite . 7
Oberkirch . 7. Sept . Obstgroftmarkt . Zwetschgen 12—23 , Acpfel »—

Birnen 8—16 . Pfirsiche 15— 85, Bohnen 15, Pilze 15 Psg . ie Pfuno .

Schlachtvieh - und IVutzviehmärkte .
Berlin . 8 . Sept . «Funkspruch .» S » lachiviehmarkt . A uftri « %■*.% ,

Ochsen . 894 Bullen . 598 Kühe unii Färsen , 2450 Kälber , 5008
14450 Schwein « . Verlauf : Rinöer lonivam . Weidetier « zu itgWf m'Pgebot , Kälber ruhig , beste über Notiz , schwere nicht passend « Warc ^HrtffiifrtfftAl ©■rfi.rt.fi»» /yi«4i» rtfrt riffktrt (̂ /fvmivttt«» fptiC !V' 4/1.

D 15— 1« : Färsen : A 40—42, B 34—38 , 6 26—82 ; Kresser : 25—91 : ^ 53,A —, B 48—57, C 45^ 5« ' D 33^ 3 ; Schase : A I 47 —48 , A II »1 -
B I 46- 50 . B n 37—89, & 40 —44, D 28—85 ; Schweine : A 57, B or - *
C BS—66, D 49—53, E 46—48 : San « n : 48—50 !>!M . „ ,»>

r * Hamburg 8. Sept . «Drahtdericht . » suebmartt . Es •Jf ' /. äitic «
geführt und wurden ie 50 Kilogr . Lebendgewicht gehandelt : tlwl ? jjj
ai —, 6 ) 53 —56. c ) 46—50 , d ) 411—44 , e ) 30—35 ; 4785 Schweine a >
57 . 6 ) 55—56, c ) .>2—55, 6 ) 35— 42 : Sauen 43—48 RM . Tendenz :
ruhig , schwere vernachläsiigt : Schweine gut , leichte vernachlüssiat .

sti»>

züiddl-

Zucker .
Magdeburg . 8 . Sevt . Weihzucker in 10 Ta « en — RM . Tendenz

Fische . si
W - sermünde . 5 . Sept . (Eigenbericht ., Seefisch -B - rsteigeru « «. ßtwurden in Pfennig ie Pfnnd folgend « Grokhandels -Einkanssoretie

Fische mit Kops erzielt : .. Nordsee : Heringe 7—0% , Makrelen 1^ ,^Knbliau Wröfte I 21V4—27 , Seelachs 8— 10M». — Island :
Größe I 14 - 20^4, Kablian Gröhe II 9—13 , Schellfisch «Stöfte I I
Seelachs 7 \ —8% . Goldbarsch 6—8 . — B a r e n i s e e : Kabliau
12% —18 , Kabliau Grüfte II 9K— 9% , Schellfisch Gröhe I ipTiO »
Schellsisch Gröke II 12 —16 % . — Bäreninsel : Jinbliau lArösi« ;
bis 15% , Kabliau Gräfe « II 9 &—11& , Schellfisch Gröbe I 11 %—14
Baumwolle .

* Bremen . 8 . Sept . Baumwolle . SchluhkurS . American
Univ . Standard 28. mm loko per engl . Psnnd 7 .67 Dollarcents . . . e«-

Bremen , 8 . Sevt . iFnnklprnch . l Baumwoll ' Termiilnoiier »
Oktober 7.05 G 7 .10 B . Dez . 7 .22 0/> 7.27 B . Januar 7.36 G
Äknrz 7.53 G 7.56 B . Mai 7.65 G 7. 70 D . Juli 7.91 G 7.85 B .
stetig .
^ let » IIe . ju ,

Berlin . 8 . Sept . (Funkspruch . ) Meta » noticrun « en für ie
Elektrolntkupser 74 .25 RM . . Qriginalhüttenaluminiiim . 98 bis 99
in Blöcken 170 RM . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 99 Prosem ^ j.
NM ., Reinnickel . 98—99 Prozent 850 RM . . Antimon -Regulus
RM . Feinsilber ( 1 Kg . seilt ) 38 .75—40.75 RM . „ i t f -

Berlin . 8 . Sept . ( Funkivrnch . » Metalltcrminnotierungc » .
Sevt . 61 G 62 Br .. Okt . «1.50 be, . . 61 .50 G 61 .75 Br . . Nov . 62 .wjjqBr . . Dez . 62 G 62.75 Br . . Jan . 62 G 63 Br ., Febr . 62 .50 G 63 « r .. ? „ „!
63 <3 64 Br . . Avril 63 .75 G 64 .50 Br . . ®( ni 64.25 G 64 .75 Br .. il ,3
64 .25 G 65 Br . . Juli 65 .25 G 65.50 Br . . Aua . 65 .75—66 bez . Ä 0
66.25 Br . Tendenz schwächer . Blei : Sept . 20 G 21 .50 Br . .22 Br ., Nov . 21 G 21 .75 Br .. Dez . 21 22 Br .. Ja » . 21 .50 22 qu ».
Febr . bis Mai 1 .75 22.25 Br .. Juni und Juli 21 .50 M 22.25 % r -

22 G 22.25 Br . Tendenz stetig .̂ Z i nj : Sevt . 21 .50 G f "

23 G
^

G 25 .io -or .. ivcai 'l _26.50 . Br ., Aug . 25.50 G 27 Br_ . . v - T «wd«nz lustlos . _ „ - er -'
London , 8 . Sevt . (Drahtbericht . i Metalle . Schlusi .Tendenz unregelmäßig : Standard per Kasse 31 " , »— % . Standard .nate 32 ' /, . — % . « tandard Settl . Preis Sl -%, (fteftrolut 35—26, be^ .•■S ^ -r33 %, Elektrowirebars 36. Z i n n : Tendenz unregelmäkt ^ rfr

ta « rf ' 5
ver Kasse 114^ —%, Standard 3 Monate 117H — ' i , Standard Settl . » . „i .
114'/i , Banka llPH , Stroits 116% . Bl - i : Tendenz kaum stetig :
prompt 10 % . ausländ , entst . Sichten 11 , anslänö . Settl . Prew ,ft.
Zink : TenScnz kaum stetig : gewöhn ! , prompt U ' /i «, gewöhn !- . „ z:
richten ll ' /m , gewöhnl . Settl . Preis 11 '/« Antimon M t « 11
chin« s. 20— Vt. ^

Anleihen .
Kelch nnd Staaten

7 . 9 . 8 . 9
« Itbesih
Reu »esi,
6 Wttlb . 23
6 „ b. 1000
6 ,1 1—5 $
7 Reich « 29
6 Reich « 27
3 „ Schatz «
Aounganl .
5 Preuh . 2»
7 . . TchatzN
7 „ SiDOH I 88 5
6 Baden 27 60 .5
6 « a ». 27

" "
6 Dachsen
7 Thür . 26
6 Reichs» I
S II
Tchutzgeb .

44
3 .5

86
~

S4
7L5

56

91

72
62

44 .5
3
_

5

86
10 '
84 .5
71̂ 5

57
~

81
91 .25
88
60 .5
71 .75
62

85
1 .51 .2

a ) üffentl . KUrperKch .
Pr .Lande»Vfandbr. .Anft.

8 Reibe 4 - -
86 .5 -

- 39 .5S
R * 5 -

78 .578
5

8 .. 13/15
8 „ 17/18
8 „ 19
7 „ 10
7 . . 21
8 „ Som . lfi
8 „ » om .20
7 , Rom. 6 - -

Preust . Aentralftadtschaft
l OReihe S, 7 96 97 .5
8 , , 3 , 6, 10 83 .5 85 .S
8 .. 9 85 .5

d) Industrie
5 RH .M .S . 53 55
7 Slahio .oO 53 .5 55 .5
6 Zuilcrlred . - 75
6 ssarbenb. 71 .5 76 §
Hypoth . Pfandbriefe
Nordd . Srundfreditbanl

8% 14, 17,
20, 21 86 .5 89 .5Z

« % em . 22 86 5 9( §
8% (fm . 24 86 .5 9C §

8% Rom. 23 75 .75 76 .5
Pr . Centraiboden »Credit

8 ^ ffloli) 1927 88 § -
8% ,. 1928 88 & 90 §
7% „ 1926 76S
6% „ 1927 7 1 71
4-4 üigul .2« 73 .5 § 76 .5§
« Sold 27/28 75 75 .5
7% „ Rom.26 69 69
7^ ,. Cfm. 1 81 84 §
7% „ Rom. l 78 5 79 .S

Preust . Pfandbriefbanl
8 Reihe 47 86 §
8 .. 50 87§ 908
8 „ R om.20 74 75
RI>etn . .Wefts.vodencred .

8% !R.4,6u .8 88s 90 .5
7% » . 17 80 80

Roggenreuten
8 « oid l - Z S2 5 83 .5
8 .. 4—6 83 .5 84
t .. 1- 2

vom 8 . Senf . 1A31
7 . 9 . 8 . 9.

üBd.L .Robl. - -
6ffit .Rt .TOfi. - —
1% Roggen»

1- 11
Auslandsanleihen

5 Mex. abg. —
4 Mex. adg. — —
4M,Cft .®t. 27 28
4 ,, Gold 14 .5 15 .75
i CU " '« t 0 .4 0 .4
4>z> . . ® iie . 0 .8 0 .75
4 lütt , »id .
4 „ « agd . 1
4 .. . . II
4 „ AoN

18 1 .75
1 .8 1 .8- 1 .75
5 .75 5 .75
- 12

3 .25 14 .25

riiici Ii» e
4-4 llng . IZ
4-̂ „ 14
4 . . Gold 12 12 .37
5 „ Rron . 0 .4 0 .4
5« 0siaLiadt — -
Ailatol .I25er 13 12 .8
„ lu . ll 'ier 13 12 .3

Iu .IIItt 13 12 .8
5 lehuant . 4
4H ..

Verkehrswerte
« « .Berlehr 31 .75 32
Allg .LoIalb. 67 65
Vaitiinore —
vanada 20 25 22 .5§
D.Eisenb .B . 27 .5 28 .5
7Reich «b.B, 68 .5 69 .25
Ha»og 27 .75 30
Hamb.Sochb 53 54" 83 84 .25

54 54

28 .25 30
+

Hamd. -Slld
Hansa
Replun
Nord .Lloyd
Schi .Dampf
Tüd .Eisend. 65 64

Sankaktlen
Bdra
Bad . Banl
Banl ? l .W.
Braubanl
Barm . Bl » .

Rrcdiidl .
Badr . Hi>p . . .

B-reinSb. 110
» erl . Hdlg. 728
Commerzbl. 70
DanzigPrw . 53

60 .25 27 - - 8

76
71
25
98

56
77 .5
68 ».
25
96
110
708
68
S2

76 .12 76 12Danalbl .
D«. Asiat.
TD -Bank
GoiddiSlont
Di .Hyp.Bl .

Uedersee
Dresdner
Lnx.Inier .
Meiu .Hnvo . ^
TOiti . Boden 178 _
e « Credit , 2 .25 28
ReichSdant 108

71 .5
100

50
44

69
100

50
41

M . H»»oIh . - .5 95
Lächk .BdCr . 105 104
Züd .Boden 1018
Wien . Bt ». 8 .12 8 .12

Industrieaktien
Accumnlat . 103 100
AdlcrPortt . - -
., HütteffilaS — —
Slexanderw — —

S . S

47
57

48
61

59 ?5
37

7. S.
Aiseld.Dell
« tu .
It . tf . lS.
Alsen -Zein.
« mmendPa . 56
Anh.Rohle 35
« schasfBräu 95
„ Zell,osf 35 .75 34 .62

« ng »d.« M . -
BachmLaden —
Barr » Stein —
BalckeTOasch —
Bamb . OTSll +
BarooMalz —
Basa» —
B M .W 32
BaV.Spiegel —
Bembera 64
Berge. Tfb . 133
Betgm . SI . 50
Bi .ffind .Hu« 135
„ Holz 11 .5
„Rarl «rZnd
„Rindi
.. Mas « . 20
„.Renrode 34
Bertb .M - is. —
Bet .Monier 368
BSSp.Wal »
BrauÄürnb 95
Bubiag 95
BrschwRoht 173
BremBesigh 418
Brem .Wolle 78
BrownBod . 358
Buderu « 23
Busch opt.

Aar««'
Bqf . ffiulde »
CapitoRleiu
Carl «t,üile
Cbarl .Waff . 56
vharl .Hütte -i-
A.ffi.Chemie 120
.. 50% be, . 120

Ch.Buckau
. Grünau
„ Heyden
„ ffielsenk.
„ Alberr —
„ « roithue» 12 5
,, Schuster 10 .75 11

Chillingw . - l̂ 2
Chade
Cone.Berg

Cbemie
„ Syinnere

Contffiummi . -
„ Linoleum 29 .S>

Taiinier 165»
Dt .AO.rel . 5o
„ « spbalt
„ Coutffia» 79 .5

Crdi» 39 .5
.. Aute 32
„ Rädel 19
„ Linoleum 38 .25 39 .5

« - II

12
32

65725
130
49
140
12 .08
25
250
20
35

33

96?5
96
173

79
31
25 .5

+ -
+

58
30 .5
30
37 .5

59
+

121 .5
122
5 /
32 -5
30
38

13
"

170 176

23

lfo .5

23
•fo
28
lö
51

8lT75
40 .5
32 .5
20 .25

Schacht
„ Spiegel
„ Strinz .
„ Telefon
„ Tonftein
., Cisenb.

51 48
- 54

- 18 .5
Dortm . AN. 104 .5 106 .5

llnionbr . 114 116

I »dChrom»
„ Sardine

„ Lpz .Schnel
Düren Met .
Dyith.Wdm.
Dyn .Robel
<?ge« .Salz
Eilend .Rott.
Cintr . vrk .
Cis .Sprott .
» isenb.Berk.
SleNr .Dresd
El . Liefer.
Sl .LichtRr.
EngcIHBrSu
Cuz.Union
Erdmanusd ,
Crlang .Lrg .
SschweilBg.
ssahlb.List
Gallenstein
Faradit
I .ffi.Warden
^ eldmülite
Zseltenffiuill .
?sordMotor
^ riedrHütte
Frister
ffieiiingT».
ffietsenberg
ffienschow
Serm .Cem
ffiere »h .Sl »
ffiesfiirci
ffilldemeistei
ffiirmesCo.
ffiladd .Wolle
RlasSchalle
ffilauz. Aui«.
ffilüilaufBr .
ffioedhardt
« oldschmidt
ffi»r>.W« gg .
ffirihuer
ffirostbWedft
Mrostmaun
ffiiün Bits ,
« rnfchwii«
ffiuanow.
Sundlach
Haberm .ffi.
Ha« e»i»l
Hageda
HalleTOasch .
Harnd.Sl .
Harnmersen
Hann .Msch .
Harpener
Hedwigsh .
Hemm. Arm.
Hilpert
HiudrAuffei
Hirsch Rupf.
Hirschdg . Led
Hoesch
Hoffm.Lt .
Hohenlohe
Holzmann
Hotelbetr.
Hubert . Z?rt .
HutaBresl .
C .Hutscheur.
Lorenz „
HlltteRayser
Ilse Berg
d». Srnuft
Aeserich
N!üdel

7 . 9 . S . S.
- 42

33 30
- 20
- 65

_
46 47

~

35 35

72
_ 75T5

84 .5 86- 109

72 73 .5
83 .5 83
45

_
45

_
+ +

171 175
- 13
- 59 .5

96 75 102 .5
65 65
48 .5 47

7275 +

+ +
37 40
35 36

65 64

85
~

-
89 89
35 35 .25

+ -»

%
22 22
65 65 .5

140 140
36 .5 36 .5

50 50
~

40 37
31 .75 32

- 64

89 5 69

40
"

41
- 47^5

^ 23
~

100 100
- 60

32 32
39

41
~

4475
61 .25 6U

26 .5 26 .5
41 .5 4i,5+ +
124 131
68 .5 70

67 73?5

7 . 9 . 8 . 9 .
Iunghan »
RahiaPorz .
RatiChcmie

« scher», .
Rarftad «
SilütTiicr
C .H.Rnorr
RihIm . Strk.
RolbSchüle
SollmIourd
Röln .ffia«
RSrting
Rrauß ^ C ».
Rronprin »
RühltrauS .
Ruuzlreibr .
RllpperSb.
Rysshiuser
Lahmeher
Laurahütte
Leipz.Rieb.

Landkr.
„ Piano

LeonhardBl .
Leopoldgr.
Linde« Ei»
Lindstrom
LingSchuh
Lingner « .
C .Lorenz
Lüdenscheid
Magd .ffia»

„ Berg
Magirus
MauneSm .
Mansseld
MarieCons .
MarktRühth 748
MaschStarte —
Maschb.Unt.
Buiiau .W.
M . Rappel
Max .Hütte
Mech .Linden

„ Sorau ^
„ Zittau

TOerk.Wolle +
Mctallges . 39
Meh .Rauffm 16 .0
Mez A. .« . "
Miag
Mimosa
Minimax
Miitelstahl
MixGenest
Montecatinl
Mülh .Berg . . .
Müllerffium . 54
Ratr . Aellst .
Reilarwerle
RLausRohle
Nord .Ei»

Steingut
Trilol

.. Wolle
Nordsee.H .
NordwRraft 110
Lderbedarf
Ldloks
dto.ffieuuh
Lrenslein
PhSnixBg .
,. Braun ?.

Pintsch
PittlerWIj .
Plauenffiard

Tüll

63 .5
80
168
32

52
_

24

22
+

758

+
98

~

66
+

25

37
~

178

47j5
110

6075
HO
16 .25
33

55

24

818
25

+
40
75 .5

53
78

+
9975

66
+

25
*

40
"

78

49 .5

18
+

40
16 .5

135 8

418

136 'f
2b

65
~

38
55

60 60

43
110

0 .758
70

45
1 .10

36
^

238
268

66 §
110

41
36
*3
26 .12
58 .5

90 90

Seichettcillättttte : + — kein Angebot und keine Nachfrage . * Ziehung 8 repartiert t erkl . Dividende .

Polyphon
Preußengr .
Radeb .EiV.
Rasquin
RathgederW
RauchWalt .
Relchelbriu
Reichet tNiet.
Rheinselden
RH.Braunl .
, . Elettra
., Meiall
.. Möbel
» Spiegel

Stahl
R .W.E.
R.W .Rai!
„ Spreng

Richte tDa ».
Ried .Mont .
Roddergrnbe
Rosenthal
Rüitsorth
Rütger »
Sachsenw.
.. Thür .PN

Webstuhl
Sachtieben
S .Salznng
Salzdetsurth
Sangerhau »
Sarotti
Schering
Schlegelbr.
Schlesische
„ Berg .Ainl
„ B .Beuth .
„ Cellnlole

El . B
„ Leinen
,. Porti .
. . Text»
SchneiderH.
Schönebeck
Schött H.
Schub.Saiz .
Schucker « eL
Schultheist
SchwclmEif.
Scgall Str .
Scid .Naum .
SiegSoling .
SiegetSd .
Siemensffil .
SiernHalSIe
SinncrA .S .
Stastf .Ehem.
Stein .Sohn
Stock «iC ».
StShrRamg .
Stoib .Zint
Stollmcrck
Strats .Spiet
Süd .Ammob
„ Zucker

SdenSka
Tack,Conrad
Tafelglas
Thörl Lel
Thür .BIeiw .
„ Eleltto
„ ffilaSLpz.

Tic ? Röln
Ttanstadio
TuchAachen
Tüllfflöha
Uuger Gedr.

7 . 9 8 . 9 .
74 76

106 110

125 131

100
119 124

70 7 +.5
60 59

84 85
41 .5 43
74 78

36 39

64 65 .5
+

30
1"

^4
31 31
23 24 .25

- + +
18 18 .5

105 100

1^ 6 147
69 .5 69
55 .5i >/5
-i- +

205 20 .5
40 .5 41

69 7lT5

43 .58 438
- 2§
— ^ /8

85 83
75 77 .75

90 91
+ +
t 5

"

558
23 ;5

l
p a

2

32 .5 -
- 238

24 24
18 58 loS

83 80
165 -,. 168

25 .5 30

126 126
131 128

57 59 .25
100 102 .5

85 8512
29 .5 30

7 . 9 . 8 . 9.
Union «Item . 37 .5 34

Diehl - _
Barzin .Pap . 29
« » .Bautzen —
.. Böhlerst . +
„chem.Charl . —

Dt .Nickel 658
„ Flanschen +
„ ffilanzstoff 84
„ ffiothania 87 .75 87 .75
„ Laus .ffila » —
„ M »rt .Tuch — —
.. MetHaller - -
„ Pinsel IIS -

328
20

60

88
+

7 . 9 8 . 9.
,. Schimis« . 66 66
„ Schmirgel —

SchBernei 12 12
„ Smyrna —

Stahl 27 .5 ? 7 ?5
Zypen 80 +•

.. Thiie.Met. 27 27
Biltoriaw . — 20
Bogel Tel. 19 19 5
BogtlMasch -
„ Borzng +

Spitzen —
„ Tüll 36 —
BoigtHäsfn - —
Wanderer — -

7 . 9. 8 . 9
Waffffielsenf 99 99
WegelinHüb —
Wenderoth 33 378
Westcregeln 87 92
Wcstf .Draht 53 .5 50 .5
„ Rupfet 20 21

WickingZem. 10
WistnerMet . +
Wiiten .ffiuft +
Wiikoppiief —
Zeiß .Aton 60
zeitz.M °sch. - 30
Zcllst .Ber . —
. Waldhof 46 .12 51

12

62

7 ? . »

Versleherun «fB ,
« »» Münch. j39
« lli .Stuttg . 13»
Uavag
L»z.Feuer
Magd . „
Mannheim .
Nordstern
Thuringia

Kolonial «^ !,
Dt. c « ° s- . 3i . 'i l3e§
Neugninea l *3' tf b
CloBiTOiii » 1Z 33^SÄantung "

500 475

Anleihen .
Reich nnd Staaten

8 . 9 .
Dt. Werth .
«RcichSanl. 84 .62
Bad . Staat

Hesi .Blt »».
Altbefitz

74
44 .50

3 .- 0
1 .10

Neubesitz
Schutzgeb . 14
i -vagd . I -
4 „ II 1 .8
ZoUtürle» —
j Mex. inn . ' —
5 . m . '
3 . Silbe « —
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Bert . 24 —
6 Darinst . 26 —
7 Dresd . 26 —
7 Frauts . 26 —
6 Hcidelb. 26 —
8 LudwigSh . 26 —
5 Mainz 26 —
8 Manul ). 26 -
6 Mannh . 27 —
8 Piorzh . 26
8 Pirmas . 26 —

Such werlanleihen
(ohne Zins ).

8 B . -Bad . 26
6 „ Holz 24 -
öBaden >» ..Rohle23 —
5 Plandbr . ffiold —
6 Grokl .Mhm . 23 -
j Hess.Volts .Rogg. —
6 Mlim .St .Rohl .2Z -
5 Pfalz . Hyp. 24
5 Rhein Hyp. 24 —
5 Fcstwertb . —

Badenw . .Rohle23 —
7Bad .» om .Gold2S

Pfandbriefe
Pfälzische Hypothelenbanl
8 Reihe 2- 9 _
8 . 13 _
8 16—17 _
8 . 21- 22 -
7 „ ffiold 11 —
6 „ 10
4*4 Liquid , t .

414 . m.
82
22 .12

8 . 9 .
' Rhein . Hypothelenbanl
8 Reihe 5—9
8 „ 18- 25 88 .5P
8 „ 26- 30 88 .50
8 „ 31 88 .50
8 „ 35
8 ffiold R . R . 4 80
7 ffiold SR. 10—lt 80
7 Reihe 17 80
6 „ 12—13
4% Liquid . 77 .25

Württ . Hypothelenbanl
8 Setie I u. II 90

Wütrt . Cteditdcrein
8 Reihe 1 88 .50
8 „ 3 88 .50
4Vi « »atolier 13
3 Salon .Monaftir
5 Tchuantepec —

Bankaktien
7. 9 . 8. 9

Adca - 57 '/<§
Bad .Banl —
Braubl . - —
BayBodeulr 103
. Hyp». 100 968

Bert .Hdt »g. -
Danatbl . 76 75 .62
DD.Banl 74 6y
Dresdner — 41
Frankfurte « 75 74
. Hyvoih. 100 938

Lux. Banl
Ccft .Rrcöit 3 .75 -
Pfilz .Hypo. - 96
Reichsbanl 103 8 115 '/»
Rhcin .Hypo. — 9// ,Züd .Boden - —
Wcftbant 79 79
Wienet Bl». — 8
Wtd.Note» — 107i/ !

Transportanstalten
Bad .Lolalb.
Reichsb.Bz. 69 69 <i
Haoag 27 -/» 29 -/8
Hcidelb. St
Lloyd
Bailimote

23 --. 30 -'-

Industrieaktie »
Löwcndtäu
Btauctei
„ Pfotzh .

Schinattz
., Eichb .W.

Kall

120

« di.Gebr.
« .E .G.
Bad .Mafch.
Bay .Spiegel
Betgm .EI.
Btem . -Bef.
Btown .Bo».
Cem . .Heidld
Daimler
Dt. Etdiil
„ GoldSild .
„ Linoleum

Betlag
Dyleth .Wid.
El .Lichilrafl
„ Lieferung.
Emag
Enz . -Union
Estl .Masch .
Etil .Spinn .
Fadcr ^ Schl .
Fahr
I .ffi.Farben
Fcinni .Aett.
Frli . Hos
„ Masch .

Gelting
Gesfürel
Goldschrnidt
Gritzner
ffirün Biif .
Hafenmühle
HaidjiNeu
Hammerfen
Hanfw .Füff.
HesserMasch .
Hilp.Armat .
HirfchRupf.
Hochtief
Holzmann
Anag
Iunghan »
ttammgarn

RaiserSl.
RteinSchauz
Knorr C .H.
RolbSchüle
Rons .Braun
Kraustlol .
Lahmayer
Lechwerle
Ludwigsh .
Walzniühle

Mainlraftw .
Mctallges.
Met .Rnodt
Mez A.S .
Mlag
TOoenuS

-MotDarmst .

56 -/.
110

49 -/,
43
35 -/.
41
16
39 -/.
93
38

71V «

29
~

8 . 9 .

60 «
110

48 -/.
40 su

41
14 ".
40 -4
94
40 *4

73

- 62 >s

97 -,.

4525

64 -/,
24 -̂.

139

19

102
23 ya
47 '/.

63 .50
25 .222
140

19
~

— 33

99 ".
51V«
42 --.

64
_

20
~

99 .25
61 .50
44 . ^5

lf )
644

20_
75 .50
60

39 40

19 ~

toi " ,
8 . sevt -

Neckarwerl« '
LestEifenb. yfi
Pf »lz .NShm . '
Reiniger G. „ <
RheinSlett. 58 74
„ Stamm ' V - .
RöderGebr . o^P
Riitqcrsw. 22 "» -
Schlinl _ ^
SchncllFranl / -
- chrZtempel yg .Z'
Schurtcrt 74V» ,

Seil Wolff '
SiemHalöle 10̂ 11

Sinalc » fl41/s Sl
Süd . Zucket 75
Strohstoff . g 4#̂
Thüt. Lief ^Tril .Brfigh . .
Ber.CH.Jn »- 40 ^
„ Dt Cel 63_

'

,. M - 5
„ Gummi ^
Voigt Häsf. ^ a
Bolthom ^ » ,
W°yst?!-eyt ,
Wolff. W- _ 7 /
Wütti . E>. « 36'
ZetistAsch-" - A , ^
.. Memel SU7*
„ Waldholuaiowi 4 '

t
Monlanakt

"
^ :,

Budetu » 23 -
^ 5

efckiweil « 3 ' 1(
ffielsenlitck, . 4 ,
Hatpeuct ^ 1» ,
I » c » erg
sali « fchcr-> 7? m

K,, Galzoc »«. ^1/fl 7 ' jj
„ Westcregeln 8 3
Rlöckner ^
ManneSM
Man»se>» V 4!»
PhSniü f 18i/» Jä «
RH .Braunl . 4Z,
Rheinstadi , .
Slicü .Wont ^ ,V >»
Salz Heilbt.
TcliuS - „-pH

Versicherung ^
« llia »» A ^
Favag — ^
Franlon« — ^' .» er ^
MänichciM.
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nJ4f5 ncr> einen Moment ? Kann man hier telephonleren —
Festland?"

mein Herr ! Das Schiff befitzt Radiotelephonie !"

^ ilde Mrtig ! Lassen Sie mich sofort verbinden mit Warne »
5>ejb

' «trandcafö ! Dort muß ein Herr Lehmann gerufen
lefir Hören Sie ? Ich brauche die Verbindung dringend —
, Engend !" —
^ bitte i» f ?^mann wird am Apparat verlangt ! Herr Lehmann

«r erhebt sich : „Hallo , hier ! Ich komme schon ?" Während
Hefn . . ' n die Telephonkabine geht, sieht er sich flüchtig um —

^ Bekannter da. Ausgezeichnet! Er meldet sich : „Hallo?"
^udoz Stimme antwortet : „Hallo — : Lehmann ?"
"®tf)on gut ! Was ist — ?"

b 'Ah
n'^ ts ■ • • Sie hat nichts ausrichten können !"

fohten äöflcrt nur kurz. „Dann müht ihr nach Kopenhagen
i»l>5 ^7 nicht aus den Augen lassen ! Das Weitere muht du

Ludo !" Pause . . . „Hallo, Ludo, bist du noch da ?"

lo — die ganze Geschichte gefällt mir nicht ! Nicht

Flucht innerlich über die Hitze in der Telephonzelle und
Suli Halunken von einem Erpresser. „Fünf Mille !"

if|Cn , f
° flucht auf dem Fährschiff genau so über die Hitze in dem

aünftj Bon Lederkabine und denkt, dah so bald keine ähnliche
3dj

^ Gelegenheit käme , aus Höhne Geld herauszulocken. „Zehn !
muB mir den Rücken decken — für alle Fälle !"

Win n \ .
^ nd sofort telefonieren ! Ich fahre heute abend nach

A Telephonieren ! Bergig nicht !"
'®6in ĉ

tm Trajekt und im Strandcafs öffnen sich die Telephon-

jst jetzt ganz zufrieden. Moralische Bedenken hat er
ia Be

nie gehabt ; zehntausend Mark auf einen Hieb sind nicht
»tut,

0t!' ten . Vor allen Dingen zahlt Höhne — das ist das Gute,
man mit dem Partner intim bekannt ist : Dann wird gezahlt.
n Zittern läuft durch das Schiff. Fie Maschinen stoppen?

%u9 h liegt der Hafen von Ejedser ; raffelnd öffnet sich der
s Fährschiffes und gibt den Wog für den Zug frei .

Verlassen des Strandcafös sieht Dr . Höhne Ria Lesch .
®sjQ

in Gedanken versunken, vor der Terrasse. Sie wartet auf
^ «6er der Gigolo kommt nicht .

^ doch die eine von den dreien , die Forster zum Schiff
z» er hoben ! erinnert sich Höhne sofort. Eine gute Gelegenheit,
'' "Knii * n ' met diese mysteriöse junge Dame ist, die einen so er-
Ivkjch. ^.en Umschwung im Wesen Forsters bewirkt hat . . . Er
! i. , "e unvermittelt an : „Verzeihung , mein Fräulein ! Ich sah

e morgen an der Fähre Gestatten Sie , daß ich mich

Ihnen vorstelle? Mein Name ist Lehmann . . . Ich kenne eine
Ihrer Freundinnen sehr gut aus Berlin vielleicht könnten
Sie mir sagen , wo ich sie finde ?"

Ria zuckt zusammen. Sie ist seit heute mittag recht nervös ;
die peinliche Diebstahlsaffäre hat im Strandhotel einen kleinen
Skandal hervorgerufen . Hete Gollaz ist nicht zu beruhigen ; jeden
Augenblick erwartet Ria , daß man sie holt . Alles , was sie auf
andere Gedanken bringt , nimmt sie dankbar hin . „Ah — Sie kennen
eine meiner Freundinnen ? Welche denn ? Lissy ?"

Höhne gerät in eine leichte Verlegenheit ; woher soll er wissen ,
ob die , die er sucht, Lissy heißt ?

Ria hilft ihm ahnungslos aus der Situation : „Ah — ich kann
mir schon denken ! Sie meinen sicherlich Hilde? Hilde Schulz!"

Dr . Höhne fragt verblüfft : „Hilde — Schulz? !" c
Ria lacht . „Na — ich denke, Sie kennen sich aus Verlin ?"

„Ja , ja — natürlich . . . Ich meine Hilde Schulz — Fräulein
Schulz ! Ja . . . Vielleicht könnten Sie mich zu ihr führen ? Darf
ich Sie begleiten ?"

Ria ist einverstanden . Ein Mann von Höhnes Erscheinung kann
einem Mädchen ihres Alters durchaus gefallen ; besonders seine
kleine schwarze Fliege aus der Oberlippe und die angegrauten
Schläfen . Sie hätte gar nicht gedacht , daß Hilde so interessante
Bekanntschaften macht . Schau an !

Sie schlendert unter belangloser Unterhaltung mit ihm zur
Villa „Seeblick". Ihre Wirtin , die sie vom Fenster aus kommen
sieht , schüttelt den Kops über die jungen Mädchen von heute : Ron«
nen werden ihre Pensionärinnen wohl nicht werden . . . Im übrigen
ist sie , nach den Erfahrungen des gestrigen Abends , durchaus be<
ruhigt . Besonders Lissys Abschied am Eartenzaun hat sie lebhaft
an ihre eigene Jugendzeit erinnert . Damals war es allerdings ein
Postsekretär ; die Bilder ihres Seligen schmücken noch jetzt die gute
Stube .

„Ich hole Hilde gleich herunter , Herr Lehmann . Oder wollen
Sie mit heraufkommen? Sie wird sich sicher freuen !"

„Ah — sehr freundlich ! Wenn Sie gestatten , warte ich hier . .
"

„Gut ! Einen Moment ! Nehmen Sie , bitte , so lange Platz !"

Zu ihrem Erstaunen zeigt Hilde keine besondere Ueberraschung;
vermutlich denkt sie an Robert Forster — das kann man ja ver-
stehen . Ria redet ihrer Freundin gut zu : „Aber du kannst ihm
doch ruhig guten Tag sagen — er wartet unten ? Fescher Kerl ,
dein Herr Lehmann !"

„Aber ich habe gar keine Ahnung , Kind . . . Wir haben da
auf der Bank ein ganzes Dutzend Lehmänner . Woher soll ich die
alle kennen?"

Es klopft. Ria ruft vergnügt : „Herein in die gute Stube !"

Sie hat für den Augenblick ihren Kummer und alles , was ihr noch

bevorsteht, vergessen ; sie ist ein bißchen leichtsinnig, di« kleine Ria
Lesch . „Ah — wie nett ! Das ist ja Herr Lehmann !"

Hilde dreht sich ärgerlich um. Kateridee von Ria , ihr Leute,
die sie gar nicht kennt, auf die Bude zu bringen ! Im selben Augen-
blick erkennt sie den Herrn in der Tür : Das ist doch Dr . Höhne?
Sie hat ihn einmal flüchtig gesehen , als sie Erich in der Fabrik
besuchte ; natürlich kann er sich nicht an sie erinnern .

Höhne entschuldigt sich : „Verzeihen Sie , meine Damen ! Kann

ich Sie einen Augenblick allein sprechen , Fräulein Schulz ?"

Ria sperrt Mund und Nase auf . Ja — was ist denn das ? Was
bedeutet denn das Ganze? Sehr zu freuen scheint sich Hilde nicht
über den unerwarteten Besuch ; sie ist wahrhaftig blaß geworden . .

Hilde Schulz faßt sich schnell. „Ja — gewiß ! Bitte , Herr . . .
Lehmann ! Was wünschen Sie ?"

Höhne geht, ihr voran , in den Garten . Ria hat zwar tn etwa »
beleidigtem Tone erklärt , daß sie gern bereit sei , das Zimmer zu
verlassen, aber Hilde hat ihr hastig gedankt : „Nein — nein ! Laß
nur — bleib ruhig hier ! Wir gehen so lange hinunter . . ."

Sowie sie allein ist, fällt ihr wieder ihr ganzer Kummer ein.
Scheußliche Geschichte ! Geza ist nicht gekommen ; Hilde muß auch
gerade jetzt fortgehen — gerade jetzt , wo sie sich ihr anvertrauen
wollte. Man hat eben keinen Menschen , wenn 's drauf ankommt!
Sie sieht aus dem Fenster : Da unten gehen sie beide auf und ab . .
Schade , daß man nicht verstehen kann, was sie sich erzählen ! Gott
— diese Geheimnistuerei ?

Ich rede ihn jetzt gleich bei seinem richtigen Namen an , n^mmt

sich Hilde vor ; er soll wissen , mit wem er 's zu tun hat ! Aber Höhne
kommt ihr zuvor : „Ich muß einen kleinen Irrtum berichtigen, Frau -
lein Schulz. Ich heiße Höhne und nicht Lehmann . Ich dachte , es
wäre vielleicht angebrachter, unsere Privatangelegenheiten unter
uns zu erledigen . . ."

„Ich habe keine Geheimnisse , Herr Doktor !"

„Ah — Sie kennen mich also bereits ?"

„Gewiß : durch meinem Bruder . .
„Sehen Sie . Fräulein Schulz, wir beide werden uns schnell

verstehe » . . . Einen Vorschlag : Wir essen zusammen und erledigen
alles in Ruhe . . ."

Sie zögert. Aber schließlich ist sein Angebot durchaus ver-

nünftig . Vielleicht- kann sie Erich nützen ? Sie verständigt in aller
Eile Ria davon , daß sie über Tisch fortbleibt . Die Freundin zwingt
sich zu einem scherzhaften : „Na , na — daß mir keine Klagen
komme» !" Und findet die ganze Welt trostlos — einschließlich des
verschwundenen Geza.

Dr . Höhne lädt die Schwester seines Assistenten in ein nettes ,
stilles Lokal ein, von dessen Tischen man einen behaglichen Rund -
blick über Meer und Dünen hat . Er ist äußerst zuvorkommend
und leutselig . „Sehen Sie , Fräulein Schulz : Sie dürfen in mir

nicht von vornherein den schwarzen Schurken sehen ! Ich glaube
sogar, Ihr Bruder , den ich übrigens als tüchtigen Angestellten sehr
schätze und auch in Zukunft, trotz dieser kleinen — hm — Meinung ?»

Verschiedenheit , fördern werde , hat Sie in seiner Aufregung ein

wenig falsch unterrichtet . .
Hilde sieht ihn fragend an . Er weicht ihrem Blick nicht aus .

Merkwürdiger Mensch ! denkt sie ; gar nicht so unangenehm eigent»

lich . . . ,
Dr . Höhne schiebt seinen Teller beiseite. „Sie müssen mir . als

altem Praktiker , schon glauben , Fräulein Schulz , wenn ich Ihnen
versichere , daß das Verfahren Ihres Bruders — so, wie er es mir

übergab — gar nicht patentreif war . . ."

Sie meint unsicher : „Ja — davon verstehe ich nichts.
"

(Fortsetzung folgt .)
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Schlafzimmer
neu . weil nnbeniiizt
aeblieben . Einer kie¬
sigen Familie haben
wir vor einiger Zeit
ein Schlafzimmer ae -
liefert , m. welch , diese
ein Zimmer mint Ver -
mi«t . möblieren wollte.
Da die Leute aber
keinen Mieter fanden ,
konnten sie das Zim »
mer nickt bezahlen x.
wir nutfjieu solches
wieder znriickneSmen.
um den Kunden von
seinen ZablungSver .
vflichtungen zu ent »
binden . Da aus die
Möbel bereits Zah¬
lungen erfolgt sind ,
können wir es Ibnen
hiermit schon für 245^
anbieten . Das Schlaf -
, immer ist in inod. ,
beller Tönung gebal»
ten nnd besteht ans :
1 dreit . Karderobeschr .
mit Ännenspieael und
Auhengl . m. Bespan -
ming . K f. Kleiber . ',4
F. Wäsche . 2 Bettstel .
len . 1 Waschkommode
mit Soiegelaussad . 2
Nachttische . 2 Stuhle
nnd 1 Sanbtnchhalter .
Sier ist Ihnen die
Möglich?. geboten, ein
schöne ? Schlafzimmer
zu einem allerniedrig
sten Preise zn erwer -
ben . Sie dürfen sich
diese Gelegenheit nicht
entgehen lassen. (7213

Möbelhaus

Carl Baum 5 Co.
Erbprinzenstriche SO.

— Kein Laden . —
Ständige » Lager über
100 Zimmer u. Küchen.

Was - u . Wim .
c?» t erhallen , aus g-u -
t«m Hause, w Wrfauf .

Wo saat unt . VIW7
die l?«diiche Press«.

Eelegenheitskaui !

Speise¬
zimmer

herrschaftliches, inuda-
aoni poliert , movern«
F-orm. Büfett 225 br ..
Vitrine , grob . , ovaler
Knlisscntifch , 2 Arm-
lehnfessel , 4 Polster -
ftttftte . Ausnahmevreis
950 NM . (7080)

Sihler
Möbelhaus

mit e!g, Schreinerei ,
Ludwig -Üvilhclmstr. 17.
Kein Laden. ZahlungS -
erleichterung.

Schlafzimmer ,
eilbs gesperrt , 180er
Schrank , m . Jnnensv . .
Wasch ?. , w. ? !arm . f.
4ZNM abzuä . Weikert .
Äartensirave 8 , II . *

lSH 5839)

Großer

Möbel
verkauf

-Schlafzim . , eiche ,
vollpearb .m .Nuß -
baum poI. Kinlag .
bestehend aus : 1
Schrank , 180 cm
br ., ni . Innenspie -
gel, 2 Bettstellen ,
2 Nachttisch , m.
Glasplatten . 1
W aschkoirunode

rn .weiß . ital . Mar¬
mor . 2 Stühle m.
Polster . 1 Hand¬
tuchhalter

KM . 465 .-
Spelsezim ., das
Zimmer ist ein
(tanz prachtvolles
Modell , u . best ,
aus : 1 Büfett ,
180 cm breit , m.
grachtvqll . Nuß -

aumeinla ^ ., eine
dazu passende
Kredenz m . den-
selben .Einlasen ,
1 schwerer Aus¬
ziehtisch und 4
echte Stühle mit
Ri ^rloborleder

RM. 545 .—
Billiper
unmöglich ! ! !
Eine nie wieder¬
kehrende Kauf -
*e!eeeDheit Auf
Wunsch nehmen
wir Ihre ee-
brauchten MHbel

in Zahlung .
E . Pistlner

am Rondellplatz .

Küchen
Stellt« , von 120 M an .
Garant . 1. Dualität .

Fiirmß ,
Zii^ringerstraste 77 ,

(hinter Gcschw . Knopf)

1 Kiichenschrank.
1 « «sett.
2 Tische .
1 Stuhl .

preiswert abzugeben.
Kaiserstr . 84. t . Laden .

(7152 )

Küchen
in «rSstter STuSItwM,
wunderbare Modelle,
,u itauu . bill . Preisen .

Möbelschreinerei *
Gebr . » 8 flu « et .
8 Hunrvoldtftrabe 8.
2tür „ lack. Schrank i»
verkauf , iliitteritr , 17.
IIl .< tf«. Gartensir . *

Zinkbadmanne
ANu » . Auodenbatte .
rie (Pertrix ) , sast neu,
billig zu verkaufen. *
Maier , t!d«lsh« imstr. 6

SSeaen Platzmangel
Korbmöbel .
«>>artenmöbcl ,
Herrenfahrrad .
WMcheinangcl,
elektr . Schaltnhr .
Waschbecken .
Weinschränke,
weißes SchrSiikchew,
Wanduhr ,
Linol .^Vclaa bilk. zn

vk. Bahnhofstr . 12, Nl

Emailherde
Gasherde , Waschkessel
Ht LbuSverkaufSpreisen .
Andlauer , Grenzstr. 10.
Reparatur , Ersahteile .

- . . . - . - ParHlmerie , Damrn-Frlslfr-
Fnda Scliniiöl, saion :.Ä ^cH

unik
osso Ka ' serstraBe 207 , nächst d . U.T.

Preiswert abzugeben:
1 Plüschsofa m . zwei

Sessel , » loci Kleider¬
schränke, 1 Vertiko u .
noch Detfchie&eueS . *

Waldhoriistr . 25, IV .
Fast neuer (71890

Junker » . Ruh .
Gasherd

mit Narkosen , preikw .
zu verkaufen. (716S)
Marlgrosenstr . öS, II .

Pol . Bettstelle . Kind .»
Reitst . , 2 Tisch«. Wasch ,
kommode. 2 Fcderdeck. ,
Badewanne . 1 Nacht«.
umstandeh . zu verks."
Niarkgrakenstr . »4. III .

EelegenheitskWk !
Bücherschrank

echt Eiche . 180 breit ,
100 Mark,

Schreibtisch
echt Eiche . 80 Mark,

Resormkütl»en ,
4-tellIg . m . GlaSschuH -
kästen , 250 Mark . *

St. Kaufmann Söhne,
Wolsartsweicrerstr . 5.
3- tiirlge , eichene

Schränke
sehr biM« zu verkauf.

Schreinerei
g Humvoldtstrab« 6

gute , strapazierfähige u . äußerst preiswerte

Kleidung für Knaben u . Mädchen
Sctiul -Anzüoe T, "

, .. « .. 8 . 50

schui -Anzügs 15 .-

JUngilngs -Anzüoe 28 . -
besonders

preiswert fl RA
14. SO 9 .60 6 .60 ■i . tfU

schul Hosen raÄüS r
o
e

- .7° 2 . 50

HnicKerDocH6rSi«Ä ^ .5o8 . 50

Sporthemden 2.50 / Pullovers 3.50 /
Ferner finden Sie in DlaHla '
denkbar größt . Auswahl DI u I v

scMelder , .» > 3 . 50

Schul -Rieider TisoliT ? . ™ 5 . 75
so
an
75
an

4

5
von £iO ;

*

madotien -ü&ergangs -iTisntel

Herbst madchen -mantei • •

madctien -sctiiupfiiesen or « . ».. , Van

Posten Klnder -Puliouer u . Ufesten
zum Austuchen, zu groß . Verluatprelaanl

Windiachen 6 .50 / BasHenmutzen 85 .?
berühmte Strickkleidung für Knaben u .
Mädchen in neuen Farben u . Formen .s

Carl schöpf

Waschkessel
m, Feuerungen . Qefen
aller »lrt . billig ». ver .
kaufen. Reparaturen
werd . fachgemäh ans .
gef . Neuer pmallherd
« Loch. «2X5 « ein . mit
Kuvferschiff. weg .Platz -
Mangel f . 88 Jl abzua .
Pl>.Kranz . (!>artenstr . w

giiMmnpen
Rnlinber ,
Gllibblrneu nsn>.

Edmund EDernardnaenr..
am Lndwigövlad .

(6773)

Piano
<ritt erhalten , billig ab¬
zugeben. Zu ersraoen :
Busenbaai . bei Ettla .,
b. W . Belker, a . « x>ld-
Horn . CSjQOa

Wahl
Spezialgeschäft
EckeKrouz -Kalsers -r.
b . d . Kl. Kirchr, 1 Tieppe

Telefop 1223 .
Die neuesten

3 Schreibmaschinen ,
Ideal nnd Conti ,

4 Aktenregale ,
sonstige Büroniensilien . alles fast neu . »n vk .
Zu erfragen unter H «g4^ in der Bad . Presse.

Maulbeerpflanzen
för Seidenranvenzucht . ca. 3000 Stlick, 2iäfir.
verfchnlt. schöne kräftige Pflanzen , wegen
Plabmangel . das Mille Sö NM . M verkf.
Angeb. unter HS8öI2a an d . Bad . Presse.

Ausverkauf
wenen » m»ug.

Conch -S »fa , Deisel ,
Cbaisclongue .Rosilnior-
Matrat >en in bester
AuSfllhrung Suherst
billig bei Frey .
Erbprinzenstrake SS.

Gut erhaltener (7168)
Zuiiker u . Ruh -

ZlluerbreMtt
wegen Entbehrlichkeit
billw zu verkausen.

A . EchSdler,
tiaiserallce 40.

BOro -EMKoog
Schreibtisch«. Schränke , Pulte , 2 Schreib¬
maschine » . 1 Rechenmaschine ( Tbalesl , Re¬
nale , S Bände Deutsches Reichsadrebbuch,
jiusgabe isso usw. sehr preiswert aus Kon¬
kursmasse sreihäudig m verkausen . Anzusehen
Zimmerstrade o, KarlSr . che . (7166)

Konkursverwalter Carl Nagel ,
Wendtstraße 17. — Tel . 108.

Masser ! Mfüss &r!
gebr . ovale , von 856 Ar ., 426 Ltr . , 446 Str .,
sowie nen von »0 vis SM Lir . , rund u . oval ,
Krautständer von ö0 Pfd . bis 6 Ztr . sosort
»n verkanseu . <7167)
M . Biron . Kiiserei u. Kiiblerei Biiraerstr . Is .

Reparaturen werde» schnell besorgt.

ü*aatiiof
Europa Netzempfänoer
aus 12 Monatsraten .
I . Piaseill , Luisenstr.W

(^ S4>
Schreibmaschine

bill . ,n verk. oder zu
tauschen gegen Kohlen
od . Lebensmittel . An -
aeb. unter D 2004 an
di - Badlsche Presse.

Hobelbank
sehr gut erhalten ist
preiswert z»> verkauf.
Offerten unter BISW
an die Bvd . Presse.
H . -Fahrrad , Ikift neu,

f !ir 32 M abzugeben.
Wil^elmftrafi« 7 . L»of.

ßiiiöcriuaocn und
Kinderstühlchen

feör (iwt erhal !>en , zn
verkaufen .
Redtei !il>a<k>erstrake 2 .

Moverner weißer
Kmdenvaaen

niedere Form , au verk .
Beierth , Allee ) , Part .

Sport -Anzüqe
nen ii . gebr., fpotlvill.
Z !ihrin «erstr . S3a , II . *

wegen ftutlölung der flDteiiungen

Strumpfe - Handschuhe
iricotagen- K

'Seiflenwasche
Pullovers - wen

teginn : 8 . September

Modehaus

Kaiserstraße 189

Billig
zu verkaufen !

1 automat . Televlisn »
Anlage , best , aus :
» Telephon - Statio -
neu für 2 AmtS»
leitungen und Nei-
benschaltuna . 1 An-
toinai sür 13 Stativ -
nen . 2 Beikasten.
Aul . Fabrikat Sie -
mens u . Halske.

1 Drehstrom - Kenera -
t- r . 22 KBA , 10M
Umdr . p . Min ., sta-
brikat Sarhsenwerk ,
$ 20/880 Volt mit an
gebauter Erreger -
Maschine .

2 Drebitrom -Motore
Fabrikat Brunken ,
gekapselt, mit aus-
gebautem Schallwal .
zenanlasser . Leistung
22 KW. bei 220W80
Volt , 1CXX) Umdr .
v. Min . Ana . unter
«' • 23r>14a an d . « a-
dische Presse.

Einige neue (714Q )
Anzüge und

Mäntel
aus eigenen Moffen
hergestellt, sehr billig
abzugeb., z . B . An; u«
dunkeM .. rein Kamm»
garn . 54 Mark . (7H0)

XudilMiiS Krause
WaldNrafte II .

Kisten
fta, abuigeben . ( 1065
Karl Hummel ,

Werderktratze 13 .
Für Wirte u . Händler

neuer mein
welk u . rot . ver Str .
zu 0.41t M. alanzkelle
MerWeine . AusAunsch
Osserte. Fässer miis»
seu gestellt wcrd . An.
sragen an A . Heller.
Landau . Pf . , vostlaad.
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DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise heralicher Teilnahme ,

die uns anläßlich des Hinscheidens unseres lieben
Gatten und Vaters

Hugo Feigenbutz
zuteil wurden , sagen wir allen unseren innigsten
Dank . Ganz besonderen Dank dem Verein Städt .
Beamten , sowie Herrn Ing Kolb vom Städt . Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerk für die trostreichen
Worte und ehrende Anteilnahme , ebenso für alle
Kranz - und Blumenspenden , und allen denjenigen ,
die ihn zur letaten Ruhestätte begleitet haben .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Lina Feigenbutz Wwe.
und Tochter Erna .

Karlsruhe , den 7. Se -ptember 19S1.

Aussteuer
Extra billige
für Gastbetriebe Privathäuser !

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

sowie für die schönen Blumen - und Kranzspenden
beim Heimganz meines lieben Gatten

Josef Oottschalk
sage ich allen meinen innigsten Dank . Herzlichen
Dank Herrn Vikar Grüber für seine trostreichen
Worte . Ganz besonderen Dank dem Verein ehem .
Gelber Dragoner für den ehrenden und warmen
Nachruf und alj denen , die ihn zur letzten Ruhestätte
begleitet haben . *

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen :
Frau Margarethe Gottschalk Wwe .

Karlsruhe , den 8. September 1931.

Porzellan
Markinwar « feston welB gold
TBilCr oder flach , 24 cm 48 # 65 "̂

Dessertteller -°# 40 ?
4 .75 7 . 95

» < 4 . 25

1 . 20 1 . 50

95 # 1 . 35

-« 1 .75
1 a° 1 .85

18 .50

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat

es gefallen , unsere Ib . Mutter ,Schwester , Schwiegermutter ,
Großmutter und Urgroßmutter

Juliane Kiefer
Alter Kalser -Frledrlch -Wirtin
nach einem arbeitsreichen Le¬
ben im Alter von 78 Jahren,
am Sonntag abend zu sich in
die ewige Heimat abzurufen .

Knielingen , d . 7. Sept . 1931.
Die trauernden
Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Mittwoch nachmittag 5 Uhr .
von der Leichenhalle aus statt .

Küche meißeln
Zimmer tapezieren

von H 8 Mark an . *
Lllmeystrafte 29, 2. St .

VertmiensMen
ober Vertretungen in
Freivurg sticht Reg .-
Baum . a . T ., mit gr .
Albgemeinlenntn . u . s .
g . BezHg ., crf . auf all .
Gebieten WS Bau - u .
SluttnrtmurocfenS , der
Land - u . Forstwirtsch ..
m . gt . faitfm . Kennt « .,
dt . Owanifaior . Büro
kann gestellt werden .
SÜiflsB . unt . R 23623a
an die Bad . Presse .

Suppenterrine ?^ '
RagouilchülleiÄ.
Saucieren °va>
Fie schpiatten °ii\ m
Fleischplatten °^ cm
Salatschüsseln
Tafeiseruice ffl d .
Katleeseruice LdStss 3 .45
Emaille u. Aluminium
Fleischtöpfe «""TS? « » 1 .15
fflilchtöple3uaÄa

sÄ e 78 *
Salatseiher 1 .60
StieiHafferollen ^ÄV 55 *
ZwieheiDehäiterÄi? 60 *

1 .30
28 cm . 1 .25 78 ^

Fleischtöpfe » £n,bord 12 .25
4 .95

S.S.S. Garnitur w-m . , .»5
Wassereimer

Steingut
30 ?

1 .25
50 *
90 ?
12 ?
10 ?
1 .10
95 ^

3 .75
Ufirtschafisartihel

KaffeemQhien m l .
eK e

5o 2 .65
Reibmaschinen ." » x« 1 .95
Küchenwaage mÄ 2 .45
Spätzlemühlen 3.75 2 .50
Suppensiehe ex,r

»yjrW 38 ?
Rel & eiSen extra stark « 5 # 43 #

Salatschüssel 3S#
Teekannen braun, 1 ut» . .
Fleischplanen
Sattschüssel w?>5, « stück
Teller U-k oder flach . ■ . Stflck
Tassen eroe , weiß . . . . Stück
Suppenterrinen asist
WeinKrüge ssw ^ ut«
Waschgarnituren
5 teilig , Becken , 42 cm

Glaswaren
Kompottschalen
moderne Pressung • • • 75 # 55 # " ww

Kompotteiier 10 ?
Kuchenteller 95 ?
Obstschalen -ut?u».i .»» , .«» i .i5
Käseglocken m» Teuer 1 .25 65 ?
Butterdosen « # 30 *
u/einKrüge - »1 .25
Weingläser «e-chii».?»^ «»# 45 ?
Bierhecher *># 15 ?
LihörglSser • • »»# 13 ?

Hoiz- u. BUrstenwaren
RoBhaarbesen 1 .95
Roßhaarhandbesen95 ?
Parhettbohner
reine Borsten

extra groß

. 25

mit Stl « l , 0*
. - - 3 .75 Jtml &

mop mit Stiel

14 22 cm
Afum . , unbord .

14—24 cm ■Schmortöpfe
RliichKocher 1 .20

Der heilige Teufel
3 .75

30 #
55 ?
65 -?

BriKettrggerschwarz lackiert 1 .20
Kohlenschaufel30^ 25^ 20 #

Springform
Kohlenfüller

1 .95
Kleider- u. Hutbürste 17 c
auf Brett 3 .25 Imt 9

BesiecKKasten Buch« 65 ?
Handtuchhalter - 1 .35
FleischKlopfer oder
Kartotfeistampfer stock 25 *

Rasputin und die Frauen .
von Fülöp - Miller . Ein Prachtvverk .
440 Seiten Text u . 9 » Abb . In Lei¬
nen gebunden - früher 16 .-p \e \zt

ÜHellsehenl
Frau Maria Bordolo ÄtÄ

tlgen Lebensfragen
Roonstr . 2 , II . St . , b . HirschbrOcke Karlsruhe

Sprechzeit : 10 - 12 , 3 - 8
Dankschreiben stehen zur Vertilgung

Will das Brautpaar glücklich sein,
Kaufts MöbelnurbeiFreundlichein

37139 Kronenstraße 37139

f tFamlllon -
Helr . ts -

Vermögen . -
Ä Beobachtungen . Crmittlunntn 1. Ehe » _• (dififcuno u . Alimentelachen überall •

Ueberwach . in Kurort u . £ ommetftiI4e
Weltdetektiv , Auskunftei

C Scheuer AdlerltraHe » I Karlsruhe .
Aeltestes Institut Badens Telefon Nr . 7554 .

Neuer Preis-Abschlag
CSoifcI .

25—58 Jt .
Diwans

53—120 Ji Telefon
Bett -Cbaisel . B5—115.^ . - leg . Coutche v .75^ an .
direkt vom Handwerksmeister . (&W 14317)

Polstermöbel » . R . Kühler . SchiWenstr . 25.

Nach Frankreich
»ufä 8-cint» kinderlieb .
Mädchen tfti alles , in
sebr ß-utc Familie bei
gutem Lohn gesucht .
Offerten um . S 23618a
an di« Bad . Presse .

— hc - ss4
n = 3 '" ra 6"
u - i ^ ^ S

&

5 sa ^ >

« «o

I | i
a . cS ^
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2 — -
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Tiicht .Vertreter
zum Besuch der Auto ,
beliber in der Pfalz
sofort gesncht . Ossert .
unter (52Sfil2a an die
Badische Presse .

Lediger , tüchtiger

Küfer
für Holz - n . Kellerar -
beiten , wicht Uber 23
3 ., b . fr . Soft ii . Woh¬
nung , womöglich mit
Fiichrersch . 3b , per sof .
ffef . S . Görig Söhne ,
Weingrotzh -, Kuppen -
Heim (Baven ) .

27jäbr ., fleißig . Mann

sucht Dauttstellü.
alz MuSlliufer od . son-
stige Beschäftig ., mögl .
b . KarlSruve , damit er
M Hmtse schlaf , kann .
Jos . Hörn , Sickingen
(A . Bretten ) . (» 21 «

jchtig. Mädchen
v . auSw . , sucht Stelle
fiir fflf. ov . 15. Sopt ,
Ofifcrt . unt . H .&.13481
an die Badische Presse
Niliale Lxnivwost .
Solides

aiieinnanchen
mit ffuien Zeugnissen
sucht Stellung in kl .,
guten Haushalt . An « e-
böte unter ?>1997 an
die Bavifche Press « .

Junge Dame , Kcmitn .
In Steitogr . , Schreib -
miasch . u . Engl ., sucht
passenden

Wirkunaskreis
auch halbtags .
Angebote u . Nr . 1SW

an di« Bad . Press « .

Tiichtige
Rechtsamlilts-

kehilsin
in ungekitnd . Stellung

sucht fich zu
verändern .

Nettogehalt 120 Mark .
Kefl . Angebote unter
H.K.1R8S an d . Bad .
Presse Fil . Haiwtvoft .

tüchtig«Köchin
sucht TaaessteNe In
grSh . Betrieb . Nehme
g, andere Arbeit entg .Ana . u . H . P . 18465 a.
Bao . Pr . Ml . Hauviv .

Besseres Fräulein
perf . in allen HauSar -
betten , sucht sof . Stell .
Gute Zeu <m . Vorhand
Amgebote unter C 200»
an die ükrv . Presse .^
Brav . , flelh . Mädchen .
19 Jahre , aus guter
Fam . . crf . in allen
Haus « u . Näharbeit . ,
sucht Stelle z. 1. Okt .
in bess. Hanse . Ma
rtenstrab « t .

14315)
Mädchen

Württemberg . , welches
kochen kann und sich
allen häuslichen Ar¬
beiten unterzieht , sucht
Stelle . Näheres ^
Kriegsstrahe »2. V .

Etirliäies , fleiftig -S

Mädchen
welches schon in bess.
Haufe tätig war , sucht
Stelle auf sofort . Beste
Zeugnisse u . Emvsehl .

Angebote uut . F1S7V
an die Bad . Presse

Junges Fräulein
aus entt . Familie sucht
in <?ut . Hau >se Gelegen¬
heit jum Erlernen d .
HauSHaltS . Karlsruhe ,
Baden -Baden ^ Angsb .
unter H . C . 1347« an
die Badische Press « Ft -
lia -le Hauptpost .

B «rtr «t«r gel . v . stt -
nanzbiiro . Off . unter
F .M .4SS4 an Ala -
Haasenstein & Vogler ,
ffraoksnrt (Mala ).

RoutinKtf » Kaufmann
nt . best . Zeugn . u . Ref .. bilanzsich . Buchh ..gewandter Korresp . . m . griindl . Erfahr , in
Steuers . . Klagewescn usw .. S7 Jahre alt . feit
7 Jahren In lett . Stellg . tätig , sucht geeignet .Wirkungskreis . Kavitalbeteiliciung an ^ guterSache von 12 bis 15 000 Mark bei Sicher «
heitslelstg . geboten . Ana . unter W 23625« andie Badische Presse .

MMe

Stenotypistin
erstkl . Zeugnisse , seit Jahren Im BerficherungS -
fach tätig , sucht sich zn verändern . Gefl . An -
geb . u . H . JE. 18478 a . Bad . Pr . Fil . Hauvtv .

Junges geb. Fräulein
verfekt In Sienogravile « . Maschinenschreibe »
erfahren in allen anderen Büroarbeiten , auch
Kenntnisse Im Hauswesen , nimmt bei niederst .
Gehalt jede Stelle an . Angebote unter 1966
a« dt « Badische Presse .

Herrschaftliche
8 u . 5 Zimmer-

Wohnungen
Balkon , Veranda und
reicht . Zuvech., Wostend -
ftrafee , per 1. Ott . z. v.
Preis 150 und 120 M
Lesfingftraß « 3, III .

(@H5634)
3n vermiete « :

Im Hause Poststr . 12
hier , tm 3. Stock , eine

6 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Diele und
Zentralheizung . (7146

Branerei
SSremvv -Prinb .
Völlig renovierte

5 Zim .-Wohnnnli
mit Wohnmans ., reichl .
Zivbeh ., z . ^1. Okt . od
srüh . preiSw . M verm
Gartcnstr 33 . <FH »k<S

1 Zim .-Wohnung
3. St . , KriegSsir . 185.
sonnig , Mräuinig . ein -
ger . Bad . große Diel « ,
2 BalkouS , mit od . oh.
Wohnmanf . . Garten -
anteil , Haltest , elektr .
Straßenb ., aus 1. Ott .
preiswert zu vermiel .
Näh ^ Schiitzenstr . g,II .
Telefon 1235. *

Kriegsstr . 280
find los . od spät . mod .
3 u . 4 Z .-Wohnungen
mit Bad etc . »u verm .
Anzus . zw . 4 u . 5 U .
Näheres Telefon 27kl

Karl -Wilhelm-
strnde u ,

rn-
4 Zimmer , Küche , Kel
ler , Klosett , eleklr . L .,
neu hergerichtet , sonn ,
ruhige Lage . Straßen -
bahnhalteftelle , »um 1.
Ott . IS31 zu vermiet .

Ecke Sttlinner - und
Winterstrah «

sind sof. od . svät . Herr -
schaftl . 4- u . 5 - Ä .-Woh -
nungeu m verm . Näh .
im Kaffee am Zoo .

Sehr schön«
4 Zim .-Mhnung
Mansarde , Waschküche,
zentr . Lage . a . 1. Okt .
zu vermieten . *
lkreuzstr. 24 lLaden ) .
4 Z .-AltwohNNNg
m . Bad , Bahn hofnähe ,
zu verm . Zuschr . unt .
H. J . 13484 an die Ba » .
Presse Ml . Hauptpost .

3 schöne Zimmer
Keller , große Küche , p .
1. Ott . PreiSw . zu ver-
mi« t . Anzus . 5—7 Uhr .
flartfüt . 2, n . *

3 ZiM.-MhNM >
schöne, auf 1 . Okt . zu
verm . Bäckerei Ztmpfer
Mlhelmftraße 75.

Moderne
Wohnnnaen

von .1 und 4 Kimm . ,
m . einger . Bao und
Etaaenheizg . , heizbar .
Mäochenkammer ver
1. Okt . zu verm . Ren -
bau , Kebbardftr . 4 ,
beim Karlsvlatz . Fer¬
ner 4 Zimmerwohn . ,
wie vor , im 2. Stock ,
Karl -Hoffmann -Str .
gegenüb . d . Bahnvoft .
Ersr . BaugeschLst C .
Hildebrand . Wendt -
straße 15. Tel . 5808.

(6265)

3 Zimmer
einger . Bad xu verm .
BiSmarckftr . 51 , 11
13 Uhr bei Weber .

'

erraume
mit Büro . Nächst . Nähe Karlstor , aus 1. Okt .
z» vermiet . Zu ersr . Bauer . Svsienftr . ist . I.

(5*65700 !
Herrschaftliche

5 Zimmerwohnung
Ecke Graf Rhena - und Hirschstrahe . mit Zen -
tralheizung . Warmwasserleituna in Küche u .Bad mit Zubehör aus 1. April evtl . früher
zu vermieten . Bauaefch . Wilhelm Stober .
Rüvvurrerftr . 13 . Tel . 87. (6441)

Schöne , grobe

3 Zimmer-Wohnung
in der Schwarzwaldstratze . mit Diele , einger .Vad , Balkon . Loggia , Mädchenzimmer und
Zentralwarmwasserbeizung . aus 1. Oktober
wegen Wegzug zn vermiete » . (6978)
W . Bra « » — Kloseltrahe 42 — Teles . 8656.

Auf 1. Okt. zu verm .
Welbienstr . 6. moderne
3 Zjm .-WotiniW
mit Bad n . Zubehör .

Poststraste 1»
am Hauvtbhf . herrsch .
3 ZiM .-WohNUNl,
mit Bad u. beivohnb .
Mansarde . Näheres :
Melvienstr . « . Tel .ZZK«

Durlach .
In schön, ruhig . Lage
am Fuße d . T-urinbgS .
ist eine schöne 3 Zim .<
Wohnung auf Okt. od.
Nov . zu verm . Ang . u .
1991 an die Bad . Pr .

2 Zimmer
und Küche

n . Herger., auf 1 . Okt .
zu verm . Herrichtunos -
kost . m . ein Teil über -
uomuien werden .
Kaiscrallcc 45 . 2 . St .

Herrenalb
3 Zimmer ,

SFüche, ff üili, allem Au -
beHör , zu vermiet . auf
1. Okwb . RachWfrag .
Karlsruhe , Südenvftr ^
Nr . 21 , S -rden . (7147)

an schön . Lage d. Sil -
cherstr . , Albs . , ist eine
2 ZiM .-WoljNNNl!
mit Küche . Keller n .
Gartenant . . an kinder -
lose Fam . auf 1. Okt .
vrSw . zu vm . Zu ersr .
Silcherstr . 37. II . *

Herrschaft! , geräumige
3 Zimmer -
Wohnunq

in ein . Zwcifamilien -
Haus in der Nähe des
Richard - WagnerplatzeZ ,
mit reichlich . ZivbehSr ,
Fremden - u . Miidcbeu -
zlmm « r , Bad . Speis « ,
u . Be 'eukamm ., Diele ,L»gg>w , Zentrakheizg .
usw ., evtl . mit Auto -
garage , auf sofort
od . spät , zu vermieten .

Näheres im Büro
Belsortftrafte Nr . 14 ,
Telefon 5Z2. <gsgz >

Schöne
2 Zilll.-MWllg
im 5 . St ., mit Bawon .
Badezim . u . Sveisek .,
am KiarlSvlatz , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Offert , unt . H .C .134M
an die Tvdi 'fche Presse
Filiale Hauptpost .

2 Zimmer. Küche.
Rabenweg 11 , auf 1 .
Okt . zu vermiet . AiuA .
Bauhütte Karlsruhe ,

Mar ienst ratze 96.

Schöne
S Zimmerwohnung

auf 1. Okt . , u verm .
Rudolfftr . lg . z. St . .lks . . Oststadt . * Satinfjofsnäfiß

1 od . 2i mit möblierte
Zimmer preiswert zu
vermieten . H e y e r ,
Stavtgarten 11 . <7151)

Eine schöne
2 Zimmer -
Wohnung

m . Balkon, Baideraum
u . Zubch ., sonn . Lag «,
ift mif 1. Oktob . 1931
zu vermieten an ruh .,
kl . Familie . An«eb . u .
» .$>.13483 an die Bad .
Presse Fil. Hauvtv oft .

Babnbossnähe
schön möbl . , «onniges
Zimmer ( Neubau ) au
berufst . Herrn v . fof .
od . svät . bill . , u verm .
Kebhardstr . 12 . 1 Tr . r .
Zu verm . : t&inf ., faul ).

Zimmer
Amaltenstr . 2r>c , ITI .r.

<FH 5832)
Großes , leeres Zirnfm. ,
fof . zu vm . (8H5888 )
LeMnsstrabe 8. III .

ZNmer m. KWe
Nas u . Wass., in gut .
Haufe z. vm . YW14S1S !
Ettling «rstraze IS. II . '

Nähe Auvtyost
groß ., gut m &M . Eck¬
zimmer mit Balkon ,
Zentralhzg ., mit 1 od .
S Bett ., zu verm . An -
Wf . vorm . biS 12 lt . b.
Mciftncr . ErbpriNizon-
Nraße 29. *

Biktoriastr . 2 , vart .,
möbl . od . leer . , sonn .
Wohn - 1«. Schlaf -imm .,
leicht heizb . . m . el . L . .
sof . od. spät , zu verm .

(9H5810 )
Ruhig . , schön. Znnmer
Noonstr . , mit Küchcn -
benübg .. sofort preis¬
wert zu vermiet . An -
geböte unter Ml986
an die Bad . Presse .

In zeutr . Lage foun .
Limmer , leer . fev .. el .
Vicht n . Haltest . , au
berufst ., sol . Frl . per
Mitte Sevt . blll . z. vm .D - ualasstr .22. Bh .2Tr .

Möbl . 3im . . el . L .,sofort , u vermieten/ '
Ritterstrasie 17. III . .
Eingang Gartenftr . "
(yut möbl . Jim . , el .
L . , fev . sonn . , zu vm .
Zähringerstr . 80. III .

Gut möbl . Zimmer
sosort od . svät . »u vm .
Akademicstr . 3g , 3 Tr .

(ftH 5836)
Einfach möbl . Zimmer
f»f . bill . zu vermieten .
Äugartenftr . 58 . IV .
rechts . Bdh . (W 14286

Mieigesucne

Wohnungsgesuch!
Pensionierte ? Beam -

ienehel aar (oh . Kind .)
sucht uf 1 . Nov . od .
Dezember sonnige
2^3 Z .-Wohnuny
in ruh . Hause . Süd -
od . Südwests «, bevor ; .

'
Au>gebote unt . S1SS6

an die Bad . Presse .

B «$ichtig «n Sie bei uua bitte 61« " ellf

iBUrm- rniciiei
Das vollendetste inSchönh^
Sauberkeit, Sachlichkeit u . <Je

noch sehr billig !
Das Ideal Jeder Hausfi*3 ;
Auf der Leipziger Möbelmes ^
wurden vor einigen Tagen liv

1000 Stück davon verkauft
Sie enthalten : . a iter -

Eisschrank mit Eis - u Wasserbc " ®
Eiemhr mit Minuteneinteilunlf .
Diebessichere Geldkassette .
Eierschublade .
Besteckschubkasten ,
2 Putzküsten in den Füßen .
1 Satz Holzlöffel . ,1 Satz Spiiibiirstcn . .3 Sätze Glasbehälter für Lebens ®
Innen ist alres mit abwaschbar ? ..(Jen
ruchlosem Belinol belesrt und die *

haben eleifante Metalleinfassu uf
Die Küchen werden sowohl itU - jail ^
Pitchpine oder in fein weiß a

lackiert geliefert .

Karl Thome SCO'
Möbelhaus

Herrenstrasse 23
Besichtigung in unserem H 8,"^ d>
frei und unverbina ;

Heller , trodcn -cr

Lagerraum
mit .? !üro , nur Stadt
mitte , große Einfahrt ,
gesucht . Preisangebot «
uuter H .G .1A8 ? an d .
Bavifche Presse Nliale
.Souptpost .
Billig . LadenlMl
od . flecinn . Etirgenge -
(dtöft, für tücht. Da -
men - u . Herren -Fri -'eur gesucht . Auch in
d . Nähe v. llvrlsrude .

Angebote mit PreiS -
angabe unter <£ 1978
an die B ad . Presse .

Grobe
2-3 Z .-MWlNg
Ztr . , Süd - o . Oststadt .
ver 1. Nov . zu mieten

«sucht . Angeb . unter' 1998 an die Bad .
reffe , stil . Hauvtv .

Sonnige
Z Zimmerwohnung

von ruhig . Ehevaar a .
1. Okt . gesucht . Preis
nicht über 50 Jt . Off .
unter $ 2SR2Sa an d .
Badische P r esse .
2 Zim .-Wolinuny
für kleine Fam ., be-
rufst ., mit Sohn üv .
1« I .. sof. oder fväter
telncht. Aug . » nt . F .W.
KZI « an d . Bd . Pr ..
Filiale Werderplab .

näb .
'
AnL

an di
floufnwnn f

möbl. Zig
1^

:iW n«A
tyit » »»
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